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Jeutscher Schritt In Rußland
Segen die Ausweisung deutscher Pressevertreter

Berlin , SS. Sept . Im Zusammenhang mit
der Ausweisung der dentscheu Pressevertreter
in Moskau ans der Sowjetunion , gegen die
der deutsche Geschäftsträger in Moskan sofort
Protest erhoben hat , hat das Auswärtige Amt
an die Botschaft der Union der sozialistischen
Sowjetrepubliken in Berlin heute nachstehende
Verbalnote gerichtet :

Da » Auswärtige Amt beehrt stch, der Bot -
schast der Union der sozialistischen Sowjetre -
publiken auf die Verbalnote vom 22. und 23.
d. M . folgendes mitzuteilen :

Die Tatsache der Nichtzulassung kommuni -
stischer und sozialistischer Pressevertreter »um
Reichstagsbrandprozeß in Leipzig war der
Botschaft det U5SSR . bereits am 20. b . M .
bekannt ? denn sie hat in ihrer Verbalnote vom
20. d . M . gegen die endgültige Mitteilung
der Nichtzulassung Protest erhoben . Ueber die
Gründe , die das ReichS -zericht zu einem Au ? ^
schluß von Pressevertretern genannter Mich-
htitct veranlagten ; wurde die Botschaft der
UdSSR , durch ein Schreiben öeS Herrn
Staatssekretärs des Auswärtigen Amts am
21. d . M . unterrichtet .

Da Herr B e f p a l o w , der Vertreter der
amtlichen sowjetrnssischen Telegraphenagentur ,
und Frau Keith , Vertreterin deS offiziösen
BlatteS swestija " sind , mußten die bei -
den genannten Persönlichkeiten zumindesten
von der Tatsache der Nichtzulassung unter¬
richtet sein , als sie nach Leipzig fuhren . Die
Reife konnte also nnr den Zweck haben , die
vom Reichsgericht ausgesprochene Richtzulas -
snng zu umgehen . Die beiden Pressevertreter
setzten sich durch diese Reise dem Verdacht auS ,
aus einem ungesetzlichen Wege die Teilnahme
am Reichstagsbrandprozeß zu erreichen . Das
Verhalten der Genannten in Leipzig und
deren Berichterstattung auS Leipzig , die in
tendenziöser Weise den Tatbestand der Be -
wcisaufuahme entstellten , verstärkten den be-
reitS bestehenden Verdacht und führten zu
einer vorläufigen Festnahme . Schon nach
einige « Stunden jedoch erfolgte die Freilas -
sung . Der Polizeipräsident in Leipzig , wie auch
die ReichSregierung haben sofort ihr Bedan -
ern ausgesprochen , eingehende Ermittlungen
sind unverzüglich « ingeleitet worden . Nach Ab -
schluß dieser Ermittlungen wirb das Auswär -
tige Amt die Botschaft der UdSSR , von dem
Ergebnis unterrichten .

In einer Not « des Volkskommissars für
auswärtige Ang «legenheiten an den deutschen
Geschäftsträger in Moskau vom LS . d . M . hat
die Regierung der UdSSR , den Vorfall in
Leipzig »um Anlaß genommen , um ganz all -
gemein auf dt « Rechtsstellung der Vertreter
der Sowjetpresse tit Deutschland einzugehen .
DaS Auswärtige Amt hält es für notwendig ,
hierzu folgendes festzustellen :

Seit Monaten hat die Berichterstattung
der Vertreter der Sowjetpresse zu schwer -
sten Beanstandungen Anlah gegeben. Die
Berichterstattung, insbesondere die der amt¬
lichen und halbamtlichen Pressevertreter
entbehrt nicht nur die zu erwartende übliche
Korrektheit, sie war vielmehr stets in ten -
denziösester Weise gefärbt und enthielt fort-
gesetzt starke Angriffe gegen das deutscheVolk , die deutsche Regierung und leitende
Staatsmänner. Zu wiederholten Malen istdie Regierung der UdSSR , auf das Un-
haltbare dieses Zustandes aufmerksam ge-
macht worden und um Abhilfe gebeten wör-
den , ohne dag hieraus irgendwelche Schluh -
folgerungen gezogen worden wären. Die

seit Monaten festgestellte Abberufung von
Frau Keith ist nicht erfolgt.

Inhalt und Form der Berichterstattung der
Berliner Vertreter der Sowjetpresse über -
schreiten in sich steigernder Weise jedes erträg -
liche Maß . Trotzdem sind die sowjetrnssischen
Pressevertreter in Deutschlaud nicht einer dis -
kriminierenden Behandlung unterworfen wor «
den . Wenn in letzter Zeit Pressevertreter Ge -
genstand unliebsamer Vorkommnisse waren ,
so muß in Betracht gezogen werden , daß die
eben dargelegte Tendenz ihrer Berichterstat -
tnng zu einer großen Erregung der öfseut -
lichen Meinung in Deutschland geführt hat ,
die von dieser Berichterstattung durch die stän -
digen deutschsprachigen Rundfunksendungen
aus der Sowjetnnion Kenntnis erhielt .

Andererseits muß festgestellt werben , daß die
in Moskau lebenden deutschen Pressevertreter
zeitweilig nicht einmal ohne besondere Geneh «
migung amtlicher Stellen der Sowjetr ^zie -
rung Moskau verlassen dnrften . J ^ re Bericht -
erstattnng unterliegt einer ständigen Kontrolle .
Der Nachweis einer tendeuziösen Berichterstat -
tnng dieser deutschen Pressevertreter , die auch

nur im entferntesten mit der der sowjetischen
verglichen werden könnte , ist nicht zu erbrin -
gen . Der Grundlatz , durch eine sachliche Be -
richterstattung den freund -schaftlichen Bezie -
Hungen beider Länder zu dienen , ist von den
deutschen Pressevertretern stets beachtet , von
den sowjetischen Pressevertretern in Berlin
fast immer verletzt worden .

Auf Grund dieses ganzen Sachverhaltes
vermag das auswärtige Amt eine Berech -
tigung für die von der Regierung der UdS-
SR. getroffene Mahnahme nicht anzuerken -
nen .

Die Represstalie gegen die deutschen Presse -
Vertreter in Moskau kann keine Begründung
finden in einem Borsall , für den die Berliner
Sowjetkorresponbenten selbst die Verantwor »
tnng tragen . Die Ausweisung der dentscheu
Pressevertreter ans der Sowjetnnion ist anch
ans pressepolitischen Gründe « gänzlich nnver -
ständlich und stellt für die frenndschastlichen
Beziehungen der beide « Länder eine schwere
Belastung dar , für die die gtegiernng der
UdSSR , die alleinig « Verantwortung trägt .

Nicht Deutschland - Sie anderen
haben das Wort

Ser Stand der Abrüstungöbesvrechungtn
Berlin , 29. Sept . ( Eig . Meld .) In der auS -

limbischen Presse , vor allem in der sranzösi -
schen Presse , erkennt mau im Augenblick sehr
deutlich den Versuch , die Basis der Abrüstnngs -
besprcchnngen völlig z « verschieben . In den
Kommentaren der Pariser Presse zu der ge -
strigen Unterredung zwischen dem Reichs -
außenminister Frhrn . v . Neurath und Au -
ßenminister Paul B o n c o u r bezeichne * man
diese Unterredung allgemein als den Abschluß
einer Verhaudlungsetappe und erklärt , daß
jetzt die Berliner Regierung und der Reichs¬
kanzler Hitler das Wort habe « . Wenn wei -
ter behauptet wird , Frhr . v . Neurath reise
nach Berlin , um schriftliche Gegenvorschläge nach
Gens zu bringen , und gesagt wirb , Berlin mö -
ge sich jetzt erklären , so muß demgegenüber im -
mer wieder daraus hingewiesen werden , daß
Deutschland absolnt nicht zn irgend etwaS Stel -
lnng zn nehmen hat oder Angebote machen
muß . Deutschland ist nach wie vor Gläubiger ,
und es liegt bei den Anderen , ihre Angebote zu
macheu . Wir wollen jetzt endlich wisse » , wie -
weit die Andere » in der Abrüstung gehen
wolle « und wie sie stch die Verwirklichung un¬
serer Gleichberechtigung denke ». Bei dieser
Verwirklichung ist natürlich sehr wesentlich die
Frage , wieweit sie in der Abrüstung gehen
wollen . In dem Abkommen vom 11 . Dezem -
ber v . Js . ist die d e « t s ch e Gleichberech »
t i g n n g vo « de « süns Mächten England ,
Frankreich , Italien , Amerika und Japan an -
erkannt und eine wesentliche Herabsetzung der
Rüstungen zugesagt . Deutschland hat also jetzt
zn verlange « , daß dieses Abkomme « endlich in
die Praxis übergeführt wird . Frankreich ver -
sucht allerdings immer wieder , diesen klaren
Tatbestand zu verschieben und Deutschland die
Verantwortung für die weitere Entwicklung
der Abrnstungssrage zuzuschieben .

Diese völlig abwegige Darstellung , die nnr
von dem Bestreben der französtschen Presse
diktiert ist, die Vorgänge in Gens zu drama -
tisiere » , steht anch in eklatantem Widerspruch
zu andere » , ebensowenig snndierte » Behaup¬
tungen , wonach die Deutscheu ihrerseits de«

stimmte Forderung «« gestellt hätte « . ^Oabei
werden sowohl in ber französischen Presse als
auch in einigen Londoner Blättern jene Ge -
rüchte wiederholt , mit denen zurzeit der Pari -
ser Besprechungen in ber Vorwoche bestimmte
politische Ziele verfolgt werden sollten . Die
vo » bestimmten Kreise « geflissentlich vertre -
te «e Anffassnng , Deutschland sei in der gegen -
wältigen Phase der Abrüstuugsbesprechnnge «
am Z « ge, geht ebeusallS a « dem tatsächliche «
Sachverhalt vorbei . Deutschland hält nach wie
vor an dem Maedonald - Plan fest. Die
von Frankreich an diesem Plan hinsichtlich der
Kontrollfrage gewünschten Abänderungen kön -
nen zwar bei dem gegenwärtigen Stand der
Besprechungen , die bisher lediglich in formati -
ver Natur waren , zur Kenntnis genommen
worden sein , doch bleibt eS die Aufgabe der an -
deren Seite , mit konkreten Vorschlägen ihrer -
seitS hervorzutreten . Hier scheinen allerdings
noch immer große Schwierigkeiten zu bestehen
insofern , als , wie auch auS den heutigen fran -
zösischen Morgenblättern eindeutig hervorgeht ,
jene Einigung der „vier Mächte gegen Deutsch -
lanb "

, von der man in Paris so viel sprach ,
eben nicht zustandegekommen ist .

Neurath und Goebbels kehren
zurück

Genf , 2S . Sept . Reichsantzenminister Freiherr
von Neurath hat sich entschlossen , bereit »
am Freitagabend um 18 Uhr Gens zu verlas «
seu . Er wird mit den Herren seiner näheren
Umgebung am SamStag in Berlin eintreffen .
Gleichzeitig verlätzt Dr . Goebbels heute
nachmittag Genf im Flugzeug . — In öen
heutigen Vormittagsstunden haben die beiden
Rvichsminister noch eine Reihe von Bespre -
chungen gehabt . Der Generalsekretär deS Völ¬
kerbundes , Ave « ol , gibt zu Ehren des
Reichspropagandaministers heut « « in Früh -
stück , an dem die Ehess der Abordnung teil -
nehmen .

Kritik »er Kritik
Der Nationalsozialismus ist eine Weltan »

schauung .
Mit der Uebernahme der Macht ist die Partei

zum Träger des Staates geworden . Es sind
Kräfte am Werke , welche die Rolle des Ratio -
nalfozialismnS lediglich auf das politische be -
schränken wollen und auf allen anderen Lebens -
gebieten schon wieder von „Unabhängig -
feit * und „Partei " reden . DieS ist ein gefähr -
licher Irrtum und ein Einbruch der ewig
Gestrigen , die nicht mehr in der Lage sind , ihr
liberalistisches Denken zu erkennen bezw . ab -
zustreisen .

In seiner großen Rede auf ber Kulturtagung
in Nürnberg hat der Führer klar formuliert :
„Weltanschauungen sehe« in der Erreichung der
politischen Macht nnr die Voraussetzung
für den Begiuu der Erfüllung ihrer eigent -
lichen Missionen . Schon im Worte „Weltan -
schannng " liegt die feierliche Proklamation deS
Entschlusses , allen Handlunge « eine bestimmte
Ansgangsanffassnng nnd damit sichtbare Ten -
denz » « gründe zn legen ."

Diese « Bekenntnis de» Führer » besagt also
sür alle Lebensgebiete unseres Volkes , und in
Sonderheit auch die Kunst , daß sie der großen
Tendenz ber nationalsozialistischen Weltan -
schauung zu dienen hat . Diese Tendenz ist in
einem Worte umrissen : „Völkisch "

. Es gab
einmal eine Zeit , in der außerkünstlerische poli -
tische oder wissenschaftliche Tendenzen in das
Gefilde der Kunst einbrachen . ES waren Zei -
ten künstlerischen Tiefstandes . Die Kunst ver¬
langt wie auch das Volk und die Persönlich -
keit , wie überhaupt alles wahrhaft Geistige
innerliche Freiheit . Diese bedingt aber
zugleich eine ganz tiefe und letzte absolute
Bindung . Diese Bindung ist die Rasse nnd die
Volksgemeinschaft . Für das Theater ergibt
sich hieran » die Forderung : im völkischen Sin -
ne wieder k. ultisch zu werde » .

Der kulturelle Aufbruch im Lande Baden
steht daher ganz mit Recht , wa » daö StaatS -
theater in Karlsruhe betrifft , unter den von
Kultusminister Dr . Wacker herausgestellten
beiden Losungen „Nationaltheater und Volks -
theater ."

Damit ist da » l i b e r a l i st i s ch e Theater ,
das lediglich dem Genuß , ber Zerstreuung und
vor allem auch dem Geschäft dienstbar war , am
Ende .

Das nationalsozialistisch « Theater macht die
Ehrfurcht vor der Kunst al » einer Bermitt -
lerin von Erlebnisse » blntmätzig verwandte «
Schicksals znr Grundlage seines Schaffens .

Schauspieler , Dichter und Publikum und —
Kritiker sind eine Gemeinschaft .

Der Kritiker kann vielleicht al » der gefam «
meltste , von innen her erkennende , beste Zu -
schauer am treffendsten charakterisiert werden .

Aber auch er ist eiu Ehrfürchtiger , kein Ein -
zel -Jch , das etwa seine persönlichen Theorien
oder seine ästhetischen Anschanuugeu oder seine
fachwissenschaftliche Eitelkeit « ud überhaupt sei-
nen Bildnngsdünkel dem Knnstwerk und dem
Schauspieler gegenüber an den Mann zn brin -
gen bestrebt ist.

Es gibt keine Knust um der Knust willeu .
Der „l'art pour Part " Standpunkt , als ob die

Knnst Selbstzweck sei« « nd etwa eine lnxnriö -
se, teils nnterhaltende , teils bildende , womög -
lich noch gesellschaftlich nn »' grenzte Speziali¬
tät sein könnte , ist überwunden nnd mntz über -
wunden bleibe » .

Auch ist eS nicht mehr in erster Linie inter -
ressant , ob der Bariton des einen Künstlers
in den Meistersingern besonders geglänzt bat ,
oder ob der Herr Generalmusikdirektor an die -
ser ober jener Stelle einen besonders feinen
Rhythmus zuwege gebracht oder ganz eigene
Auffassungen erzeugen konnte .

Wichtig ist , daß daS kultische Erlebeu stark
und echt vermittelt wird , vom Ensemble nnd
vom Kritiker . Diesem kultischen Erleben hat
der Kritiker künftighin vor allem » » dienen
« ud alle Judividualkultur mitsamt ihren Eitel «
k« it «« « nd Ueberfeineruuge » muß zurücktre -
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te» , bah der Dienst am Ganzen wirklich zum
Durchbruch kommt.

Künstler und Kritiker müssen selbstlos die¬
nen lernen , danu wird die Kunst wieder Herr-
schen köuueu . Es wird die Ausgabe in erster
Liuie der nationalsozialistischen Zeitungen und
Kritiker sein, dafür zu sorgen , dakj die geistige
Schlacht der nationalsozialistischen Weltan -
schaunng mit den liberalistische » Ueberbleibseln
auch iu der Theaterkritik gcwounen wird . Eine
Kritik der Kritik wird einsetzen müssen, die sich
mit allen in diesem wesentlichen Punkte ab-
wegigen Erscheinungen auseinander zu setzen
hat .

Wenn das ganze Volk , — wie das notwen
dig ist —, wieder dem Theater zugeführt wer -
den soll , um au dieser reichen Quelle des Gei¬
stes neue seelische nnd geistige Nahrung zu
schöpfen , dann muß auch mit dem eitlen Fach-
wissensdüukel und dem Knlt von Jndividual -
kritikern ebenso wie mit dem Starfystem uud
der ästhetisierendeu Auslösung einer Theater -
aufsührnug in schauspielerische Einzelleistnugeu
bei der öffentlichen Kritik ausgeräumt werden ,
mindestens mit ihrem Ueberwncheru .

Es ist bekannt , daß die nationalsozialistische
Bewegung in der übermenschlichen Anstren¬
gung ihres politischen Kampfes um die Macht
sich den kulturellen Dingen nur wenig znwen -
den konnte . Dies kam auch in der national¬
sozialistischen Presse , auch im „Führer "

, zum
Ausdruck . Wir wollen nicht behaupten , daß die
Theaterkritiken des „Führer " in den vergan -

genen Jahren immer wesentlich oder gut ge-
wesen sind . Das lag in der Natur der Sache.

Heute , nach Eroberung der politischen Macht,
konzentriert sich die ganze Energie der natio -
nalsozialistischen Bewegung ans die weltan -
schanliche Durchdringung unseres Volkes dnrch
de » Nationalsozialismus . Heute steht die Sorge
und der Kampf um den kulturellen Aufstieg
und die geistige Znsammenfassung unseres Vol -
kes auch sür unsere Presse im Vordergrund .
Das Theater und seine Kritiker sind nicht
mehr wie bisher Randbemerkungen im Volks -
leben , das im übrigen im Kampf um des Ta -
ges Notdurft und im Geldverdienen sich er -
schöpfte . Das Theater und feine Kritiker
nehmen heute neben den Erziehern der
Jugend und neben der weltanschaulichen
Schulung des Volkes auf anderen Wegen die
große Verantwortung einer knltischen Vertie -
sung unseres Volkslebens sür geistig - seelische
Feier - und Festtage ganz aus sich .

Diese Verantwortung ist ungeheuer groß ?
denn noch stehen wir am Ende eines noch nie
dagewesenen geistigen Auflösungsprozesses , ei-
nes Chaos der Werte , einer Zynik deS Genus -
seS und der GefchäftSgier , deren Spuren anch
bei den Theatern noch nicht ausgelöscht sind .

I « dem Maße wie anch hier überall der
Eiuzcluc sich voll einsetzt, sich selbst entänßert
und dienend ausgeht in der Gemeinschaft , wird
eS gelingen , auch vom Theater her daö Volk
geistig zu einen und zu beglücken, daß alle wie-
der ehrfürchtig zu de« Schöpfern ewiger Kunst -
werke unserer Rasse und unseres Volkes auf -
blicken können .

Freilich wird hierzu auch noch der äußere
Rahm eu des großen nationalen Volksthea -
ters geschaffen werden müssen, der diesen
künstlerischen Vorleistungen erst die ganze Er¬
füllung bringt .

Das große Volks - und Nationaltheater gilt
es jetzt geistig vorzubereiten , vom Theater und
von der Kritik und wenn es notwendig ist , von
der Kritik der Kritik .

Große politische Zeiten , heroische Zeitalter
wie das unsere , haben immer auch eine neue
Epoche des Theaters nnd der Kunst mit her -
aufgebracht . Wenn wir , was zn hoffen ist,
eine nene deutsche Klassik unseres Zeitalters
erleben dürfen , dann kann sie nnr kommen aus
dem heroischen Erlebnis einer der gewaltig -
stcn geistigen Revolutionen aller Zeiten . Da -
ran allein kann der Künstler , wie das Thea -
ter , wie auch sein Kritiker vom Nationalsozia -
lismns erkannt nnd gewertet werden . K. St .

Sie Rektoren der Mischen Hochschulen
ernannt

Karlsruhe , 29 . Sept . Auf Grund der
neue » badischen Hochschnlversassnng, die mit
dem 1 . Oktober in Kraft tritt , wnrden durch
die badifche Regierung folgende Rektoren er -
«annt :

Iu F r e i b n r g der bisherige Rektor , Pro -
fessor der Philosophie Dr . Heidegger ?

In Heidelberg Professor Dr . Groh , der
derzeitige Dekan der juristischen Faknltät nnd

in Karlsruhe der bisherige Rektor Pro -
fessor Kluge .

Bisher 15 Millionen Zentner Kartos-
feln und 2 Millionen Zentner Getreibe

gespendet
Berlin , 29. Sept . Die Reichssühruug des

Winterhilfswerkes meldet als vorläufiges Teil -
ergebnis : 15 Millionen Zentner Kartoffeln
und zwei Millionen Zentner Brotgetreide .

Der Großtag »es teutfche« Recht»
sr. Frank über die Bedeutung des Auristentages

Leipzig, 29 . Sept . Die erste große Zusam -
meukunft des deutschen Juristentums nach der
nationalsozialistische « Revolution nahm am
Freitagabend ihren Auftakt mit einer Presse -
befprechung , bei der der Führer der Deutschen
Rechtsfront , Reichsjustizkommissar Minister
Dr . Frank das Wort ergriff , nm den Presse -
Vertretern die Bedeutung dieses ersten Juri -
stentages klarzulegen .

Zwei leitende Gesichtspunkte stünden ans die-
ser Tagung zur Sprache . Der erste sei der ,
daß der Juristeustand in dem Bnnd National -
sozialistischer Deutscher Juristen feine Partei -
amtliche , aber anch reichsamtliche Standesorga -
nifation anfgebant haben . Die Anfgabe dieses
Juristenstandes im Rahmen des Gesamtlebens
der Nation sei, die rechtlichen Belange des na -
tionalsozialistischen Wollens zu vertreten . Die -
se Organisation werde binnen kurzem die größ -
te Juristeuvereiuigung der ganzen Welt wer -
den . Die zweite Bedeutung sei , daß von die-
fem Deutschen Juristentag zunächst einmal das
feierliche Bekenntnis zum deutschen Volk nnd
der Regierung unseres Führers Hitler znm
Rechtsstaat Hinansstrahle .

Gerade der Führer werde es ja durch seine
Teilnahme am Juristentag beweisen , daß Macht
nnr dann historisch ein dauernd taugliches In -
strnment ist , wenn sie sich verankert in der
Ucberzcugnng des Volkes , daß die Auswir -
knngen der Macht identisch sind mit dem Ge-
rechtigkeitsempsinden des Volkes , ans das seine
Machtanwendnng stattfindet .

Darüber hinaus bodonte der Juristentag
nicht nur das innenpolitische Bekenntnis zum
Rechtsstaat , sondern anch , ausstrahlend in die
Welt —

einen feierlichen Appell des deutschen
Voltes an daö Recht in der MliM.
Das was für die innere Macht gilt , das gilt

auch für die Macht von außen über ein Volk .
Nur jene Machtergebnisse der geschichtlichen
Entwicklung seien haltbar , die mit dem Ge-
rechtigkeitsempsinden der Völker in Ueberein -
stimmnng gebracht werden können nnd darum
werde dieser Deutsche Juristentag ein seier -
liches Bekenntnis des deutschen Volkes , ver -
treten durch seine Juristen , zn diesem Rechts-
gedankengang anch in den internationalen po -
litischen Beziehungen .

Wir wollen der Welt zeigen , dah »vir
hoffen , dag das Gerechtigkeitsgefühl in der
Welt einmal wieder so gra

'
g sein wird , dah

man auf die Dauer nicht einem grogen star-
ken Volk Unrecht antun können wird , dah
wir aber entschlossen sind , für dieses unser
Recht der Welt gegenüber einzutreten . Wir
wollen den Frieden , wir wollen den Frie -

den der Welt , gesichert im Recht und dieses
sowohl wie das Bekenntnis zu dem ganz
grohen Lebensrecht unseres Volkes für Ar -

beit und Brot , das auch der Welt gegen -
über ganz stark zum Ausdruck gebracht wer -
den muh.

Der Minister kündigte dann an , baß her -
vorragende Juristen Englands , Italiens , Po -
lens , Bulgariens , Ungarns , der Schweiz , Nor -

wegens , Dänemarks , Finnlands , Schwedens ,
Spaniens und vor allem auch Vertreter Dan -

zigs und Oesterreichs ihre Teilnahme angekün -

digt haben .
Das , was in den nächsten Tagen zu beo-

dachten sein werde , sei der Ausdruck des

sachlichen Wollens des Nationalsozialis -

mus . Die Nationalsozialisten seien nicht
revolutionäre Dilletanten sondern Fana -
tiker der revolutionären Sachlichkeit .

Der Minister erwähnte sodann einige der
großen Aufgaben für die Ausgestaltung des
deutschen RechtslebeuS , so die Rückführung der
Rechtszustände ix Übereinstimmung der
Rechtsseele und der Volksseele , die Schaffung
einer «esnnden staatsantoritäen Macht , die all-
mähliche Beseitigung der unseligen Zerrissen -
heit des deutschen Staates .

Im Mittelpunkt des Juristentages werde
die seierliche Proklamtion der Akademie sür
deutsches Jnristenrecht stehen, sür die sich her -
vorragende Wissenschaftler aus dem Gebiete
des Rechts , der Wirtschast und des Staates
zusammengefunden hätten zu einer wissen-
schastlichen Unterbannng der Resormarbeit aus
dem Gebiete des Rechts .

Sic sei e!»r Ausdruck dasür , daß , wenn schon
der Parlamentarismus tot ist , der National -
sozialismns s» stark sei , daß er über sachliche
Ausgaben sachliche Kritik und sachliche Aus -
spräche nicht nur wünsche, sondern diese fach:
liche Aussprache gerade aus dem Gebiete der
staatlichen Resormarbeit mit allen Fachleuten ,
die es in Deutschland mit nennenswerten Na -
men gebe, ohne Rücksicht auf ihre frühere Par -
teizngehörigkeit , ans dentschbliitigem Men -
fchenmaterinl zusammengestellt , in dieser Ära -
demie garantiert habe . Ein wesentliches
Merkmal dieser Tagung werde auch die zahl -
reiche Teilnahme der Studierenden nnd in der
Ausbildung begriffenen Rechtsjngeud sein.

Diese Tagung steht , so schlicht der Führer
der deutschen Juristen seine Ausführungen ,
unter dem Geist unseres Führers , dem wir
alles danken . In seinem Geiste beginnen
wir die Arbeit , in seinem Geiste führen wir
sie durch und in seinem Geiste wollen wir
sie einmal beenden .

Ernennung der Sauptabtsilungsleiter der
MsrlM« SeWvKWlNms in Baden

Auf Vorschlag des Laudesbauernsührers für
Bade » , Pg . H u b e r , Ibach M . d . R ., wurden
durch den ReichSbaucrnführer und Reichs -

ernährungsminister R . Walter Darr « in die -

sen Tagen zum Landesobmann der bäuer -

lichen Selbstverwaltung der Präsident der Bad .
Bauernkammer , Weingutsbesitzer Pg . F . E n g -
l e r - F ü ß l i u und zu H a u p t a b t e i l u u g s -
leiteru nachfolgende Herren ernannt :

Hanptabteilnngsleiter I : Der Geschäftsführer
der Bad . Bauernschaft E . V ., Pg . Dipl .-
Laudwirt F . W . O f i a u d e r , Karlsruhe .

Hauptabteiluugsleiter II : Der gefchäftssührende
Vizepräsident der Banernkammer , Pg .
Schmitt , Leutershausen .

Hauptabteilungsleiter Iii : Der Direktor des
Verbandes Landw . Genossenschaften in
Bade » e . V ., Pg . Rechtsanwalt Rupp ,
Karlsruhe .

Hauptabteiluugsleiter IV : Der Geschäftsführer
des LandhandelsbnndeS Pg . Dr . Zahn ,
Mannheim .

Im Nahmen der bäuerlichen Selbstverwal -
tnng ist der Landesobmann als ausführendes
Organ des Landesbanernführers zu betrachte »,
während die Hauptverwaltung I den Men -
scheu in der L an dw i r tsch a st , die Haupt -
abteilnug II den Bauern h of , die Haupt -
abteiluug III die genossenschaftliche
Selbsthilfe und die Hauptabteilung IV den
gesamten , freien mit der Landwirtschaft in Ver -
bindung stehenden Handel zu bearbeiten und
zu betreuen hat .

MrertWung der KZ . in Aeiburg
unter Beteiligung des RMSstatt-

Halters
Karlsruhe , 29. Sept . Zu der großen Führer -

tagung der Hitlerjugend des Obervalmes Süd -
baden in Freiburg am 14 . und 15. Oktober
haben der Schirmherr der HJ . Badens , Reichs -
statthalter Robert W a g n e r , nnd der Jugend -
sührer des Landes Baden , Friedhelm K e m -
per , ihr Erscheinen zugesagt . Sämtliche Füh -
rer der HJ . von Südbaden bis znm Kamerad -
schaftsführer und bis zum Jungzugführer des
Jungvolk ? werden an dieser großen Führer -
befprcchnng und Führertagung in der Frei -
bnrgcr Stadthalle teilnehmen .

Gaubefchl
Karlsruhe , den 29 . September 1933.

1. Alle Neben - und Sonderorganisationen sind
verpflichtet , öffentliche Kundgebungen und
Veranstaltungen bei der Gaupropaganda -
bzw . Kreispropagaudaleituug anzumelden
und die Genehmigung dafür einzuholen .

2 . In der Zeit vom 7 . Oktober bis 15 . Novem¬
ber sind alle öffentlichen Veranstaltungen
der Neben - nnd Sonderorganisationen , die
die politische Versammlungstätigkeit der
Partei beeinträchtigen könnten , untersagt .

Der Gauleiter :
gez . Wagner .

Starker Eindruck der Goebbels -Rede
in London

London , 29 . Sept . Die Rede des Reichs -
propagandaministers Dr . Goebbels vor der
Presse in Gens findet in de » englischen Blät -
tern starke Beachtung uud wird in großen
Auszügen wVergegeben . Obwohl eigene Kom-
mentare noch nicht vorliegen , geht doch aus
den Genier Meldungen hervor , daß die Rede ,
besonders wegen ihrer Klarheit und Nüchtern -
heit , starken Eindruck hervorgerufen hat . Brei¬
ter Raum wird vor allen Dingen den Wor -
ten Dr . Goebbels über den Friedenswillen
Deutschlands nnd über die Jndensrage ringe -
räumt . Die „Times " schreibt, der Ton der
Goebbelsrede sei außerordentlich gemäßigt
und « hne Zweifel als nützliche und versöhn -
liche Geste zu den Abrüstungsverhandlungen
beabsichtigt gewesen . „Daily Telegraph " un -
verstreicht die mitreißende Redeweise von Dr .
Goebbels . Es sei klar gewesen, daß er mtä
tiefstem Ernst gesprochen habe . „Daily Ex-
preß " setzt unter seine Ausführungen die
Worte von Dr . Goebbels : „Deutschland will
den Frieden "

. Selbst der sozialistische „Daily
Herald " muß zugeben , daß die Rede des
Reichspropagandaministers einen starken Ein -
druck machte.

Ner schwedische Außenminister über
die versalmne MltwirtschastSlage
Gens , 29. Sept . Der sozialistische schwedische

Außenminister S a n d l e r nahm heute in der
Vollversammlung des Völkerbundes in einer
großen Rede zu den gegenwärtigen interna -
tionaleu Problemen Stellung und teilte mit,
daß die schwedische Regierung sich angesichts
des ergebnislosen Ausganges der Londoner
Weltwirtschastskonscrenz nnd der Ungewißheit
der allgemeinen Lage zur Kündigung des
ZollwaffenstillstandSabkommens gezwungen
gesehen habe . Für eine Rückkehr zu einer
normalen Lage bestehe gegenwärtig wenig
Aussicht. Falls aus internationalem Wege
eine Regelung der Weltwirtschast nicht mög-
lich sei , werde auch Schweden gezwungen sein ,
hierans die Folgerungen zu ziehen und die
notwendigen Mittel zur Sicherung der ma»
teriellen Existenz des schwedischen Volkes zu
finden .

Der schwedische Außenminister berührte so-
dann die Abrüstungsfrage und trat grundsätz ,
lich sür eine Gleichberechtigung der Staaten
m , betonte jedoch , daß eine vollständige recht-
liche und materielle Gleichheit der Rüstungen
heute nicht mehr denkbar sei . Der Außenmi -
nister befaßte sich im Hanptteil seiner Rede
mit der Minderheitenfrage uud be-
rührte hierbei ! auch die Lage der jüdische »
Minderheiten . Er empfahl hierbei eine ein -
gehende Erörterung der Frage in dem zustän -
digen Ausschuß der Völkerbnndsversammlung ,
Die schwedische Regierung wünsche eine allge-
meine Anwendung der Grundsätze des Min -
dcrhcitcnschutzvertrages für alle Staaten .

EmpWge beim Kanzler
Berlin , 29. Sept . sDrahtmeldnng unserer

Berliner Schristleituug ) . Der Kanzler emp-
sing heute eine Anzahl hochgestellter Perfön -
lichkeiten, darunter den Reichsbischos der evan¬
gelischen Kirche Müller , Reichsjustizministcr
G ü r t n e r , den Reichslandbundpräsidenten
Meinberg und de» preußischen Polizeichef
D a l ü g e.

Keine Mitgliedsbeiträge mehr sür
N .S .B .K.

Berlin , 29. Sept . lEig . Meldg .j Die NS -
BO .-Pressestelle teilt mit , da alle Mitglieder
der NSBO . nach Anweisung des Stabslei -
ters der NSBO . Dr . L e y gleichzeitig in die
Verbände der Deutschen Arbeitsfront über -
führt werden , erhebt die NSBO . keine felbstän -
digen Mitgliedsbeiträge mehr . Zur Deckung
der laufenden Ausgaben zahlen die Mitglie -
der der NSBO . lausend einen kleineren Wer -
bebeitrag von monatlich 25 Pfennig bei einem
Einkommen bis zn 159 Reichsmark , bei einem
darüber hinausgehenden Einkommen find 35
Pfennig für den Werbefonds zn entrichten .

Moskauer AuweisunMrist bis ßamß -
tag verlängert

Berlin , 29. Sept . Wie die „DAZ " »teil t,
hat die Sowjetregiernng die Frist für die Aus¬
weisung der deutschen Korrespondenten nm 43

Stunden , d . h . bis Samstag , verlängert .

Jeder Deutsche Kauft das Abzeichen zum Erntedankfest
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Achter Verhandlunsstas in Leipzig

Lübbe bekennt sich schuldig
Leipzig » 29. Sept . Um 9,42 Uhr eröffnete Se¬

natspräsident Dr . Vüng er die Freitag -
Verhandlung und begann alsbald mit der
sachlichen Vernehmung des Zeugen B i n g e .
Binge ist bisher nicht vereidigt worden und
die Vereidigung wird auch vor dem Senat
ausgesetzt bleiben .

Vorsitzender : Sie sollen erklärt haben » man
müßte bei Brandstistnngen auch Reichstag
und Schloß auswählen , man mühte die SA .-
Männer von der Sonnen -Allee absangen , mit
Benzin übergießen nnd anstecken . . .

Zeuge : Das ist eine grobe Unwahrheit !
Zeuge Binge sfortfahrend ) : Ich habe auch

nicht über van der Lübbe gesagt : „Dieser
Junge ist richtig" . Ich weiß » es ist von der
KPD . gesprochen worden und auch über ihr
Programm . Ich habe auch den van der Lub -
be gesehen und habe gehört , daß er gespro-
chen hat . Aber was er sagte, weiß ich nicht.
Ich habe davon nichts verstanden .

Vorsitzender : Ist bei dem Gespräch» über
die Machtergreifung nicht auch gesprochen
worden über angebliche Uebergrifse der SA .-
Leute in der Sonnen - Allee ?

Zeuge : Nein , in meiner Gegenwart jeden -
falls nicht.

Vorsitzender : Früher haben Sie darüber
aber anders ausgesagt . Dann weiter : Van
der Lübbe soll Sie gefragt haben , ob hier
nicht eine Stelle oder eine Zentrale der
KPD . sei .

Zeuge : Das hat er nicht gefragt .
Vorsitzender : Aber Sie haben das doch

selbst früher zugegeben . Früher sagten Sie
anch, es sei davon gesprochen worden , daß man
die „drei Pfeile " abreißen müsse .

Zeuge : Ja , davon ist gesprochen worden .
Die dauernden Vorhalte des Vorsitzenden

nützen , nichts . Binge bestreitet so gut wie al -
les . Er will auch kein Kommunist gewesen
sein , auch nicht einmal kommunistisch gewählt
haben .

Rechtsanwalt Dr . Sack : Sind Sie mehr -
mals mit van der Lübbe zufammengekom -
men ?

Zeuge : Nein .
Oberreichsanwalt Dr . Werner beantragt die

Nichtvereidigung des Zeugen wegen Verdachts
der Teilnahme an den zur Verhandlung ste-
henden Verbrechen .

Es folgt

die Vernehmung des Zeugen Zahnelke
Eine dramatische Szene

Vorsitzender : Waren Sie früher Mitglied
der KPD .?

Zeuge Jahnecke : Bis Juli 1982.
Vorsitzender : Sind Sie durch eine Erklär -

rung ausgetreten ?
Zeug « : Ich hatte persönliche Differenzen

mit einzelnen Mitgliedern . Es waren nicht
sachliche Gründe , die mich zum Austritt be-
wogen .

Vorsitzender : Hatten Sie eine Funktion ?
Zeuge : Ich war Zellenleiter . Diese Funk -

tion habe ich mit dem Austritt natürlich auf -
gegeben.

Vorsitzender : Herr Zeuge , Sie brauchen nicht
zu glauben , daß Sie im Paradeton sprechen
müßten . Geben Sie sich so natürlich , wie Sie
sind .

Zeuge : Ich werte nachher eine Erklärung
abgeben , warum ich erregt bin .

Dann folgt eine recht dramatische und aus-
schlußreiche Szene . Senatspräfident Dr . Bün -
ger verweist den Zeugen Jahnecke auf van der
Lübbe in der Anklagebank . Jahnecke wendet
sich zu ihm hin , sieht ihn teilnahmslos dasitzen
und fragt ihn , der sich aus Auffordern des
Präsidenten langsam erhebt , unter lautloser
Stille : Marinus , Marinus » kennst Dn mich ?
lPause . j Wir haben Dir doch damals gehol-
fen ? Wir habe« Dir doch Essen gegeben ? —

Borsitzender : Van der Lübbe » erkenne «
Sic Herrn Jahnecke wieder ?

Ban der Lübbe steht unentwegt zu Boden ,
lächelt etwas und sagt : Nein !

Er kann sich dann wieder setzen.
Der Zeuge schildert dem Gericht , daß van

der Lübbe öamalS direkt lustig und gesprächig
gewesen ist . Etwas vornüber geneigt soll er
immer gegangen sein . Jahnecke gewann den
Eindruck , daß van der Lübbe von holländischen
Kommunisten geschickt war , um die Verhält -
nisse zu erforschen. Ban der Lübbe zeigte nach
Ansicht des Zeugen Jahnecke ziemlich große
Intelligenz » wenn auch sein Wissen ziemlich
lückenhaft war . Seine politischen Ansichten
deckten sich nicht immer mit denjenigen des
Zeugen . „Man muß was machen" war die ste-
henöe Redensart van der Lübbes . Der Zeuge
will es aber nicht für möglich gehalten haben ,daß Lübbe so etwas wie den Reichstagsbrand
machen würde .

Vorsitzender : Sie haben gesagt , daß Sie
sich »ach dem Reichstagsbrand van der Lübbes
erinnert hätten . Warum haben Sie selbst keiue
Anzeige erstattet ?

Zeuge : Es war damals eine äußerst er -
regte Stimmung . Ich glaubte mich in großer
Gefahr nnd befürchtete , mit der Brandstiftungin Verbindung gebracht zu werden , weil van
der Lübbe bei mir übernachtet hat und weil
ich ihm zn Essen gegeben habe.

Vorsitzender : Hat er nicht gesagt , die hol -
landischen Arbeiter seien nicht so feige, wie die
deutschen. Sie würden anders vorgehen , nnd
hat er nicht weiter gesagt , er wolle »och einige
Tage warten , wie die Sache in Dentschland
stch entwickle?

Zeuge Ja , das hat er wohl gesagt.
Jetzt stellt auch der Angeklagte Torgler

Fragen nach dem Charakter der Schulungs¬
kurse in den Zellen , woraus der Zeuge meinte ,daß man auch in der letzten Zeit im allgemei -
ncn gegen jeden Terror gewesen sei,- dennman vertrat die Ansicht , daß man mit jedem.'Nationalsozialisten , den man niederschlage ,rineu neuen Gegner schaffe.

Vorsitzender : Meine Frage ist noch nicht be-
antwortet , nämlich : Wer hat ausdrücklich da-
von gesprochen, daß der Terror von der KPD .
abgelehnt werde ?

Zeuge : Das war namentlich der Leiter von
Nenkülln , dessen Aufenthalt mir aber jetzt un -
bekannt ist .

Landgerichtsdirektor Parisius : Sie sagten , die
KPD . sei an sich zwar gegen den Terror ein -
gestellt gewesen , anders aber liege die Sache
mit dem Kampfbund gegen den Faschismus .
Aber der Kampfbund des Faschismus , und das
muß Ihnen bekannt sein, ist doch eine Unter -
organisation der KPD . gewesen.

Zeuge : Jawohl . — Ans eine neue Frage
Torglers bestätigt der Zeuge weiter , daß sich
gerade in Neukölln im antifaschistischen Kamps-
band Elemente gesammelt hatten , die für den
Terror waren . Dimitroff , der sich a ich hier
wieder zum Wort meldet , möchte ehll § über
die Gründe des Austritts des Zeug .̂ "'uus der
KPD . hören und bekommt zu erfahren , daß es
sich um persönliche Differenzen in einer An -
gelegenheit mit einem Buchhändler , der „selbst
am Abend " handelte . Bei Schluß der Vernetz -
mung gibt dann der Zeuge Jahnecke seine ein-
gangs angekündigte Erklärung ab, die aber
keineswegs sensationell ist und sich
nur auf ihn selbst im Zusammenhang mit Ge-
rüchten über den Prozeßverlauf am Donners -
tag bezieht . Es liegt ihm daran , sich selbst und
auch die Zentrale der kommunistischen Partei
von Vorwürfen zu entlasten , die er für unbe -

gründet hält . Der Vorsitzende bescheinigt ihm
auch , daß er die Kommunisten garnicht beschul-
digt hat .

Rechtsanwalt Dr . Sack : Herr Jahnecke , haben
Sie mir gestern einen anonymen Brief geschrie-
ben ?

Zeuge : Nein .
Wieder kommt der Angeklagte Dimitroff mit

zum Teil bereits gestern gestellten unverschämt
formulierten Fragen , fodaß ihm der Vorsitzende
mit Entziehung des Fragerechts droht . Die
Verhandlung wird dann auf eine halbe Stunde
unterbrochen .

Nach öer Pause wird die Verhandlung mit
der Vernehmung des Zeugen Starker fort -
gesetzt .

Wie er van der Lübbe kennenlernte , schildert
er wie folgt : „Ich war bei Schlaffke und da hat
Jahnecke den van der Lübbe mitgebracht . Wir
hatten Mitleid mit ihm und ich lud ihn zum
Essen ein . Van der Lübbe ist nachher mit uns
zu einem Demonstrationszug gegangen und ist
gegen 19 Uhr wieder zu mir gekommen und hat
bei mir geschlafen. Morgens ist er dann wegge-
gangen . Er wolle nach dem Alxanderplatz zum
Hauptpostamt gehen , um sich Geld zu holen . Er
ist dann zu Mittag wiedergekommen , hat aber
nicht mehr bei uns gegessen . Er hat sich verab -
schiedet , indem er erklärte , er gehe jetzt noch
nach dem Zentrum und dann wolle er wieder
nach Holland zurückfahren . Ich habe ihn dann
nicht mehr gesehen".

Rechtsanwalt Dr . Sack fragte den Zeugen ,
was er denn von der allgemeinen Arbeiter -
Union wisse und ob van der Lübbe davon ge -
sprachen und gesagt habe , er sei dort Mitglied
gewesen. Darauf gibt der Zeuge keine Ant -
wort . Jetzt greift wieder der Angeklagte Di -
mitroff mit seinen üblichen Fragen ein , die er
auch an den Zeugen Starker richtet . Der Zeuge
erklärt dann , er wolle noch etwas sagen . ES
seien Gerüchte über eine Frau Plettuer in Um -
lauf gekommen . Nach Pressemeldungen soll
F ^au Plettuer van der Lübbe eingeladen haben .
Das sei aber nicht richtig. Er möchte das rich -
tig stellen.

Der Vorsitzende erklärt hiermit die Zewgen-
Vernehmung für geschlossen . Hier kommt es zu
einem eindeutigen

Geständnis van der Lübbes
Zunächst fragt der Vorsitzende nach dem 2g.
Februar , an dem Lübbe in Henningsdorf und
in Spandau war .

Vorsitzender : Am nächsten Tag , Montag , den
27. Februar , wann sind Sie da von Hennigs -
dors weggegangen ?

van der Lübbe lsehr deutlich) . Etwa um 8
Uhr .

Vorsitzender : So früh schon ? Das war doch
nun der Tag , an dem Sie das Reichstagsge -

Die „Karlsruhe "
Hoheitszeichen an deutschen Krieasschisfe».

daS erste deutsche Kriegsschiff mit dem Hoheitszeichen am Heck, tritt Mitte
Oktober eine Auslandsreise an.

bände in Brand gesteckt haben ? Wir wollen
aber zunächst doch genau fragen :

Saben Sie den Reichstag angesteckt ?
Bekennen Sie sich dieser Brandstiftung

schuldig ?
van der Lübbe (sehr vernehmlich) :

3a.
Vorsitzender : Haben Sie sich die Brandstis -

tnng am Montag überlegt ?
van der Lübbe schweigt.
Borsitzeuder : Spricht nicht viel dafür , daß

Sie schon am Mittelweg , als heftig von Brand -
legungen die Rede war , daran gedacht haben ,
den Reichstag in Brand zu stecken?

van der Lübbe : Nein .
Vorsitzender : Sie sind also erst am Morgen

des Montag zu dem Entschluß gekommen , das
Reichstagsgebäude in Brand z « stecken?

van der Lübbe : Ja .
Vorsitzender : „Hören Sie einmal , van der

Lübbe , so habe ich mir diese Vernehmung nicht
vorgestellt . Ich werde Ihnen nun wieder ein -

-fach das vorhalten müssen, was Sie in der
Voruntersuchung so bereitwillig erklärt haben
und es ist das Gute an diesem Prozeß , daß das
so genau festgestellt worden ist. Ich lese also
jetzt vor . Der Vorsitzende nimmt also die Fra -
ge - und Antwort - Methode wieder auf .

„Sic haben den Kohlenanzünder in der Miil -
lerstraße gekauft , dann sind Sic weiter gcgan -
gen durch die Chaussee und Fricdrichstraße , Un -
ter den Linden bis zur Wilhelmstraße nnd
durch die Dorotheeustraßc zun» Reichstagsge -
bände . Sie haben sich das Gebäude von allen
Seiten genau angesehen . Dabei haben Sie fest-
gestellt, daß an verschiedenen Stellen Einsteige -
Möglichkeitenvorhanden waren . Am günstigsten
erschien Ihnen die Westseitc , weil dort weniger
Menschen waren . Das war um S Uhr . Sie
haben aber zugegeben , daß sie schon eher ein -
mal dort gewesen wären . Vielleicht schon gegen
2 Uhr . Ein Zeuge namens Schmal , ein Beam -
ter des Reichstagsgebäudes » hat Sie dort ge -
sehen. Sie haben aber zunächst nichts weiter
gesagt , sondern behaupten , wieder weggegangen
zu sein zum Fricdrichshain , wo Sic bis spät
abends 8 Uhr verweilt haben . Dan » habe » Sie
sich wieder in Bewegung gesetzt zum Reichs -
tag . Ob das alles stimmt , muß die Beweis -
ausnähme noch klären .

Der Vorsitzende hält dann van der Lübbe
alle Einzelheiten seines Brandstisterweges im
Reichstagsgebäude von der Uebersteigung ei-
nes Geländers und seinem Eindringen in den
Restaurationsraum über die Wandelhalle bis
in den Plenarsaal an Hand der Kartenskizzen
und unter Hinweis auf die vom Täter rühren -
den '

Fundstücke, sowie seiner abgelegten und
vorgefundenen Kleidungsstücke vor . Das Hemd
habe er ebenfalls als Brandmaterial benutzt.
Zu van der Lnbbe direkt gewendet , fragte der
Vorsitzende : „Haben Sie bisher alles verstan -
den? " Der Dolmetscher erklärt , daß der An -
geklagte wohl den Ausführungen gefolgt sei .

Vorsitzender : Ich mache Sie noch einmal
darauf aufmerksam , ich verlese langsam und
wenn etwas hier steht, was Sie nicht gesagt
haben und was nicht stimmen sollte, so sagen
Sie mir das .

van der Lübbe : Ja .
Vorsitzender : Auch wenn etwas nicht richtig

ist , was ich sage in der Hinsicht, daß Sie heute
meinen , es ist nicht so , wie Sie früher ange -
geben haben , müssen Sie sich melden .

va der Lübbe : Ja .
Vorsitzender : Also die Tatsachen entsprechen

dem, was Sie früher ausgesagt habe» und was
Sie auch heute als richtig bestätigen ?

van der Lnbbe : Ja , so ist es .
Senatspräsident Dr . Biinger führt dann die

Vorhalte zu Ende , bis zur Beschreibung der
Festnahme des Täters im Bismarcksaal . „Am
Schluß einer Ihrer Vernehmungen haben Sie
angegeben , Sie hätten geglaubt , daß die Sache
so gewesen wäre . Sie glaubten , daß die Durch -
sührnng etwa IS bis 20 Minuten in Anspruch
genommen habe . Es sind dann Proben veran -
staltet worden und es hat sich bestätigt , daß
man in diesem Zeitraum das tun kann , was
Sie hier selbst beschrieben haben ".

Hiermit wird die Sitzung geschlossen . Die
nächste Sitzung ist auf Mittwoch vormittag 9 .30
Uhr angesetzt.

fäiclml
In der Schachtanlage Rheinbaben bei Glad »

beck wurden vier Zimmerhaner durch herein -
brechende Gesteinsmassen verschüttet . Während
der 48- jährige Eduard Schneider auf der Stel¬
le getötet wurde , kamen die andern mit leich -
teren Verletzungen davon .

Das polnische Dorf Grzymala fiel fast voll-
kommen einem Großbrand zum Opfer . 150
Wirtschaftsgebäude wurden vernichtet .

»

Der Sekretär der Vereinigten Jrlandpartei ,
Kommandant C r o n i n , hat sich dem irischen
Militärgericht gestellt.
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Deutschland und die Schweiz
Bundesrat Mstw über eine itnterredung mit den deutschen Minister« in Gens

Bern , 29. Sept . Anläßlich einer Inter¬
pellation über Grenzzwicheusälle , die sich , wie
bekannt , am 8. August bei Augst - Whylen , am
27. August bei Ramsen und am 23. September
ereignet haben , machte Bundesrat M o t t a
Mitteilung über eine Unterredung , die er mit
Reichsaußenminister v . N e u r a t h und Reichs -
minister Dr . Goebbels hatte . Die beiden
deutschen Minister hätten ihm erklärt , daß die
Reichsregierung diese Zwischenfälle lebhaft be -
dauere und Maßnahmen für eine sofortige Ab -
stellung ergreifen würde . Bei der Nnterre -
dung sei auch das Presseproblem angeschnitten
worden . Die deutschen Minister hätten betont ,
daß die deutsche Regierung durchaus bereit sei,
die Kritik der schweizerischen Zeitungen , wie die
der ausländischen Presse im allgemeinen anzn -
nehmeu , jedoch nur nnter der Bedingung , daß
diese Kritik nicht bis zu einer ausgesprochen
feindseligen Gesinnung gehen . Bei der Unter
redung habe er , so erklärt Motta weiter , auch
hervorgehoben , daß die pangermanische
Lehre in der Schweiz die Köpfe verwirren
würde und daß nichts die schweizerischen Ge -
müter mehr erregen könne , als wenn in leicht¬
fertiger Weise über die Schweiz gesprochen
werde . Stelle doch die Schweiz eine brüderlich
geeinte Nation dar , die in sich die Gewißheit
eines dauernden Bestandes trage und ihre ei -
genen besonderen Aufgaben zu erfüllen habe .
Darauf habe ihm Dr . Goebbels folgende
Antwort erteilt , der auch Frhr . v . Neurath
beigepflichtet habe : Die Doktrin und die Poli -
tik der deutschen Negierung richten sich keines -
wegs gegen die Schweiz ganz im Gegenteil :
Die Schweiz ist ein gesunder und starker Or -
ganismns der harmonisch im Lause einer lan -
gen Geschichte entwickelt wurde . Mau kau » sich
Europa gar nicht mehr vorstellen ohne die
Schweiz .

Dieses Land hat eine große Aufgabe . Man
kann öie Schweiz nicht mehr wegdenken , mau
kann nicht ohne sie auskommen . Das Reich
würde die größte Abenteuerpolitik treiben , die
es in Konflikt mit einer großen Zahl von
Staaten bringen würde , wenn es Anspruch
daraus erheben wollte , sich alle Bevölkernngen
deutscher Rasse uud Zunge einzuverleiben .
Trotz der Verschiedenheit der Einrichtungen
werde das Deutsche Reich mit der Schweizer
Eidgenossenschaft auf dem Fuße einer tiefen
und dauernden Freundschaft leben .

Unter dieser Uebers ^ rift veröffentlicht die
„ B a f l e r N a t i o n a l z e i t u n g" einen
großen Bericht über zwei Interpellationen im
Berner Bundesrat wegen des von uns bereits
gemeldeten Grenzzwischenfalles in Ottersbach .
Das Blatt , das wegen seiner Greuelhetze in
Deutschland mehrmals verboten werden mußte ,
bemüht sich zum ersten Mal einen relativ
sachlichen Standpunkt einzunehmen
und bringt auch die deutschen Erklärungen ge -
gen die Lügen vom deutschen Annexionswillen
an auffälliger Stelle .

Zu der ersten Anfrage erhielt der Sozialist
Schneider das Wort , der einen wüsten Haß -
gesang gegen Deutschland losließ und sich zu
der Behauptung verstieg , in Deutschland seien
unter dem gegenwärtigen Regime mehr Ver -
brechen begangen worden , als während 16
Jahren in Rußland . Diese Aentzernng rief
lebhafte Protcstrnfc hervor nnd wurde erfren -
licherweife vom Präsidenten als nicht hierher -
gehörig zurückgewiesen . Der zweite Jnter -
pellant , der liberal - konserv . Dr . O e r i sprach
über die letzten Grenzzwischenfälle und gab
der Ueberzeugung Ausdruck , daß diese nicht

auf den böse » Willen der Reichsregierung zu -
rückznsühren seien . Er verlangte verstärk -
ten Grenzschutz und vor allem eine ge-
nanere

'
Markierung der Grenze .

Unter großer Spannung gab dann Bundes -
rat Motta einige grundsätzliche Erklärungen
ab , in denen er vor allem das Verlangen nach
einer srenndnachbarlichen Regelung der Streit -
fälle betonte und den frenndfchaftlichen Geist
seiner Genfer Unterredung mit den Herren v.
Neurath nnd Dr . Goebbels hervorhob .

Beide hätten erklärt , die dentfche Regierung
sei durchaus bereit , die Kritik der schweizeri -
schen Zeitungen wie der ansläudischen Presse
im allgemeinen anzuuehmeu , jedoch unter der
Bedingung , daß diese Kritik nicht bis zu einer
ausgesprochen seindseligenGesinnung
gehe . Die schweizerische Presse wird also , so
führte Bundesrat Motta aus , keine Behin -
derung erleiden , wenn sie es versteht , sich an
die Grenzen objektiver Berichterstattung nnd
einer vernünftigen und billigen Kritik zn hal -
ten .

Er , Bundesrat Motta habe den Herren ver -
sichert , daß der Bundesrat den größten Wert
lege auf gute und vertrauensvolle Beziehungen
mit allen Staaten und ganz besonders mit sei-
nen Nachbarn .

Mit der Zusicherung verstärkten Grenz -
schutzes waren die Anfragen beendet .

Diese Stellungnahme deS höchsten Schweizer
Regiernngsbeamten ist für die deutsch - schwei -
zerischen Beziehungen von größter Bedeutung
und wird wesentlich zu einer Entspannung der
durch die bedauerlichen Zwischenfälle der letz-
ten Zeit , die keineswegs im deutschen Interesse
liegen , beitragen . Es sei aber auch darauf hin -
gewiesen , daß es im Interesse der sreundschast -
lichcn Beziehungen beider Länder gelegen ist,
wenn die Schweizer Behörden mehr als bisher
von den Machenschaften dunkler Existenzen ,
denen der deutsche Boden zu heiß geworden ist,
abrücken nnd nnter keinen Umständen Ueber -
griffen dieses marxistischen Gesindels , wie sie
an der Grenze wiederholt vorgekommen sind ,
Vorschub leisten .

Französische Stimmung über Goebbels
Paris , 29. Sept . Die Erklärungen , die

Reichspropagandaminister Goebbels gestern in
Genf vor den Mitgliedern der internationalen
Presse abgegeben hat , werden in der Pariser
Morgenpresse mehr ober weniger ausführlich
wiedergegeben . Kommentare sind Verhältnis -

mäßig spärlich und klammern sich häufig an
Einzelheiten . Nicht Stellung nehmen „Matin "

und „Echo de Paris ".

Mlder wachsen aus Sedlaad !
Ein giganMer WssochlmMun des ReichsernMrungsministeriums
sDrahtbericht uns . Berliner Schristlcitung ) .
Berlin , 29. Sept . Das Arbeitstempo des

großen Wicdcrausbauwerkes verschärft sich von
Tag zu Tag . Allein die letzte » Tage brachten
eine derartige Fülle neuer » wichtiger Maßnah -
men des Reiches , daß es fast unmöglich ist , sie
auch nur zu registrieren . Dienstag erfolgte
die Ankündigung eines Reichserbhofrechtes
in Verbindung mit der Ankündigung
eines neuen Gesetzes zur Umschulung
der Landwirtschaft , vorgestern erfolgte die
Anordnung , nach der sämtliche land - und
forstwirtschaftlichen Arbeiter aus der Ar -
beitslosenversicherung herausgenommen wer -
den , wenige Tage vorher erschien das Gesetz
zur Um - und Entschuldung der Gemeinden und
gestern verkündete — diesmal wieder daS
Reichsernährungsministerium — eine neue
wichtige Maßnahme innerhalb des Wiederaus -
bauwerkes , die nicht nur der Arbeitsbeschaf¬
fung , sondern auch bedeutenden k u l t u r e l -
le n Zielen dienen wird .

Das Rcichsernährungsministerium verkün -
dete gestern die Einzelheiten des schon seit
langem geplanten , neuen großen Anfsorstungs -
Werkes .

Die Einzelheiten dieses Gesetzes stellen wie -
derum in vollem Umfange unter Beweis , daß
im Arbeitsbereich des Reichsernährungsmini -
sters neben dem beschlennigten Arbeitstempo
anch eine bis ins Kleinste gehende Gründlich -
keit zu den herrschenden Faktoren zählt .
Ihrer volksivirtfchaftlichen Bedeutung nach
eingeordnet , bedeutet die neue Verordnung
einen bedeutsamen Schritt zur Herbeiführung
der Unabhängigkeit Dentsch ' ands in der Holz -
Versorgung . Außerdem wird sie in ihrer Durch -
sühruug auch den Arbeitsmarkt w e i t g e -
h e n d e n t l a st e u können .

Die Arbeiten der Aufforstungen und An¬
pflanzungen werden auf drei verschiedenen We -

Fapan Mlt M Mnbt
„Tokio im Aktionsradius svkyjetrMcher Bombenflugzeuge

Tokio , 29. Sept . Die beträchtlichen Riistnn -
gen Sowjetrnßlands als Ergebnis deS ersten
Fünfjahresplans werden von dem Sprecher
des japanischen Kriegöministeriums als Haupt -
grund für die geplante Einsetzung von 620
Mill . Ueu in den nächstjährigen japanischen
HeereshauShalt angegeben . Der Sprecher wies
darauf hin , baß die japanischen Militärbehör -
den entgegen Presseberichten nicht beabsichtig -
ten , die Armee um vier Divisionen zu ver -
mehren . Sie betrachteten es aber als unnm -
gänglich notwendig , Matcrialanschaffuiige »
anf „ NachkriegSgrnndlage " zu machen , um die
Verteidigung Mandschnknos in Uebereinstim -
mnng mit dem zwischen Japan und Mandschn -
kno am 13 . September 1332 abgeschlossenen Ab -
kommen sicherzustellen . Der Sprecher erklärte
alsdann , daß die heutige russische Armee weit
stärker sei als die Armee des zaristischen Ruß -
lands . Die Sowjetarmee , die bereits auf
„ Nachkriegsgrundlage " organisiert sei , setze sich
aus 75 Infanteriedivisionen nnd 13 Kavalle -
riedivisionen mit einem MannschastSbestand
von 1800 000 ( Friedensstärke ) zusammen .
Außerdem sei die Sowjetarmee mit 2200 Flug¬

zeugen , 1500 Tanks und einer großen Anzahl
von Einheiten für die chemische Kriegssüh -
imig . versehen . Der mandschurische Zwischen -
fall habe naturgemäß eine Spannung zwischen
Sowjetrußland und Japan hervorgerufen .
Der Sprecher fügte Hinz » , daß die im Fernen
Osten zusammengezogenen Sowjettrnppen 19
Divisionen stark seien , mit 39 » Tanks nnd
mehreren hundert Flngzeugen , nnter denen

sich schwere Bombenslngzenge befänden , deren
Aktionsradius leicht bis Tokio nnd Osaka
reiche .

Sie Grenzlmdwerbemesse
verlängert

Die erste nationalsozialistische Grenzland -
werbemesse ist bis einschließlich 2. Oktober ver -
längert . Geöffnet täglich von 19— 19 Uhr , Kas -
senschlnß 18 Uhr . Ab 28. September findet an
den Ständen Verknus statt . Um es jedem
Volksgenossen zu ermöglichen , die Ausstellung
zn besuchen , wurde der Eintrittspreis auf 29
Pfennig herabgesetzt . Kinder in Begleitung
Erwachsener Eintritt frei .

gen zur Durchführung gelangen : Entweder als
Notstandsarbeit , als Arbeit des Freiwillige »
Arbeitsdienstes oder im freien Arbeitsverhält -
nis . Für alle drei Wege jedoch ist in der
Kostenansatzberechnung der v o l l e T a r i f -
lohn in Berechnung zu bringen . Als Ar -
beitsträger fungieren : Reich , Länder , Gemein -
den , Gemeindeverbände , sonstige Körperschas -
ten und Anstalten des öffentlichen Rechtes , ge-
mifchtwirtfchaftliche Unternehmungen und un -
ter bestimmten Voraussetzungen auch Land -
wirtschaftskammern . Der ausforstuugswillige
Privatbesitz muß für Einschaltung eines dieser
Kreditträger Sorge tragen . Die Anträge auf
Gewährung von Krediten sind spätestens zkm
LI . Dezeiiber 1933 auf den von der Deutschen
Nentenba » lk- Kreditanstalt , Berlin W 8, Wil -
helmstra ?? ' 67, verausgabten Formularen an
die von der jeweiligen Landesregierung mit
der Vorprüfung beauftragte Stelle zu richten .

Die Darlehen müssen mit 3 Prozent verzinst
werden . Nach Ablauf von 3 Jahren tritt hier -
zu ein Tilgnngssay von 2 Prozent , sodaß also
längstens in 31 Jahren die Tilgung erfolgt
sein wird .

Die Möglichkeit einer Sperrung deS
Kredites seitens der Kreditgeber und der
mit der Durchführung betrauten Stellen ist
gegeben : und zwar in den Fällen , in denen

grobe Verletzungen der erlassenen Dnrchfüh -

rnngsbcstimmnngcn festgestellt würde ».

Mit besonderer Bedachtsamkeit wird ferner
auch die Auswahl der anzupflanzenden
Baumarten erfolgen . Auch gegen zukünftige
Feuersgefahr werden entsprechende Vorkeh -
rnngen getroffen werden . Bei der Anpflan -
zung wird jedenfalls unter allen Umständen
vermieden werden , daß die kommenden , jungen
Waldbestände etwa durch falsche Zusammen -
fetzung irgendwelchen Gefahren ausgesetzt wer -
den . Die Schaffung von Mifchivaldungen steht
daher im Bordergrund der Bestrebungen .

Die kulturpolitische Bedeutung dieses Pla¬
nes ist selbstverständlich kaum abzuschätzen .
Durch ihn wird neben feinen Volkswirtschaft -

lichen Zielen zum ersten Male eine planmä -
ßige Umgestaltung des gesamten deutschen
Landschastsbildes in die Wege geleitet . Wohl
noch nie i» den letzten Jahrhunderten hat sich
ei » Staat a » ein derartiges Werk herangewagt .
Anch hier ist unter nationalsozialistischer Füh -
rnng von hcnte ans morgen eine Entscheidung
getrossen worden , die beispiellos dasteht .

Mtttilimz
Samstag , den 30 . September sind die

Geschäftsräume der Eauleitung geschlossen.
Ab Montag , den 2 . Oktober befindet sich

die Eauleitung im Adols- Hitler - Haus , Rit¬
terstraße 28.

Der Eaugeschäftsführer
gez . Niickert.

Appell an die Welt!
(Drahtbericht unseres nach Genf entsandten

S - Korrespondenten O . Sch .)

Gens , 29. September .
Zum ersten Male hat gestern ein natioualso -

zialistischer deutscher Minister vor einem inter -
nationalen Forum das Wort ergriffen . Eiu
deutscher Minister , der nicht nur als offizieller
Vertreter des nationalsozialistischen Deutsch «
lands nach Genf ging , sondern von dem die
Welt weiß , welchen Anteil , welchen persön -
lichen Anteil er an der nationalsozialistischen
Eroberung des Staates hat . Mit wieviel Span -
nnng nnd mit wieviel Skepsis man schon ans
diesem Gründe der Rede Goebbels entgegen -
sah , wird mau allein daran ermessen könne ».
Die von vornherein erwartete Rede des
Reichspropagandaministers nnd übcrhanpt
seine Anwesenheit in Gens war zweifellos das
einzige politische Spannnngsmomcnt , das
allein Leben in das Genfer Geschehen brachte
und die gestrige Rede hat gezeigt , daß alle posi -
tiven oder auf der Gegenseite zwangslänsig
negativen Erwartungen nicht enttäuscht werde »
konnten .

Goebbels hat gestern gesprochen . Seine
Worte waren keine Propagandarede in dem
Sinne , wie man sie vielleicht erwartet hatte .
Propaganda um ihrer selbst willen kannte bis »
her kein Nationalsozialist , und wenn ein natio -
nalsozialistischer Minister nach Genf ging , um
hier vor dem Forum der Weltöffentlichkeit den
deutschen Standpunkt zu vertreten , so durfte
von vornherein angenommen werden , daß nur
der Vertreter eines Volkes sprechen würde , das
mit konkreten Tatsachen vor der Welt dasteht ,
um seine Rechte zu fordern . In diesem Sinne
war die Rede Goebbels der erste große Appell
des nationalsozialistischen Deutschlands an eine
Welt , die von sich behauptet , daß sie den Frie -
den will , nnd daß sie bereit ist , diesem Friede »
zu dienen .

In klaren , nüchternen Worten gab ReichSmt -
nister Dr . Goebbels gestern vor 300 Vertretern
der Weltpresse einen Rechenschaftsbericht über
das , was bisher in Deutschland geleistet wurde .
Dieser Rechenschaftsbericht , der sich ausschließ »
lich auf die Wiedergabe konkreter Tatsachen
beschränkte , mußte mit einem Schlage den
Schleier der Lüge zerreißen , der bisher noch
über dem nationalsozialistischen Deutschland
lag . Mit ebenso unmißverständlichen Worten
gab Reichsminister Dr . Goebbels gestern noch
einmal bindende Zusicherungen Deutschlands
dasür ab , daß gerade der nationalsozialistische
Staat alles daran setzen wirb , um eine besrie -
digende Lösung aller internationalen Probleme
von sich ans zu ermöglichen . An diesen Wor -
ten ist nichts mehr zu deuten und zu versäl -
schen. Sie wurden vor der ganzen Weltöffent »
lichkeit gesprochen und die Welt wird Gelegen -
heit haben , festzustellen wer in den nächsten
Wochen bereit sein wird , dem deutschen Appell
des Friedens zu folgen oder wer noch weiter -
hin gewillt ist , Saboteur dieses Friedens , den
alle Nationen der Erde in gleicher Weise brau -
chen , zu sein .

Die Rede Dr . Goebbels wurde von den rund
300 Pressevertretern mit ebensolcher Spannung
aufgenommen , wie sie tagelang erwartet wurde .
Ihr Echo wird vielleicht schon in den nächsten
Tagen zeigen , welche Aussichten für den wei -
teren Gang der Dinge in Genf überhaupt noch
bestehen .

Außer der Goebbels - Rede sah Gens gestern
kein Ereignis von größerer Bedeutung . Die
Verhandlungen über das Abrüstnngsthema
sind wieder einmal außerordentlich schleppend .
Die Simon - Rede hat an konkreten Tatbe -
ständen so gut wie nichts gebracht und in den
weiteren Einzelverhandlungen ist zweifellos
ebenfalls bisher kein Ergebnis auch nur in
greifbare Nähe gerückt worden , das irgend -
welche positiven Entscheidungen ermöglichen
könnte . Die Rede des englischen Anßenmini -
sters war nur insofern von Bedeutung , als sie
nahezu einem glatten Verzicht aus den Maedo -
nald -Plan gleichkam . Der Maedonald - Plan
wurde bekanntlich in der letzten Phase der
Genfer Verhandlungen als die Grundlage der
abzuschließenden Konvention angenommen . Er
bestimmt , daß zum mindesten die qualitative
Gleichberechtigung in der Rüstung innerhalb
einer ö- jährigen Übergangsperiode hergestellt
werden müsse . Der Verlauf der Pariser Ver -
Handlungen hat aber schon gezeigt , daß von den
mäßigen Bestimmungen des englischen Ab -
rüstungsplanes unter französischem Drucke nur
noch sehr wenig übrig geblieben sein konnte .
Die S ?mon - Rede hat diese Vermutungen nicht
nnwahrfcheinlicher gemacht . Sehr wahrscheinlich
wird es schon in den nächsten Tagen zu einer
nenen , direkten französisch -englischen AnS -
spräche kommen . Nachdem ursprünglich nur
eine Zusammenkunft des englischen Minister -
Präsidenten Macdonald mit Daladier vorge -
schen war , wird nach einer neuen Pariser Mel -
dung am kommenden Sonntag auch Paul Bon -
eour und Simon an den in Beauvais stattfin -
Senden neuen Verhandlungen teilnehmen . Die
französischen Bemühungen , England ganz in
das Fahrwasser des O. nai 5 ' Orfay zu bringen ,
gehen also nach wie vor mit unverminderter
Hartnäckigkeit weiter . Ob sie zum Erfolge
führen , wird vielleicht schon die Besprechung in
Beauvais ergeben .
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Bernhard Ruft
Aum 20. Geburtstag des preußischen Kultusminister »

r Mit der Ablösung der volksfremden liberali -
stischen Aera durch die nationalsozialistische Re¬
volution ist auch die Jngenö , bisher ohne je-
des innere Verhältnis zum Staat , unmittel -
bar in das staatliche Leben einbezogen worden .

Unter den Männern , die mit dem Durchbruch
der nationalsozialistischen Weltanschauung sich
der Gestaltung der deutschen Zukunft und damit
des zukünftigen deutschen Menschen anzunehmen
hatten , wurde in erster Linie Bernhard Ruft
vom Führer berufen , der rastlose Kämpfer aus
Hannover , der am 3». September 1933 seinen 50.
Geburtstag begeht. Mit seiner Berufung zum

Beruharb Ruft

Preußischen Kultusminister war auch unter die
Entwicklung eines blutleeren Erziehungssystems
der Schlußstrich gezogen . Sein Name war Pro -
gramm . Und diese? Programm heißt : Eharakter -
schulung bis zur kämpferischen und heroischen
Gestaltung der jungen Herzen. Dem geistig über-
sättigten , blasierten Schülerthp des Weimarer
Systems setzt er das Ideal einer gesunden, im
Willen gestählten deutschen Jugend als Trägerin
eines blut- und bodenverbundenen StaatSgedau -
kens entgegen. Um daS zu erreichen ging der
neue Minister unmittelbar an die Schaffung
landgebundener Hochschulen für Lehrerbildung
und der drei nationalpolitischen BildungSanstal »
ten Potsdam , KöSlin und Plön , die Wegbereiter
zu diesem neuen Erziehungsideal . Mit sicherem
Griff säuberte er die Reihen der Hochschullehrer -

schaff erhob das Führerprinzip zum gülti -
gr preußischen Studentenrecht , bezog die SA .
and HJ . in da § Schulleben ein und reinigte
gleichzeitig das Ministerium selbst bis hinunter
in die untersten Schulaufsichtsbehörden. Durch
die dumpfen Klassenstuben der Dörfer und die
weiten Hörsäle der Universitäten folgte ein
Sturmwind der Neuerung .

Aber damit wäre daS Feld seiner Tätigkeit
nicht umrissen, zumal sich in ihm mit der Liebe
zur Jugend die Liebe zu Kunst und Wissenschaft
verbindet . Die Säuberung der staatlichen Kunst-
statten und die behutsame Pflege arteigenen

deutschen KunstlebenS haben ihn längst auch auf
dem Gebiete der Kunst in der Öffentlichkeit
bekannt werden lassen . Hierher gehört nicht min-
der die Wiederherstellung der Preußischen Dich-
terakademie und da» Tingreifen deS Minister »
in den kirchenpolitischenStreit al» eine Tat von
geschichtlicher Bedeutung . Nicht auf die Substanz
des Glaubens bezog sie sich . Der uuein » ge-
wordenen Kirche sollte hiermit nur zu Recht und
Frieden verholsen werden. In der Seele des
Volkes sollte damit für die Dinge der Kirche
wieder jene Resonanz erstehen , ohne die eine Kir-
che , ebenso wenig wie ein Staat auf die Dauer
ihren Zwecken zu entsprechen vermag . DaS Volk
gab in der Kirchenwahl zu dieser Tat deS Mini -
sterS sein fast einmütige » Ja ! Einer glückliche-
ren Entwicklung der kirchlichen Verhältnisse wa-
ren damit die äußeren Voraussetzungen geschaffen
Worden .

Eine solche Tatfreudigkeit , ein solcher Wille
und eine solche Kraft kommen nicht von ungefähr .
DaS Leben hat diesen Mann hart genug ge -
schult . Der hannoversche Heimatboden und daS
Blut seiner Vorfahren , niedersächsischer Bauern
und Handwerker, gaben ihm die VorauSsetzun-
gen zu großen Leistungen mit auf den Leben»-
weg . Seine Lehrtätigkeit in Hannover versprach
infolge deS hervorragenden Rufes , den er als
Germanist sowohl wie auch als Philosoph sich
früh erringen konnte, eine ungewöhnliche Lauf-
bahn .

Der Krieg aVer brach diese Laufbahn plötzlich
ab . Er fand in Rust nicht den Typ eine? Leh-
rerS , wie er fast sprichwörtlich geworden war , er
fand in ihm den Kämpfer : Einen um Vater -
land und Volk ringenden Menschen, opferfreu-
Mg , kampfesfroh und wagemutig .

Als einer der Ersten ging er ins Feld , immer
an der vordersten Front . Zuerst wird er schwer
verwundet , danach verschüttet. Er ist im Osten, im
Westen . Bis zu den letzten Tagen liegt er drau -
ßen in den Gräben . Und als er in die Heimat
zurückkehrt , schmücken seinen Rock längst daS
E .K . I und daS Ritterkreuz deS Hohenzollernor-
denS.

ES fällt ihm schwer, sich in der Heimat zu-
rechtzuftnden. Unter VaterlandSlosen Gesellen
wurde eS einsam um ihn . Diese Einsamkeit aber
ließ große Entschlüsse in ihm reifen . Rust ^ nt-
schließt sich zum Handeln gegen diese Welt deS
TrugS . Schulter an Schulter mit Majrr Dinck -
läge , dem alten NiedersachfenkämpfH, steht er
in der völkischen Bewegung und fiirV» ! im Rin¬
gen der Zeit , aus der Erkenntnis heraus , daß
allein daS Blut Träger des Lebens ist, den Ein -
gangSpunkt zu seiner künftigen Weltanschauung.
ES ist bezeichnend für ihn , daß er in dem Augen-
blick zum Kämpfer der nationalsozialistischen
Idee in Niedersachsen wird , als die völkische
Sache in München verloren scheint : Am Abend
deS 9 . November 1923.

Erst Ende 1924 trifft er zum ersten Male mit
Hitler zusammen. Es ist ein Bekenntnis , das
diese beiden Männer sich zu sagen haben. Im

Die deutsche Sefunöheiis -
fürforgelagungin Eisenach
j3 von Stadtmedizinalrat Dr . D e i ß l e r

f In Eisenach fand vom 22.—24. September
fcie deutsche Gesundheitssürsorgetagung statt .

Eisenach war ein Abbild des neuen Deutsch -
land , für alle Teilnehmer ein Erleben . Wer all
die NachkriegSjahre hindurch an den Gesund-
heitsfürforgetagungen teilgenommen hat , der sah
auf den ersten Blick , wie vieles gegen früher
sich geändert hat.

Die beteiligten Organisationen , Reichstuber-
kulosenausschuß, Vereinigung der Kommunal - ,
Schul- und Fürsorgeärzte , Deutsche Tuberkulose-
gesellschaft und die Vereinigung deutscher Tuber -
kuloseärzte sind zusammengefaßt, gleichgeschaltet ,
die Satzungen auf daS Führerprinzip einge-
stellt.

Die ReichSregierung war vertreten durch den
Führer der Reichszentrale für GesundheitSfüh-
rung im Reichsministerium deS Innern , Dr .
Bartels ; der preußische Innenminister ließ
dem Ehrenvorsitzenden der Vereinigung der Kom -
munal - , Schul - und Fürsorgeärzte , Dr . Fi -
scher , Essen , die preußische Verdienstmedaille
überreichen. Die Zusammengehörigkeit und Ver-
bundenheit von Regierung und Volk kam da-
durch so richtig zum Ausdruck, daß die Vertre¬
ter der Regierung , ebenso die Ausschußmitglieder
alles bekannte langjährige Praktiker und Mit -
glieder der Gesellschaft sind .

Und wie eine frohe Botschaft für das deutsche
Volk klang das , was der Reichsführer als Willen

der Regierung mitteilte : eS wird ein Ausbau
der Gesundheitsführung , der Gesund-
heitSfürforge kommen , ein Umbau im Sinne
der Rassenhhgiene . Die VolkSge -
suudheit wird von der Regier » ng in
denMittelpunktihrer Bestrebungen
gestellt .

Wo hat je eine Regierung so gesprochen ?
Neue Einstellung auf allen Gebieten , neue

Ziele ? Zusammenfassung, nicht Zersplitterung
wird gefordert. Die Fürsorgeärzte müssen ihre
Arbeit nach völkischen Grundsätzen ge-
stalten , aus einem absterbenden Volk soll ein
aufblühende» werden. Bei allen Maßnahmen
soll zuerst der Nutzen für die Allgemeinheit be°
rücksichtigt werden. Die Leitung , die Gesund-
heitSführung , muß in der Hand de» Arztes
liegen . Der Einzelne hat nicht nur Rechte , son-
dern auch Pflichten . „Den Körper gesund zu er-
halten ist Pflicht gegen das Volk".

Es folgte die Erörterung der wissenschaftlichen
Fragen .

I ck e r t - Stettin berichtete über „Rassenhy-
giene und Tuberkulose" ; er legte dar , daß vieles
dafür spricht, daß neben der Ansteckung bei dieser
Krankheit auch die Vererbung einer Empfänglich-
keit dafür nach recessivem Erbgang eine Rolle
spielt, und daß ernstlich Lungenkranke auf Nach-
kommenschast verzichten müssen .

Reich -Erfurt und Deile - Crfurt behandelten
da? Problem der Erziehung der reiferen Jugend
zu erbgesundheitlichem Denken und erbbiologische
Probleme deS Hilssschulkindes. Jeder junge
Mensch muß wissen , daß es seine Pflicht dem
Volk gegenüber ist , wenn er selbst aus erbgesun¬

März 1S2S steht er bereits , vom Führer zum
Gauleiter ernannt , an der Spitze der Bewegung
in Niedersachsen . Angefeindet , gehaßt, verspottet,
steht er auf diesem Posten . Zäh , auftecht, verbis-
sen . Er kämpft um sein Niedersachsen , um das
deutsche Volkstum schlechthin . Und er siegt für
dieses Volk, dessen bestes Gut er als Fünfzig-
jähriger nun verwaltet , zum Segen des Landes ,
seiner Jugend , Wissenschaft und Kunst.

Bernhard Rust ist der Typ des deutschen Men-
schen, den geistiges Erbgut , Kriegserleben und
eigene Kraft zur inneren Höhe trugen .

Lilme zum Dank an den
deutschen Bauern

Lange Zeit stand die Wand der Entfremdung
riesengroß zwischen Stadt und Land , zwischen
Städter und Bauer . Die Städte wuchsen ins
Unendliche , ihre Bewohner vergaßen den Bo -
den, dem ihre Väter entstammten , der Bauer
wurde Eigenbrötler auf seiner Scholle . Das
Volk drohte , auSeinanberzufallen in Kasten ,
die sich bekämpften und nicht mehr verstanden .

Der Nationalsozialismus schlug die Brücke
zwischen den feindlichen Brüdern . Unter sei -
nem Banner sammelte sich geeint die deutsche
Nation . Er schuf die Erkenntnis von der Blut -
Verbundenheit der deutschen Menschen , von dem
Boden , der unser aller gemeinsamer Ursprung
ist .

Der Bauernstand ist heute vor allen anderen
geachtet und geehrt . Damit ist eine durch
Jahrhunderte währende Periode der Kämpfe
des deutschen Bauerntums um sein Recht been -
det. DeS zum Zeichen sammeln sich am 1. Ok-
tober hunderttausende deutscher Bauern un -
ter der Fahne deS Hakenkreuzes auf dem
Backeberger Feld , um daS Erntedankfest de»
neuen Reiches zu begehen .

Da werben Erinnerungen lebendig an den
Kampf , den ihre bäuerlichen Vorfahren am
Ausgang des Mittelalter » unter dem Blut -
banner deS Bundschuhs um ihre persönliche
Freiheit führten . Auch dieser Bauernkrieg siel
in eine Zeit revolutionärer Spannungen . Ein
edler Führer , Florian Geyer , ergriff
das Panier seiner geknechteten Volksgenossen .
Aber es war ihm nicht vergönnt , den Sieg zu
erringen . DaS vollbrachte erst Adolf Hit -
ler , der Befreier der deutschen Bauern .

Auf dem Schlachtfeld fiel Florian Geyer , der
Führer der schwarzen Schar . Seinem Anden -
ken widmet die Ufa ein gewaltige » Filmwerk ,
in dem diese gärende Zeit zu neuem Leben er -
weckt wird . Die fränkische Landschaft, ihre
Burgen und Schlösser , ihre Rebenhänge und
ihre ernteschweren Fluren ziehen an uns vor -
über , von dem feinsinnigen Auge des Dichters
und Spielleiters Richard Schueider - Edeukoben
in daS Bild der Kamera eingefangen . Wir
werden erschüttert von dem hohen Lied beut -
scher Treue , die der ritterliche Mann seinen
bäuerlichen Kameraden hielt bis zum bitteren
Ende .

Immer mehr wirb der Film die künstlerische
AuSdruckSform für das gewaltige Gedanken -
gut , daS im Schöße der nationalsozialistischen
Bewegung liegt . Das zeigt auch ein anderes
soeben vollendetes Ufa - Filmwerk , daS wir dem
gleichen Dichter verdanken . Es ist das hohe
Lied von „Blut und Scholle "

, ein

der Familie stammt , nicht in Familien hinein
zu heiraten , in denen Geisteskrankheiten, Nev-
venleiden (Epilepsie), Schwachsinn und Psycho-
pathie, Trunksucht, Taubstummheit , angeborene
Blindheit , angeborene Krüppelleiden , Blutev -
krankheit oder andere schwere Erbleiden borge-
kommen sind . Die aus solchen Familien Stam -
Menden sollen auf Nachkommenschaft verzichten .
ES ist Sache der Schule und aller ärztlichen
Stellen , für Aufklärung in diesem Sinn zu sor-
gen.

G e b h a r d-München besprach die ärztlichen
Aufgaben beim Arbeitsdienst und wies inSbeson-
de« darauf hin , baß ansteckend Kranke nicht
in geschlossene Lager hineinkommen dürfen .

Schröder - Oberhausen gab alsdann einen
Ueberblick über die letzten 25 Jahre gesundheitS«
fürsorgerischer Arbeit und zeigte, wo Verbesserung
und Umstellung uöttg ist .

Die Krönung der Tagung bildete am Sonntag
mittag 12 Uhr ein Vorttag von G r o ß , einem al-
ten Mitkämpfer Adolf Hitlers , dem ärzt -
lichen Fachberater der NSDAP . , über „Arzt
und Volk " . Er zeigte, wie der Arzt nicht
nur dem Einzelnen und dem Augenblick , son-
dern dem Volksganzen in seinem ewigen Dasein
dienen soll, und legte bei seiner Ausdeutung des
Begriffs „Volk" iu durchgeistigten Ausführungen
die gedanklichen Grundlagen de» Nationalsozia¬
lismus dar , so überzeugend und zugleich so pak-
keud und erhebend, daß der Abschluß der Ta-
guug allen zu einer Weihestunde wurde.

Danach begaben sich die Teilnehmer in ge-
geschlossenem Zuge zu einer vaterländischen Ge-
denkfeier und Kranzniederlegung am Aerzte-
denkmal.

Bauern -Drama auf deutscher Erde . Eng ver «
knüpft ist hier ein tief -menschliches Geschehen
mit den Geheimnissen der Natur . Die Erde
bleibt Sieger , sie zwingt dem alten Bauern ,
der seine Söhne verliert , die heilige Pflug -
schar in die schwielenreiche Hand . Ewig ist die
trächtige Scholle , wenn auch die Geschlechter
vergehen wie Spreu vor dem Winde . Ueber
alle Tragik menschlichen Leides hinaus wissen
wir : Du dunkle Erde der Heimat , die Du Dei -
ne Toten in Deinen mütterlichen Schoß
nimmst , wirst Jahr um Jahr die Saat emp-
fangen und die Frucht gebären , denn Du bist
die große Mutter alles Seins .

So klingt das Lied von „Blut und Scholle"
hinein in das Erntedankfest der Deutschen und
führt sie zurück an die geheimen Quellen deS
Daseins . Wie uns dieser Film aufs Tiefste
erschüttert , so löst die seelische Spannung ein
weiterer Landschasts -Film der Ufa , die Ge-
schichte vom „H e i d e f ch u l m e i st e r Uwe
Karsten ".

Die Wahlheimat de? Dichters der Lünebur -
ger Heide, Hermann Löns , läßt Uwe Karsten
nicht mehr loS . Er verzichtet auf glänzende
Möglichkeiten , die ihm die Großstadt bietet und
bleibt seiner Heimat und ihren Menschen treu .
So gewinnt er die Frau seiner Sehnsucht , pnd
gemeinsam schlagen sie Wurzeln in die bäuer -
liche Welt . Das Erntedankfest wird in diesem
Film zum Fest ihrer glücklichen Vereinigung :
Zwei Menschen , umgeben von froher deutscher
Jugend , unter den alten Eichen des hundert -
jährigen Bauernhofes empfinden in demütiger
Bereitschaft

den Segen der Erde .
Georg Hildebrand .

Heue iSMebatut
Line Sejchichte der italienischen

presse
Im Verlag R . Oldenbourg , München

— Berlin , erscheint soeben der erste Band
einer „Geschichte der italienischen
Presse " von dem Referenten der Reichspres -
sestelle der NSDAP ., Pg . Adolf Dresler .

Pg . DreSlerS Name hat in der internationa -
len zettungSwifsenschastlichen Welt bereits ei -
nen guten Klang . Er ist ein glänzender Kenner
der ital . Sprache und publizierte bisher vor al -
lem über die faschistische Presse . In der
bekannten Zweimonatsschrift für internatio »
nale Zeitungssorschung „Die Zeitung s -
Wissenschaft " ergriff er schon seit langem
immer wieder die Feder zu italienischen Presse -
fragen und -Berichten .

UnS Badenern ist Pg . DreSler bekannt ge-
worden durch die „Führcr " - Berichte über feine
Vorträge und vor allem durch seinen unlängst
erfolgten Besuch in Heidelberg , wo er im dor -
tigen zeitungswissenschaftlichen Institut znsam -
men mit unserem Pg . M o r a l l e r sprach .

Pg . DreSlerS neue Arbeit ist die e r st e z u>
sammenhängende Darstellung des
Stoffes . Der erste Band reicht von den ge -
schriebenen Zeitungen bis zum Jahr 1818. Die
Arbeit ist dem italienischen Regierungschef
Mussolini gewidmet , der dem Verfasser bei An -
nähme der Widmung s e i n B i l d m i t U n -
t e r s ch r i s t überreichen ließ . H. H.

Zeppelin-Luftpoftmarlen
„WkagoWrt Weltausstellung mr

Das Luftschiff „Graf Zeppelin " tritt am 14 .
Oktober seine Reise zur Weltausstellung in
Chikago an . Die Deutsche Reichspost läßt aus
diesem Anlaß die bekannten Zeppelin - Marken
zu 1 , 2 , und 4 RM . mit einem Aufdruck „Chi-
kagofahrt Weltausstellung 1983" versehen . Die
Marken kommen von Anfang Oktober ab bei
den Postanstalten zum Verkauf .

3)as &unkprogramm
des Vages

« omstoß , den 30. September : 6 .00 : Zeltangabe ,
Wetterbericht , anschl . Gymnastik . 7 .00 : Nachrich -
ten . 7.10 bis 8.15 : Frllhkonzert auf Schallplatten .
10.00 : Nachrtchten . 10.10 : Mufizterstunde . 11 .45:
Funkwerbungskonzert . 12.05 : FunrwerbungSkon .
zert . 12.20 : Konzert auf Schallplatten . 13.80 :
Mittagskonzert . 14.30 : Nachrichten . 14 .50 : Het .

tere « von der Saar . 15.80 : Stunde der Jugend .
16.80 : Nachmittagslonzert . 17.20 : Chöre von
FrlH Neuer ». 17.45 : Max und Mar . Der ernste
und hettere Max Reger . 18 .85 : » urzmeldungen .
Sportbericht . Ig .OO: Stunde der Nation . Wallen -
stein . 20 .05 : Hier Ist die deutfche Send « rgruppe
West ! Grober bunter Abend . 22 .00 : Vorttag
über Oesterreich . 22 .20 : Nachrichtendienst . 22.40 :
Sortsetzung des Bunten Abends .

Die Stunde der Nation bringt uns heute :
rSaNenstcin

» in HSrspi «! von Wulf Bley

SS z«igt Aufstieg und Untergang des bekannte -
sten Menschen a » S der deutschen Geschichte. Eine
bewegte Epoche steht wieder auf . Es Ist eine
Zeit des Krieges , und am Schlich steht da «
Schicksal eines Mannes , um den dt« Einsam -
l»it des groben Führers wa ».
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HANDEL UND WIRTSCHAFT
Landwirtschaftliche Umschau

Die landwirtschaftliche Schau im Rahmen der

badischen Grenzlandwerbemesse hat zur Genüge
bewiesen , welche Bedeutung die heimische Scholle ,
das badische Bauerntum und seine Arbeit im

Rahmen der gesamten Wirtschaft unseres badi -

schen Volkes ausmacht . Unsere Regierung hat klar
erkannt , daß die Wirtschaftlichkeit des Landes
Baden bedingt ist dadurch , daß es in erster Linie

unseren badischen Bauern gut geht , sie für ihre
Erzeugnisse einen annehmbaren Preis bekam-

men , womit indirekt für das Konsumtions -

gefchäft eine allgemeine Belebung der Wirtschaft
als Folgeerscheinung und Auswirkung eintritt .

Die badische Agrarpolitik der letzten Zeit
muß unter zwei Gesichtswinkeln gesehen wer -
den : 1 .) wie weit wird sie berührt durch die

deutsche Agrarpolitik und 2.) welche Sondermaß -

nahmen sind , angepaßt an die Erzcugungssondcr -

stellung unseres Heimatlandes , notwendig gewe-

sen.

Nach den Gesichtspunkten der Agrarpolitik
des Reiches spielen für Baden in der Hauptsache
folgende Maßnahmen eine Rolle : Der badische
Bauernstand mußte in einer einheitlichen ein -

zigen Organisation zusammengefaßt werden . Diese
Organisation ist geschassen. Wir haben in Ba -
den 40 Landwirtschaftskrcisc , an deren Spitze je
ein Kreisleiter amtiert . Die Zentralisierung ist
ausgedrückt in der Landesorganisation mit dem

Hauptvrgau : „Der badische Bauernstand ". Staats --

rat Mcinbcrg sagte in seiner Rede ganz richtig ,
daß der Bauer ein ganz eigener Mensch für sich
ist mit einer ihm spezifischen seelischen Ein -

stellung zur Scholle . Diese Erkenntnis zwingt zu
dem Ergebnis , daß der Begriff Bauer ein in sich
abgerundetes Ganzes darstellt , verbunden mit

besonderen Rechten und Pflichten . Die Pflichten
des Bauern find : so zu wirtschaften , daß aus
seiner Produktion heraus die Ernährung unseres
Volkes sicherzustellen ist . Deshalb muß der
Bauer sich streng an die erlassenen Borschriften
halten , welche in ihrem Zusammenspiel ihm den
Weg für seine Produktion zeigen und dadurch die
Möglichkeit geben seine Ausgabe erfüllen zu kön-
neu . Hier ist der neugegründete Reichsnährstand
unter Führung von R . Walter DarrS dem
deutschen Ernährungsminister , der Führer des
deutschen Bauerntums . Es ist somit aus der
Dringlichkeit verständlich , daß der ständische Auf -
bau der Landwirtschaft im voraus durchgeführt
wurde , da der deutsche Bauer zu gleicher Zeit

auch blutmätzig der Garant der deutschen Zu -
kunft ist . Mit dieser ständischen Organisation
wird auch die Gruppe erfaßt , die zur Verteilung
und Be - und Verarbeitung der landwirtfchaft -
lichen Erzeugung berufen ist . Dieser „zweiten
Hand " ist eine besondere Aufgabe zugewiesen ,
ein Dienst am Bauerntum und damit am gesam -
ten deutschen Volk , getragen von dem Gedanken ,
Gemeinnutz geht vor Eigennutz . Die Auswirkung
der großen ständischen Organisation haben sich
deutlich Widergespiegelt im deutschen Getreide¬
handel - und Mllllertag in München . Es kam
klar zum Ausdruck , daß im heutigen Staat

Sonderinteressen und Sondcrwünsche im Verfolg
des großen Zieles der Wirtschaftspolitik für das
deutsche Volk hintangesetzt werden müssen , eine
Errungenschaft , welche dem früheren liberalisti -

schen System kaum je gelungen wäre . Diese dort
richtungweisend aufgestellten Forderungen wer -
den auch zukünftiglich für den gesamten ständi -
schen Aufbau im nat .- soz. Staat und seiner
Wirtschaft ausschlaggebend sein . Bauern -
tum , Handel und Genossenschaften sind von dem
Bestreben beseelt , in Verbindung mit der Ver -
braucherschaft bei gerechten Preisen einen gesun -
den Ausgleich zu schaffen , den Ausgleich , den wir
unter dem Begriff Angebot und Nachfragen
kennen .

(Schluß folgt .)

Verkaufsbedingungen
für die Einfchreibungen der dem Deutfdien Tabakbauverband angefdiloffe-

nen Landesverbände
1. Der Grundpreis gilt ohn« Rücksicht aus den Ver -

wendungSzwecl fUr kausmannsgute Ware . Fllr beson-
der« Bemühungen und sichtbare Erfolg « im QualitätS -
bau erhalten die Vereinsmitglieder Zuschläge zu dem
Grundpreis , die je nach dem Ausfall der Qualität und
dem Grade pfleglicher Behandlung an der Waag « fest -
gesetzt werden und eine Höh« bis zu 20 Proz . de!
Grundpreises erreichen können .

2 . Die Zuschlag« werden von d« m LandeSv« rband
im Benehmen mit dem Deutschen Tabakbauverband
und den S KSuferverbänden bestellten Sachverständigen
festgesetzt.

Die Festsetzung des Sachverständigen ist bindend für
beide Teile . In ZweiselSsällen entscheidet d« r zustän-
dig« amtliche Sachverständige bzw . das Schiedsgericht
(stehe Heidelberger Beschluß ) .

3. Abzüge bei nicht kausmannSguter War« können
von demselben Sachverständigen bis zu 20 Proz . un«
ter den Grundpreis festgesetzt werden .

4 . Bepreisung von Ware , die einen höher« » Abzug
als 20 Proz . verdien «, wird der freien Vereinbarung
zwischen Käufer und Lieferant überlassen .

5 . Selbstverständlich kann der Käufer die unter Zif -
fer 4 in Frage kommenden Partien auch zurückweisen .

6 . Bezahlung erfolgt spätestens 19 Tage nach Ein -
wiegung in bar zu Händen d« S VereinSvorstandeS oder
an die von ihn, bezeichnet« Adresse.

7. Für die hier getätigten Abschlüsse wird seitens
der Pslanzer keine Proviston bewilligt .

8 . Eigentumsrecht bleibt bis zur vollen Bezahlung
vorbehalten .

Deutscher Tabakbauverband :
Der Präsident . Der Geschäftsführer .

Erklärung
Das Warenhaus Hermann Tietz macht z. Zt . Reklame

unter dem Titel . Neue Firma ", wodurch der Anschein
erweckt werden soll , daß die Firma gleichaeschaltet sei
und daß nunmehr wieder in di « sem Warenhaus ge-
kauft werden könne.

Die Fa . Hermann Tietz hat ihr Firmenschild geän¬
dert und nennt sich letzt „ Hermann Tietz & ff # .". Dies
ist keine Gleichschaltung , sondern nur eine vertarnung .
Ein Warenhaus kann niemals gleichgeschaltet werden ,
da der Punkt IS unseres ParteiprogrammeS unsere Ein -

stellung zum Warenhaus festlegt . Diese Einstellung ist
nach wie vor unverändert .

Nur im Hinblick auf die allgemeine Wirtschaftslage
hält die Parteileitung vorerst ein vorgehen mit dem
Ziele , Warenhäuser und warenhauSShnliche Betriebe
zum Erliegen »u bringen für nicht geeignet . Dies würde
einmal taufende von Arbeitern und Angestellten brot-
los machen und zum anderen die seitens der früheren
Regierungen verbürgten Kredit« gefährden .

Wir stehe,, aus dem Bode » der kleinen EiNzeleriftenz ,
weil die nationale Stärke eine « Volke » durch Leistungs -
Prinzip und Privatinitiative der CinzclpersSnlichkeit ge-
stützt wird . Nur über den Neinen Mann des mittel ,
ständischen Handels , Handwerks und Gewerbes kann ein
Ausstieg der Lohnarbeit « rschaft gewährl «isl« t werden .
Darum stützt den Einzelhändler und das heimische
Handwerk ! RS . -Hag » Gauführung Baden .

Vom Weinmarkf
Aus dein badifchen Weinbaugebiet wird gemeldet ,

daß die letzten Regensälle im Weinberg Wund« r ge -
wirkt haben ; di« Trauben reisen rasch und werden
auch großbeeriger : gelbsüchtige Reben sind ganz ver-
jchwunden . Fllr dieses Jahr wird jedoch der Ertrag
nicht allzu groß sein , doch rechnen die Winzer fllr das
nächste Jahr , weil das Holz ausgereist ist . In der
Markgrasschast rechnet man mit einem HektoliterpreiS
von 80 RM . Der billige Konsumwein wird in diesem
Ja >hr voraussichtlich sehr rar sein , da am Ost- und
Nordrand des Kaiserstuhls und im BreiSgau große
Ausfälle infolge der letztjährigen Hagelwetter bevor -
stehen. Letztjährige Weine haben folgende Erlöse :
Bodensee 60— 110 RM . , Breisgau 60—120 RM . ,
Markgrasschast 65—140 RM . und Bergstraße 80—100
RM . Mr S3er badische Wein wird qualitativ llber d«m
Durchschnitt stehen. Der wllrttembergische Ernteertrag
sieht sehr mager ans . Preise hört man von Rot - und
Weißweinen Zwischen 210— 340 RM . je Z Hl . Rhein -
hessische Ums ye in 32er Weißweinen je Stllck <12'«
Liter ) erzielti je Qualität J>80—1040 RM Die Nahe
verkaufte Weine bei gleicher Mengengrundlage zu 600
bis 700 RM ., Halbstllcke des Rheingauer Konsum -
gewächses erzielte 400—600 RM ., ebenso 31« r Weine .
Die Moselumsätze sind in den letzten Wochen besrie-
digend , die Nachfrage , hervorgerufen durch den starken

Börsen und Harkte
Berliner Börfe

Berlin , A Sept . Die Börse war ungleichmäßig, bei
nur leichten

'
Kursveründerungen nach oben und unten.

Im allgemeinen war ein freundlicher Untcrton unter
dem günstigen Eindruck der Rede Dr . Goebbels , di« ,
wie man hosst , auch in Genf zu einer Entspannung und
zu einem besseren Verständnis für das neue Deutsch¬
land beitragen wird , nicht zu verkennen. In anbetracht
der morgigen Regelung der Maklcrsrage und den Aus -
füll der Samstagbvrse war die Tendnz abwartend , da
auch das Publilum seine Kausaustrüge wesentlich ein-
geschränkt hat . Durch feste Haltung sielen Montanlverte
aus, die durchichnittlica 0 .5— 1 Proz . gewannen . Hoesch
waren 1 .75 hö !ier. Mannesman » zogen um 2.5 an.
Farben waren 0.5 Proz . befestigt , Siemens und AEG
erhielten durch die Neueinstellungen einen weiteren Rück-
halt , der sich auch auf den übrigen Elektromarkt über-
trug . Akkumulatoren gaben um 3 Proz . nach . Tietz
waren wieder brachtet und setzten mit 14 .12 nach 12 .25
ein . wobei auf die letzten Ausführungen des Reichs -
Wirifchaftsministers in München verwiesen wird . Bon
Auslandswerten waren Ehade 2 NM .höher. Am Ren-
tenmartt waren Alt- und Ncubcsitz nicht ganz behaup-
tet. Auch Obligationen bröckelten leicht ab . Reichs -
fchuldbuchfordernngen verloren 0 .5 Proz ., dagegen wa-
ren Kommunalobligauoiien wieder gefragt .

Geld versteifte sich weiter aus 4 % , Pfunde und Dollar
Ware » etwas schwächer , da die llliimoglattstcllnngen der
Spelulation anscheinend beendet sind . Der Dollar in
Berlin 2 .76 .5, das Pfund 13.07, Psunde -Kabel 4 .72%.

Frankfurter Serie
Tendenz : sehr ruhig .

Franlsnrt , 29. Sept . Die Börse lag nicht ganz ein-
Seitlich . Der bevorsteliende Ultimo » lachte sich durch
Glattstelliingen bemer' bar . Auch wnrde die Unterneh-
mnngSlnst d » rch die Neuorganisation der Makl« rschast
an der Berliner und Frankfurter Börfe beeinflußt . Be-
kanntlich hat Berlin am Samstag feine Börse an sich
geschloffen , um die Neuordnung reibungslos durchzu -
führen . ES wird ein« ganze Reibe vo » Makler» nicht
mehr z»r Börse erscheinen , fo daß auch von de » a » S-
geschiedene » Maller » etwas Material noch heute zur
Börfe kam . Schließlich sind gewisse Verkäufe zum Zwecke
ter ^Icwinnsicherung aus Grund der i» der letzte» Zeit
stärker erholte» Kurse vorhanden . Immerhin ragen
noch einige Marktgebiet« durch ausgesprochene Festig¬
keit hervor . Vor allem Montanwert «, wobei die Ans -
sührungen aus dem deutsche » Bergmannstage anregte» .
Die Rede des RcichSlvirtfchaftSministers schuf eine wei -
tere Beruhigung nnd läßt erneuten Austrieb der Wirt -
schast erwarten . Vor allem ist es abcr die Red« des
Reichsministers Dr . Goebbels in Gens vor der
Jnternatio »alen Presse geivesen , die in außenpolitischer
Beziehung eine Entspannung und « in besseres Ver-
sländnis für Deutschland erwarte » läßt . Bekanntlich
baben die Ausführungen Goebbels besonders in Lon-
von erhöhte Beachtung gesunde» .

Am Montanmarkt gewannen Stahlverein 0 .25, Rhein -
stahl 0.5, Gclfcntirchen 1, Harpener 1.25, Mannesmann

VA Proz . Auch Kaliwerte gut gehalten. Am Chemie-
markt bröckelten Farben um %, Erdöl um 0 .75 Proz .
ab . RütgerS und Scheideanstalt gewannen je 0.5 Proz .
Am Elektromarkt war die Kursbildung uneinheitlich .
Unverändert eröffneten AEG , Sicht und Kraft , sowie
Schuckert. Etwas sester waren Lahmeyer uni 1, Lech-
werke um 0 .25 Proz . Siemens gaben dagegen 1.25.
GeZsürel 0 .5 nach . Zellstoff und Kunstfeidewert « war « »
ohne Kursveränderuiigen . Im ein »<!ln«n waren Reichs -
bankanteile 0.25 , Daimler %. DeO .lchr Linoleum 1 ,
Waldhof 0.25 niedriger . Etwas höher lagen Jung -
Hanns , Holzniann , Südd . Zucker und Ttetz-Aktie» .

Am Rettteumarkt lagen die Neubesitzanleihe zunächst
unverändert und besestigte sich dann im Verlause um
1 Proz . Dagegen bröckelten Slltbesiy infolge Glattstel -
lungen zum Ultimo um %, später Tchuldbücher 0 .75
Proz ab . Pfandbrief « waren zu v« rä» dcrt« n Kursen zu
hören . Städteanleihe » und Kommunalobligationen
waren durchweg gut erhalte » . Vereinzelt waren die
Kurse durch Gewinuverkäuse ebeusallS etwas schwächer.
Im weiteren Verlans blieb das Geschäft außerordentlich
klein , an der widerstandsfähigen Grundtendenz änderte
sich jedoch nichts .

TageSgeld zum Ultimo immer noch gesucht zu 4 Proz .

Berliner Produktenbörse
Berlin , 29. Sept . (Funkspruch.) Amtlich« Produkten «

Notierungen (für Getreide und Oelsaaten je 1000 Kilo
sonst j« 100 Kilo ab Station , ölhaltig« Futt« rmitt « l «xkl
Monopolabgabe ) : Weiz « n , märt . : a ) 192, b ) 18i
bis 183. Roggen , märk. : a ) 157, b) 143 bis 145.
Gerste : Brangcrste , seinste, neue a ) 189—197, b) 180
bis 188, dto. gut a ) 185—190, b ) 176— 181 , Sommer -
« erste a ) 165—172, b ) 156— 163 , Wintergerste , 2zeilig
a ) 169—168, b ) 151—159, dto . 4zeilig a ) 156- 162, b ) 147
bis 153 Tendenz : stetig . Ha sei , märk. : a ) 147—155,
b) 138—146, Sept . 147 .5, Okt . 14k—146.5 Geld , Dez .
149 Weizenmehl , Auszug 31 —32, dto . Vorzug 30— 31 ,
dto . Bäcker 25—26, mit Ausl . RM . 1— 2.50 Aufgeld .
Teudeuz : ruhig . Weizenkleie 20.75—21.75,

°
Tendenz :

ruhig . Roggenklei « 11 .1—11 .35 , Tendenz : stetig . Raps
10— 10 .2 . Tendenz : stetig . Erbsen . Viktoria 36— 41 ,
Kl . Speifeerbfen 30— 32, Fnttererbfen 19 — 20, Lein-
kucheu ab Hbg . 16.6— 16.7 inkl . Monop ., Erdunßknchen
ab Hbg 15.8— 15 .9 inkl. Monop . , Erdnnbrnchcninehl
ab Hbg .

' 16 .3— 16.4 inkl . Monop ., Trockenfchnitzel Par .
Berlin 9 .5— 9 .75, exlr Sojabohnenschrot ab Hbg . 13.9
bis 14 inkl . Monop ., dto . ab Stettin 14 .3 inkl . Monop .,
Kartosselslocken Par . wggfrei Stolp 13.7—13 .9 RM .

berliner Metalle
Berlin , 29 Sept . Eleklrolhtkupfer elf Hamburg , Bre¬

men oder Rotterdam 50. Ortginalhütten - Aluminium
in Blöcken 160, dto . in Walz - oder Drahtbarren 164,
Reinnickel 330 , Antimon ReguluS 39— 41 , Feinsilber
1 Kilo sein 35.75—38.75.

Berlin , 29. Sept . ( Funkspruch.) Kupfer : S « pt.
42.75 G , 43.5 Br . : Ok«. 43.25 u . 43.5 bez . 43.5 G , 43 75
Br . ; Nov . 43 .5 G , 44 Br . ? D«z . 43 .75 , 44 .00. 44.Ä ,
44 .5 bez ., 44 G . 44 .25 Br . ; Jon . 44 .25 G , 44 .75 Br . ;

Febr . 44.5 G , 45 Br . ; März 45 G . 45.5 Br ; März
45.25 G , 45.75 Br . : Mai 45 .5 G , 46 Br . : Juni

'
45.75 G.

46 .25 Br . : Juli 46 .25 G , 46.5 Br . ; August 46 .25 G.
47 Br . Tendenz : fest .

Blei : Sept . 15 G , 16 Br . ; Ott . 15 G . 1« Br . ;
Nov . 15 .25 G . 16 Br . : Dez . 15 5 G . 16 .25 Br . : Jan .
15 .5 G . 16.5 Br . ; Febr . 15 75 G , 16.75 Br . : Mär , 16
G . 17 Br . ; April 16 G . 17 25 Br . ; Mai 16 .25 G . 17.5
Br . ; Juni 16.5 G , 17.5 Br

'
: Juli 16.75 G , 17.75 Br . ;

August 17 G . 18 Br . Tendenz : lustlos .
Zink : Sept . 21 .5 bez .. 21 .25 Br . ; Okt. 21 .5 G . 22

Br . ; Nov . 2175 G . 22.5 Br . : Dez . 22 G . 22.5 Br ;
Jan . 22 G . 22.75 Br . ; Febr . 22.5 G , 23 .25 Br . ; März
22.5 G . 23 .25 Br . : April 22.75 G , 23.5 Br ; Mai 23 G.
23.75 Br . ; Juni 23 .25 G . 24 Br . : Juli 23.5 G , 24 .25
Br . ; August 23.75 G , 24.5 Br . Tendenz : sester .

Butternotierung
Berlin , 29. Sept . 1 . Qualität 126, 2 . Qualität 120,

abfallende 113 RM . Markenware auch höher .

Magdeburger Zuckernotierung
Magdeburg , 29 . Sept . ( W« ißzucker , einschl . Sack und

Verbrauchssteuer für 50 Kilo brutto für netto ab Ver -
ladestlle Magdeburg ) : Sept 32.75 ( innerhalb 10 Ta -
gen ) . Tendenz : stetig . Sept

'
. —!— , Oft . 4.70 bis 4.50,

Nov . 4 .77 bis 4 .55 , Dez . 4 .75 bis 4 .55. Tendenz :
ruhiger .

Obftmärkte
Bühler Obstmarkt vom 27. Sept . Psirsich« kosteten

10— 22,
'
Spätzwetschgen 14 , Birnen 8—10 und Aepsel

8- 12.
Bad Dürkheim . ( Fr« ier Markt .) Anfuhr 110 Ztr .

Absatz und Nachfrage flott . Pfirsiche 4—12, Birnen
8— 13.5 , Aepsel 8— 13, Zwetschgen 7— 10, Trauben
blau 15—18 , Tomaten 2— 3, Mirabellen 8—9.

Bad Dürkheim . (Auktion .) Anfuhr 150 Ztr ., meist
Tomaten und Pfirsiche . Absatz und Nachsrage gut .
Psirsiche 3— 12, Birne » 7—13, Aepsel 1'»— 12 , Zwetsch-
gen 9 , Trauben blau —, weiß 18, Tomaten 2—3,
Mirabellen 10— 11 .

Freinsheim . Ansnhr 240 Ztr . Absatz flott , in Zwetsch-
gen etwas schleppend. Tomaten 1. 2— 4 , 2 1, Birnen
8—10, Aepsel 8. Zwetschgen 7—8, Psirsiche 6 - 10,
Trauben Man 15, weiß 16 , Nüsse 25.

Weisenheim am Sand : Ansnhr 340 Ztr ., meist To .
malen . Absatz und Nachsrage sehr gut . Pfirsiche 7—15 ,
Aepsel 5— 9, . Birnen 12— 14 , Zwetschgen 7, To .
malen 2 - 4.

Viehmärkte
Radolszeller Bleh - und Schweinemast vom 28 Sept .

Zusuhr : 8 Ochs« n , 13 Nutzküh«, 6 Schlachtkühe. Ü Kai-
binnen , 23 Jungrinder . Ochsen kosteten 270—275 RM ..
Nutzküh« 210- 360 RM .. Schlachtkühe 150— 200 , Kal .
» innen 295—380 RM ., Jungrinder 100— 203 RM . Han«
bei lebbast . Ans dem Schweinemarkl waren 620 Ferkel
ausgefahren . Das Paar kostete 15—33 RM .

lleberliiiger Schweinemarkt vom 27. Sept . Zusuhr :
235 Ferkel zum Preis vo » 21 — 28 RM . das Paar .

Kandel « Schweinemarkl . Zusuhr 40 Läuser , 267
Milchschweine . Preise Läuser 26— 36. Milchschweine 14
bis 30 RM . pro Paar Markt lebhaft , jedoch nicht
völlig ausverkauft .

Wallfahrwerlehr , hat sich in großen Umsätzen au»-
gewirtt . Dl « PreiStendenz war sest . ES werden notiert
je Fuder (960 Liter ) 600- 1500 RM . je Qualität . Be -
scheidene Umsätze bei kaum verändert « » Pr «ise » mtldet
das Saargebict .

Eine interessante Feststellung dars hier noch gemacht
werden , nämlich , daß in Berlin Wein gebaut wird ,
ein Anbau , der dort schon seit dem 12. Jahrhundert
bekannt tst . I » srüheren Jahrhunderten hatte der Ber -
liner Weinbau einen sehr großen Ruf , und auch noch
heule erfreut sich Werder eines bescheidenen Wein -
baueS . —rt.

Belgifche Eier als „Deutlche Eier"
angeboten

Anläßlich der Bau « rntagung « n und des GauappellS
am Sonntag , d« n 24 . 9 . 33 in Karlsruhe ging « n zwei
Angehörige einer landw Organisation in der Nähe des
Festhalleplatzes in eine' bekannte führend « Gaststätte ,
an deren Eingang st« von Inhaber und Personal mit
. Heil Hitler " und erhobener Hand begrüßt wurden .
Im Lokal verlangten die beiden Besucher eine Eier -
speise mit dem ausdrücklichen Hinweis , »aber von deul -
schen Eiern ." (Sie halten nämlich in dem Glaskasten
an der Theke eine Schüssel mit Eiern , die deutlich das
Wort . Belgien " ausgestempelt hatten , gesehen !) . Aus
die Frage , od sie sich von der Beschaffenheit dieser
„deutschen" Eier überzeugen könnten , öffnete die Frau
bereitwilligst und prompt den bewußten Glaskasten ,
holte eines der belgifchen Eier heraus und wies eS
den Gästen als deutsches Erzeugnis hin . Aus deren
Hinweis , eS sei ja deutlich die Herkunft . Belgien " aus-
gestempelt , — Schweigen , roter Kopf , Verlegenheit — I

So geschehen in der Zeit der Grenzlandwerbemesse
zu Karlsruhe in einem „sührenden " nnd sogenannten
. deutschen" Lokal, nicht weit davon entfernt , wo in
riesigen Buchstaben « ber dem AnSsiellungSeingang ge»
schrieben steht . Schasset Arbeit , kaust deutsche Waren !"
Geschehen zu einer Zeit , zu welcher sich di« badisch«
Landwirtschaft aus dem Schmiederplatz zu Karlsruhe
alle erdenklich« MUH « gegeben hat , ihre QualitätSerzeug -
» issc vorzuführen und den Beweis geliefert hat , daß
man vo » ihr jederzeit Butter , Käs«, Honig usw . auch
vollsrische Eier In beliebiger Menge beziehen kann,
natürlich nur , wenn man — will ! ES soll aber Ge-
schästSleut« geben , sllr die es bequemer ist , jeden Tag
zehnmal . Heil Hitler " öfter zu rufen , als auch in Wirt-
fchaftlicher Beziehung deutsch zu handeln und durch
ausschließlichen Kauf deutscher landw . Srzeugiiisse durch
Talen die deutsche Gesinnung zu beweisen .

Berliner Effektenkurse
vorn vorn

29 Sept . 2*-Sept .
vom vom

29 Sep ' 28 Sei ».

Fe »tver »lm -
llche Werte i
Ahlösunps -

schuld alt
Ablösunirs -

schuld neu
6% Rrichsanl .
Banken I
Berliner

Handelsges .
Deutsche

Bank -Disc .
Dresden . Bank
Reichsbank
Schiffahrt *.
aktlen :
Hapwr
Hamburg Süd
Nordd . Lloyd
Industrieaktlen :
Aku
Accumu -

latoren
AEQ
BMW
Hemberg
Berger
Bergmann
Berlin -

Karlsruher
Brown Boveri
Daimler
Enzinger¬

werke

Eschweiler
Farbindustrie
Oelsenkirchen
Gesfllrel
Gritzner
Harpener
Hoeseh -Eisen
Jlse Bergbau
Junghans
Kali
Aschersleben

Klöckner
Kollmar &

Jourdan
Lahmayer
Mez
Oberbedart
Phönix
Rhein *Braunk .
Rheinelektra
Rheinstahl
Sohuckert
Schultheiß
Siemens
Sinner
Südd . Zucker
Ver .Glanzstoli
Vereinigte

Stahlwerke
Wanderer
Westeregeln
Waldhof
Privatdiskont

lang
Privatdiskont

kurz
Tendenz : freundlich

79°/, 80.-

II '/»
85.—

11.15
85 -

84.2.' 84.-

45 .-
36.50
141*/*

45 .50
25 .-
37.-

10.25

20 .25

10.25
22.25
11.50

29.— 28.75

159 —
18.25

122.75
38 .25

140.25
14. -

1.
1.

!
I.

67.50 87 .-

24 .50 24 '/ .

— —

118.25
47 '/«

73. f0
18.25
82 .75
5 .̂—

129.—
26 . -

112.50
53 .25

III . —

6' /i
33 .^

182 —

73>.
89Vs

92 —
146.—
61 . -

156.25
40 -

32 ' /'
80.26

111.—
32.50

S

118' /«
48 .60
73 60
16.25
81.50
53»/»

126.—
21 .25

112.—
51 .25

31. —
110 25

6"«
31 .50

179 —

7 !.50
89 50
92 25

149 75

31"M
81 .—

113.—
8 ." /,

3 V«

3 '/

Frankfurter Effekfc nk jrse
vom vom

29 Sept . 28,Sept .
\ o n vom

29 Sept . 28.Sepfc

Feitveriln »-
Ilche Werte :

Ablösung s -
schuld all

Ablösungs¬
schuld neu

6 ' .» Bad .
Staatsanleihe

6°' oBadenkohle
Plftlz . Hypoth

Bk - R . 2-f
Rhein . Hypoth .

Bk . R 5 -f
Württ . Hypoth .ypoth .

. Iu . IIBk .
Bankern
Bad . Bank
Deutsche

Bank - Disc
Frankfurter

Hyp . Bank
Pfälzer

Hyp . Bank
Reichsbank
Rheinische

Hyp . Bank
SchliTahi ta-

Hapag
Nordd . Lloyd
lndnatrieaktlen :
AEG
Bad Maschin .
Bayerische

Spiegelglas
Bergmann
Cement

Heidelberg
Daimler

79' /. 80' «

11.15 11 20

84.25 84/ »

87.— 87.-

85.- 86.—

88.— 88.50

112. - 112.—

45.- 45 .50

61 . — 61 '/ ,

85 .50
141.75

65.50
140.50

95.50 95.75

10 25
11.05

10.75
ll '/a

18.50
117.—

18.—
117.—

73.-
24 '/«

72.25
24.50

Deutsche
Gold u . Silber
Dyckerhoff &

Widmann
Elektr .

Licht & Krall
Farven -

Industrie
Gclsenkirchen
Gritzner
Grün &•

. Bilfingei
Haid & Neu
Harpener
Holzmann
Kali

Ascheisleben
Kali

Westeregeln
Klöckner
Knorr

Heilbronn
Mez
Phönix
Rhein .

Braunkohle
Rheinelektra

Vorzugsakt
Rheinelektra

Stamm
Rheinstahl
Schnellpressf .

Frankenthal
Seilindustrie

Wollt
Siemens
Stldd . Zucker
Verdeutschet

Oele
Zellstoff

Aschaffenb .
Zellstoff

Waldhol

169 —

12. 50

90. -

116.SC
46 75

168 —
10.-
82 .51
55.25

112.-

175 50

32 . -

178. -

83 25

73.-

146.—
156.25

83 .-

20 -

33 .—

166.50

11.75

89.50

116'*

lt \k

10.—
16.—

112.50

51 ' /1

176.50

31 .50

180.50

72.50

7.—

20.—
145.75
156 —

83.—

20.—

33 .—

Berliner Devifen
vom 29 . S « ptcmbcr 1988

Buen .- Air .
Kanada
Konstantin
Japan
Kairo
London
Newyork
Rio de (an.
Urupuay
Amsterdam
Athen
Brüssel
Bukarest
Budapest
Danzig
Helsingfors

Geld Bref Gelu Brief
0 .963 0 .967 Italien 22.08 22 . 12
2.68 ? 2 .793 lugoslavien 5.295 5. 305
1 .973 1.977 Kowno 41 .41 41 49
0766 0 .768 Kopenhag . 58 . 14 58 .26
13 .40 13 .44 Lissabon 12.68 12 .70
13 02 13 06 Oslo 65 .43 65 .57
2 .747 2.753 Paris 16. 40 16.44
0. 230 0 .232 Prag 12415 12.435
1 . 399 1 .401 Island 58 94 59 .06

169.1,8 169.42 Riga 74 33 7447
2 .393 2 397 Schweiz 81 17 81 .33
58.42 58 54 Solia 3 .047 3 053
2 .488 2 .492 Spanien 35 .01 35 .09

— — Stockholm 67 .13 67 . 27
81 .62 81 .78 Tallin 71 .43 71 .57
5757 5.766 Wien 48.05 48. 15



O % wmem > tfSuuZ < ►

Sunt Deutschen ErnteöankKeft
Ausruf des badischen Z .T . GauWrers

Ter Herr Minister für Ausklärung und Pro -
paganda Dr . Goebbels und der Herr Reichs -
ernährungsministcr Walter Darrs haben zum
Deutschen Erntetage am 1. Oktober aufgerufen .
Es soll ein Tag sein , der das Bewußtsein in der
Blutsverbuudeuheit des ganzen deutschen Vol -
kes mit seinem Bauerntum zum Ausdruck
bringt . Wie am 1 . Mai , am Tage der deutschen
Arbeit , sich alle Stände , Berufsklassen nnd
Volksgenossen einmütig zusammenfanden zu
einem großen , mächtigen nnd einträchtigen Be -
kenntnis für deutschen Fleiß , deutsche Arbeit
und deutsche Gesinnung , so soll nnd wird auch
der 1 . Oktober aller Welt zeigen , daß das beut -
sche Volk dem deutschen Bauerntum Dank
weiß , jenem Stand , durch dessen zähen Fleiß
und treueste Pflichterfüllung nnscrc Heimat
ohne Nahrungssorgen dem kommenden Winter
entgegensehen kann . Bei diesem großen Marsch
aus das Land darf nnd wird unsere Turner -
schaft nicht fehlen . Denn sie hat von jeher ge-
rade die Verbundenheit mit der heimatlichen
Scholle in ihrer großen Gesinnungsgemein -
schaft gefordert und gepflegt .

Ich werde deshalb von Euch allen , Turner
und Turnerinnen , erwarten , daß Ihr Euch
restlos in den Dienst des großen Gedankens
stellt . Aller Orten habt Ihr Euch der örtlichen
Leitung der NSDAP , zur Mitarbeit zur Ber -
sügung zn stellen., sei es durch Teilnahme an
den Umzügen , durch praktische Mithilfe bei der
Durchführung des Tagesprogramms , durch
Sammlung von Geldern oder Spenden und
nicht zuletzt durch umsangreiche Darbietungen
turnerischer Art . Gerade die einfachen , volks -
verbundenen Hebungen der Turner , Reigen ,
Singspiele und Tänze der Turnerinnen und
der Jugend können und werden willkommene
Bereicherungen der Borführnngsfolge

' sein.

Turner und Turnerinnen ! Heraus an die
Front , hinaus auf das Land ! Stellt Euch an
diesem Tag ganz in den Dienst des Bauern -
tums , des Standes , der immer ein frisches,
kräftiges Reis am lebensstarken Baume der
Deutschen Turnerschaft war ! Gut Heil ! unfcrm
Bauerntum ! Heil Hitler !

Aus der Bübischen Zurnerschaft
Das Wocheaend-Programm

Für den kommenden Sonntag wartet die Ba -
dische Turnerschaft wieder mit einer Reihe von
Veranstaltungen des Gaues , der Kreise und der
Vereine auf . Im Bordergrund steht neben
dem Beginn der Handballspiele die Degenmei -
sterschast des Gaues im Fechten und das Gau -
fechten der Altersklasse in Osfenburg . Eine
weitere Veranstaltung der Fechter und Fechte-
rinnen steht in Baden -Baden im Florett be -
vor , durch die KreiSgruppen Mittelbadeu und
Kinzigtal .

Die Bereins -Mehrkampf -Meisterschaften im
Volksturnen werden durch den Karlsruher
Turnkreis am Samstag und für die unteren
Klassen am Sonntag erledigt . Dazu kommt
noch eine Turnratssitzung des Oberen Kraich-
Turnbezirks in Bretten , der am gleichen Orte
eine Turuwarteversammlung hat und einen
Schiedsrichter -Lehrgang im Hegau -Bodenfee -
Gebiet , der in Radolfzell stattfindet .

Aus der Reihe der Bcreiusoeranstaltungen
ragen hervor die Vereinsbestleistungen des

TV . 46 Bruchsal , das Schau - und Werbeturuen
des TG . Pforzheim und das des TV . Stein b.
Pforzheim , die Turnsahrt des MTV . Karls -
ruhe in die Pfalz , der am Samstag einen Sol -
datenliederabend anf seinem Programm hat ,
sowie die Verpflichtung der Turnerwehr des
TB . 46 Mannheim und des Rastatter TV . 46.
Alle diese Veranstaltungen werden mehr oder
weniger im Zeichen der Hilfe für Oefchelbronn
stehen.

3l .i5 .33. MWbors - K .z .B.
Das Gauverbandsspiel , das am heutigen

Samstag auf dem Platze des V . f .B . Mühlburg
um 16 .30 Uhr stattfindet , bestreiten die Ber -
eine in folgender Besetzung :

K .F .V.
Stadtler

Huber Wünsch
Nagel 2 Reifer Schneider

Müller Seubert Link Sieeard Bekir

Minges Rink Mofer Schwörer Batschauer
Gruber Ebert Joram

Dienert Kunich
Schönmater

V .Z.B . Mühlburg

Socketi-Borberickt
Heute Samstag treffen sich im Wildparkstadion

zum Rückspiel die Hockeymannschasten des F .
E . Phönix uud die des H. C. Gernsbach . Ob -
wohl die Gernsbacher auf ihrem Platze über -
zeugender spielten , so darf man die Leistungen
der Phönixler , — die crsatzgeschwächt antraten
— nnd besonders deren Sturm , der den Gerns -
bacher immer großen Wiederstand entgegen -
setzte , nicht verkennen . — Die Schwarzblauen ,
die vollzählig antreten werden , werden alles
aufbieten um den Gernsbachern den endgül -
tigen Sieg streitig zu machen. Man kann da-
her einen recht spannenden und interessanten
Kampf erwarten . Spielbeginn -}44 Uhr . Ein¬
tritt frei . |

KandbM im Gau 14 Gaden)
Gauklasse. Der kommende Sonntag bringt

die ersten Spiele der bad . Handball - Gauklasse
und zwar begegnen sich :

Spvg . Waldhof — Tv . Ettlingen .
Tbd . Durlach — F .E . 08 Mannheim .
Tgd . Ketsch — F .E . Phönix Mannheim .
Tv . Hockenheim — Jahn Nußloch.
Damit sind alle acht Mannschaften der Klasse

in Tätigkeit . Die bisher getrennt marschier-
ten Vertreter des Handballspiels stehen sich
nun in einem Lager gegenüber und man darf
annehmen , daß die Spiele durch diese Einigung
eine Leistungssteigerung erfahren und auch
eine größere Werbewirkuug ausüben dürften .
Für den Karlsruher Kreis interessiert als er -
stes Spiel das in Durlach auf dem Platz des
Tbd . angesetzte Tressen des D .T . - Gruppcnmei -
sters Tbd . Durlach — F .E . »8 Mannheim , über
dessen Ausgang sich eine Voraussage schwer
treffen läßt , da die Gäste hier bis jetzt nicht be -
kannt waren . Die anderen Vertreter des
Kreises Karlsruhe weilen auswärts . Den
schwersten Weg geht Tv . Ettlingen , der gleich
auf den deutschen D .S .B .- Meister trifft und
hier wohl kaum auf Sieg rechnen kann .

Die Bezirksklassen des Karlsruher Kreises
treten noch nicht in Tätigkeit , dagegen begin -
nen die Kreisklaffen mit einigen Treffen die
Pflichtspielrunde .

M .T .B . spielt gegen Tv . Ettlingenweier .
Daxlanden empfängt zwei Mannschaften des
Tv . Linkenheim . Bor dem Gauklassenspiel in
Durlach erledigen die 2. Mannschaften von
Tbd . und Tv . Durlach ihr erstes Pflichtspiel .

Dem ersten Spieltag voraus geht am Sams¬
tagabend im Bayr . Hof, Ecke. Schützen» und
Wilhelmstr ., eine Schiedsrichter -Versammlung
des KreiseS Karlsruhe , zu dem alle Schieds -
lichter der haudballspielenden Vereine (auch
D .S .B ., D .J .K , pp . ) geladen sind . Tr .

See neue Mint
Borussia Fulda und Hessen Hersfeld aus »

geschlossen
Wie wir amtlich erfahren , hat ber Gau -Huß -

ball -Fachwart des GaneS XII (Nordhessen )
und des Deutschen Fußball - BnndeS die Vereine
Borussia Fulda und Hessen Hersfeld vorläufig

von der weiteren Teilnahme an den Meister -
schastsspielen ausgeschlossen, da ihr Verhalten
im letzten Meisterschaftsspiel , bei dem sich be-
kanntlich beide Parteien grobe Unsportlichkei »
ten zuschulden kommen ließen , gegen den jetzt
unbedingt zu fordernden Sportgeist versto -
ßen hat .

Klubregatta im Rheinklub Alemannia
Der Rheinklub Alemannia , der in diesem

Jahre auf eine stolze SiegeSserle zurückblickt,
veranstaltet am Sonntag , den 1 . Oktober ,
3 Uhr nachmittags , seine , die Regattasaison
abschließend« Klubregatta im Nordbecken.
Gestartet werben :

Erster-Bierer , Siner - Klubmeisterschast , Alt -
Herren- Vierer , Anfänger - Bierer , Gast -
Bierer , Jngend -Bi «rer, Vierer für Man -
derrwderer, Anfänger -Einer und Joseph-
Krapp -Gedächtniö-Achter .

Den Karlsruher Ruderfporttuteressenten ist
Gelegenheit geboten , die spannenden Rennen
kostenlos zu besichtigen.

NeutWimd und die Besten der Welt
Amerikas Leichtathleten überragen alles

Im allgemeinen darf man die Leichtathletik -

faison 1933 als abgeschlossen betrachten . Gewiß
mögen hier und da in den nächsten Wochen noch
Veranstaltungen , auch solche größeren Stil »,
abgewickelt werden , aber die eigentlich : Saison
mit ihren zahllosen Länderkämpfen in allen

Teilen der alt ?n und neuen Welt , mit den

mannigfaltigen Meisterschaftsivettbewerben ist
vorüber . Es lohnt sich schon, eine Gefamtbi -

lanz zu ziehen .
Die großartigen Leistungen beim vorjähri -

gen Olympia in Los Angeles ließen eS von
vornherein als fraglich erscheinen, baß ein wei >
terer Vormarsch ins Land der Rekorde ange -
treten werden würde . Tatsächlich gab eö auch
in den gern als klassisch angesprochenen Weit -
bewerben des Olyympiaprogramms keine
Fortschritte gegenüber dem Vorjahr . Drei
neue Weltrekorde sind da die rühmlichen Aus -
nahmen . Luigi Beccali verbesserte de »
1800 Meter -Weltrekord auf 3 :4g, Jack Keller
stellte im 116 Meter -Hürdenlauf mit 14,1 Sek .
eine allerdings phantastische Weltbestleistung
auf und Hans Heinrich Sievert kam im
Zehnkampf auf 8467 Punkte . Im übrigen war
in wohl fast allen Ländern allgemein bekannt -
lich ein Rückschritt bedeutender Stillstand zu
verzeichnen , ein ganz natürlicher Vorgang nach
einen « olymypischcn Jahr . Betrachtet man die
anf der ganzen Welt erzielten Jahresbestlei -
stungen , so bleibt der Eindruck von der über -
mächtigen Stärke der amerikanischen Leichtath-
leten haften . Allerdings , in den Langstrecken
und in einigen Spezialübungen , wie Drei -
sprung und Speerwerfen und auch Hammer -
werfen , haben sie gegen die übrige internatio -
nale Elite noch immer nicht mitzureden . Für
uns ist es natürlich , besonders interessant und
wichtig, wie die deutschen Athleten im Vergleich
znr Weltklasse abgeschnitten haben , und da
kommen wir zu einem durchaus günstigen
Ergebnis . Zwei Deutsche, unser famoser HanS
Heinrich Sievert nnd der großartig veran -

lagte Leipziger Long stehen sogar an der
Spitze der Weltbesten dieses Jahres .
Doch gehen wir die Wettbewerbe der Reihe
nach durch.

Laufen
Ueber IM Meter stellten der amerikanische

Neger Metealfe , den wir auch bei uns sa¬
hen , sowie Jonath und Borchmeyer den
Weltrekord von 16,8 Sek ein . Ueber die große
Klasse von Jonath , ber nun leider dem Sport
Balet sagen will , nnd unserem Doppelmeister
Borchmeyer sind keine Worte zu verlieren .
Berger (Holland ) , die Amerikaner Anderson
und Dyyer , ber Argentinier Lnti irtio schließ¬
lich auch die drei Deutschen Schein , Lammers
und Hendrix liefen in diesem Jahre 10,4 Sek
M e t c a l s e , heute fraglos der schnellste
Mensch der Welt , steht über 260 Meter mit der
phantastischen Zeit von 26,4 Sek . an erster
Stelle . Der Amerikaner Owens lief 20.8 Sek .,
der Japaner Aoshioka 21 .2 Sek . Dann Iom <
men Jonath und ber Amerikaner Jones mit je
21 .3 Sek . vor Borchmeyer mit 21 .4 Sek . Die
4 0 0 Meter sind — wenn man so sagen will
— eine rein amerikanische Strecke . Luv alle
(46.0 !) , Hardin (47.1 ) , Fuqua (47.2) , Castman
(47.5) , Williams (47.6) , Jones (47.6) , durchweg
also Amerikaner , liefen die besten Zeiten . Be -
ster Europäer und Achter der Rangliste ist —
woraus wir stolz sein dürfen — der Berliner
Voigt mit 48 Sek . Ihm kam der Finne
Strandoall mit 48,1 am nächsten.

In den Mittelstrecken spielten die Deutschen
eine bedauerlich mäßige Rolle . Ueber 800 Me¬
ter waren der Amerikaner Cunningham
und der Italiener B e c e a l i mit je 1 :60,6 Sek .
die Besten . Hornbostel und Kubsh , zwei Ame-
rikaner , liefen 1 :50,9 bzw . 1 :52,2. Und dann
kommt eine ganze Reihe von Läufern , die un -
ter 1,54 liefen . Von unseren Mittelstrecklern
kamen Meister König (Hamburg ) und Dr .
Peltzer auf 1 :54,4 . Noch böser sieht es für
uns allerdings im ISOD-Mctcr -Lauf aus , kam

Weil wir unsere Schuhe selbst herst -ellen
und den Ruf der größten deutschen Schuhfabrik zu wahren haben ,

verkaufim wir
mtd trotzdem

Karlsruhe i. Kaiserstraße 175
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»och fetx deutscher Läufer auf eine Zeit unter
4 grttu. Mit fehtetn bereit » erwähnten Welt¬
rekorb von 8 :49 steht der Italiener Beeealt
an vorderster Stelle . Auf ihn folgen Lovelock
(Neu -Seeland ) mit 8 :4$),8 , Cunningham (USA )
mit 8 :51,S, Szabo (Ungarn ) mit 8 :52,S, Thomas
(England ) mit 8 :58,6.

Die langen Strecken find weiterhin die Do -
mäne der Finnen gewesen . L e h t i n e n lief
über 5000 Meter mit 14 :41,4 die Jahresbestzeit
vor seinem Landsmann Toivouen mit 14 :
41,0 . Auch den dritten Platz nimmt mit Wir -
tauen ein Finne ein . Virtanen lief 14 :48,0 . ES
folgen die Schweden Magnussen und Petersson
( 14 :48,8 bzw . 14 :44,4 ) vor dem Finnen Jso -
Hollo . Kein Deutscher lies unter 15 Minuten .
Verschwunden ist der Name Nurmi aus der
Rangliste . Er kehrt auch in der Rangliste der
10 000 Meter nicht wieder . Erstaunlich ist die
erst vor wenigen Tagen aufgestellte Jahres -
bestleistung des Finnen I s o - H o l l o von
80 :21 . Erst in deutlichem Abstände folgen
seine Landsleute Lehtinen (80 :80,5 ) , Vtrta -
nen (80 :30,7 ) , und Salminen ( (81 :20,7 ) , bann
der sehr stark nach vorn gekommene Franzose
Rürolle (81 :32,1 ) vor dem Schweden Lindgren
(31 :32,3 ) und an nächster Stelle finden wir un -
seren prächtigen Sy r i n g , dessen Jahresbest -
zeit auf auf 31 :38 steht . Auch der 8000 Meter -
Hindernislauf blieb im wesentlichen eine An -
gelegenheit der Finnen . Jso - Hollo lief auch in
dieser Konkurrenz mit 9 :00,4 die Jahresbest -
zeit . Toivonen (Finnland ) mit 9 :22, MeClns -
key (USA ) mit 9 :24, Mattilainen ( Finnland )
mit 0 :24,2 find die Nächstbesten vor dem beut »
schen Meister G ö h r t , der mit 9 :25 ,1 eine her -
vorragende Zeit lief .

Die Hiirdenlänse werben von den Amerika »
nern beherrscht . Jack Keller lief über 110
Meter , wie bereit ? erwähnt , mit 14,1 Welt -
rekord . Morris lief 14,4, Meter 14,5. Dann
folgen Beard und der Engländer Finlay mit
14,6 . Erst an zwölfter Stelle findet man den
Berliner Wegner mit seiner schönen Lei -
stung von 14,8 Sek . Auch über 400 Meter steht
der beste Deutsche , der Kölner Nottbrock mit
der guten Zeit von 54,S Sek . erst an zwölfter
Stelle . Die Amerikaner Harbin (52,2 ) , Hea -
ley (53 ) , Pommeroy (57,4 ) , der Italiener Fa -
celli (53,6 ) , der Schwede Areskoug (58,S) und
Lord Burghley (58,8 ) nehmen die ersten Plätze
ein . Bevor wir zu den technischen Uebungen
übergehen , sei noch bemerkt , daß für Marathon -
lausen und Gehen keine oder wenig stichhaltige
Vergleichsmöglichkeiten bestehen .

Springen
Im Hochsprang nähern wir nnS mit den

fortschreitend guten Leistungen von Born -
höfft/ ^ er den deutschen Rekord auf 1,94 Me -
ter schraubte , immer mehr dem internationa -
len Standard . Bis zu den Weltbesten , von den
M a r t y (USA ) 2,045 Meter übersprang , Spitz
und Johnson ( ( beide USA ) über 2 Meter ka-
men , ist ber Weg allerdings noch weit und be-
schwerlich . Eine ganze Reihe von Springern
bewältigten neben den Vorgenannten 1,95 Me -
ter und höher . Dafür war ber Leipziger Long
mit seinem stolzen Rekord von 7,65 ber diesjäh -
rige Weltbeste im Weitsprung . Er wird gefolgt
von Owen (USA ) mit 7,61 Meter , Nambu
(Japan ) mit 7,60 Meter , Balogh (Ungarn ) mit
7,495 Meter , Harada (Japan ) mit 7,47 Meter
und Tolamo ( Finnland ) mit 7,46 Meter . Der
Stabhochsprung blieb Amerikas Domäne , ob-
wohl bte Japaner auf dem Vormarsch sind , wie
schon daS letzte Olympia lehrte . Graber mit
4,34 Meter , Brown mit 4,30 Meter , Miller mit
4,27 Meter , Gordy mit 4,26 Meter und Dea -
con mit 4,21 Meter werden gefolgt von den Ja -
panern Nishida und Ose mit je 4,20 Meter .
Deutschlands Meister Wegener kam bestens
über 4,10 Meter . Auch im Dreisprung haben
wir gegen die internationale Elite einen bei -
nahe aussichtslosen Stand . Sventzon (Schwe -
den ) übersprang 15,18 Meter . Die 15 Meter -
Grenze übersprangen noch Peters ( Holland ) ,
Oshima (Japan ) und Rajasari ( Finnland ) .
Dagegen kam der beste Deutsche , Drechsel (Thal -
heim ) nur über 14,12 Meter .

Werfen
Drei Amerikaner dominierten im Diökus -

werfen : Laborde (50,38 ) , Jones (50,11 Meter )
und Anderson (49,80 Meter ) . Es folgt der
Schwede Anderßon mit 49,68 Meter vor Kotkas
Finnland ) mit 49,64 Meter und unserem Re -
kordmann Sievert mit 49,32 Meter . Ein ähn -
liches Bild gibt das Kugelstoße « . Auch hier
drei Amerikaner in Front . Torranco (16,10
Meter ) , Lymyun ( 16,06 Meter ) und Crowley
(16,00 Meter ) . Dann folgen ber Pole Heliasz
mit 15,94 Meter , Milbing ( Estland ) mit 15,92
Meter und wieder Sievert mit 15,89 Meter .

Im Speerwerfen überragten zwei Athleten
alle anderen bei weitem . Der Finne Matti
Järvinen mit seinem phantastischen Welt -
rekordwnrs von 76,10 Meter und ber Leipziger
Gottfried Weimanu mit seinem deutschen Re »
kord von 73,50 Meter , der in der ganzen Welt
Erstaunen erregte . Penttilä ( Finnland ) mit
69,35 Meter , Sulo (Estland ) mit 69,30 und der
Berliner Stöck mit 68,70 find die Nächsten .

Deutschland darf auf seiu « Speerwerfer stol»
sein . Wfett zurück stehen wir im Hammerwer »
seu . Hinter dem Argentinier Kleber mit 5»,55
Meter und dem Finnen Koutonen mit 58,50
Meter kommen eine ganze Reihe von Werfern
vor dem deutschen Meister Seeger (Oßweil ) ,
der „nur * 48,05 Meter schaffte . Mit stolz aber
dürfen wir sagen ,

daß der Welt bester Achlet zn den Unsere «
zählt :

Sans Seinrich Sievert,
der Weltrekordmann im Zehnkampf . Seine
Bestleistung von 8467 Punkten steht turmhoch
über den anderen . Besonders erfreulich , daß
Wolrad Eberle den zweiten Platz mit 7893
Punkten einnimmt . Zehnkampf , dieser gigau -
tische Wettbewerb , eine Domäne der Deutschen !
Dahlgren (Schweden ) mit 7811 Punkten , Huber
( Deutschland ) mit 7605 Punkten und Berlinger
( USA ) mit 7597 Punkten folgen .

Schweden — Ungar « . . .
Am kommenden Sonntag stehen noch zwei

Leichtathletik -Länderkämpse aus dem Pro -
gramm . Von den beiden Begegnungen wird
daS Treffen zwischen Ungarn und Schweden in
Budapest besonderes Interesse auslösen .

. . . und Italien — Oesterreich
Der zweite Länderkampf führt in Wien

Italien und Oesterreich zusammen . Bei der
großen Klaffe der Italiener kann der Ausgang
dieses Kampfes nicht zweifelhaft fein .

Meister des Kunstflugs im Kampf
Fieseler gegen Detroyat in Paris

Am 8. Oktober kommt es in Paris zu einem
neuerlichen Duell zwischen den besten Kunst -

flieget » der Welt , dem deutsche » Eurspamet -
ster Gerhard Wesel « und feinem große » fran¬
zösischen Rivalen Detroyat . Als Fieseler tu
diesem Frühjahr in Lyon den Europameister -
titel gewann , versprach er Detroyat , der in -
folge Oelrohrbruchs vorzeitig aufgeben mußt ? ,eine Revanche . Der Deutsche löst nun sein
Wort ein , und dieser am 8. Oktober stattfin -
dende Zweikampf dürfte sich zu einem seltenen
flugsportlichen Ereignis in der französischen
Hauptstadt gestalten . Selbst Frankreich » Luft -
sahrtminister iPierre Cot hat sein Erscheinen
»ugesagt . Das internationale Schiedsgericht
setzt sich aus Engländern , Italienern , Schwei -
» ern , Franzosen und Deutschen zusammen .
Die Bedingungen sind äußerst schwer , zumal
Fieseler und Detroyat ihre Maschinen tauscheu
müssen . Zuerst fliegt jeder ber Konkurrenten
ein Pflicht - und ein Kürprogramm auf ber
eigenen Maschine , alsdann auf der gegneri -
schen Maschine mit abschließender Ziellandung
mit stehendem Propeller . Zweimal eine halbe
Stunde können sich beide Flieger mit den
Eigenarten der fremden Maschine vorher ver -
traut machen , aber hochgezüchtete Kunstslng -
zeuge , wie Fieselers „ Tiger " oder Detroyats
„Moräne Saulnier "

, beide mit 400 PS .- Mo -
toren , kann man nicht in einer Stunde in allen
Feinheiten und Besonderheiten kennen lernen .
Ausschlaggebend für die Wertung sind Schmie -
rigkeit , Reichhaltigkeit des in 10 Minuten auS -
zuführenden Programme « sowie Präzision der
Kunstflugfiguren . Unentschieden geht der
Kampf auö , wenn nicht ber « ine Konkurrent
in der Gesamtbewertuug mindestens 8 Pro -
zent besser fliegt als ber ander «. Auch die beut -
sche Kunftfliegerin Verra v . Vissing wird bei
dieser Veranstaltung in Paris an den Start
gehe «.

«

Uuteruehmunge « sind berechtigt , im Einver -
nehmen wit dem R .S . F . eine zentrale Arbeits -
gemeinschast für ihre Vereine zu schaffen , um
in verwaltungstechnischer Hinsicht zu wirken
und gleichzeitig eine Jnteressen - Vertretung
zwischen den Vereinen und der vorgesetzten
Dienststelle zu schaffen .

8. Um die ausgedehnten Sportanlagen im
Interesse der Massenertüchtigung restlos ihrer
Bestimmung entgegenzuführen , haben Behör -
den - und Jndustrie -Unternehmungen ihre An -
lagen anderen Sportvereinen zur Verfügung
zu stellen .

Berlin , 28. September 1988.
gez . Brettmeyer .

„Saarkundgebung des Sport"
in Frankfurt a. M .

Am 7. « od 8 . Oktober anläßlich de» Besuches
von Borussia Ne » » kirche», Sportfreunde und

DGE . Saarbrücke «

Die Frankfurter Eintracht , die schon im
Frühjahr den Empfang ber Meistermannschaft
von Hindenburg Allenstetn zn einer eindruckS »
vollen Kundgebung für den beutfchen Osten ge »
staltete , führt gemeinsam mit dem Fußball »
sportvcrei « anläßlich deS Besuches von Sport »
Mannschaften au » dem Saargebiet am 7 . und 8.
Oktober «ine große Saarkundgebung durch .
Sachlicher Mittelpunkt der Veranstaltung sind
die beiden Spiele um die Gauliga -Meisterfchaft
zwischen Borussia Neuukirchen und Fuhvall »
sportverein einerseits , sowi « zwischen Sport¬
freunde Saarbrücken und Eintracht anderer »
feitS . Um dies« beiden Spiel « rankt fich eine An »
zahl von Kundgebungen verschiedener Art , bei
denen die Verbundenheit be» Mutterland « » mit
den treuen Volksgenossen an d« r Saar zum
Ausdruck kommen soll . DaS Programm für die
Gesamtveranstaltung hat folgendes Aussehen :

SamStag , 7. Oktober :
18 .81 Uhr : HauptdaHuhof , Smpf « ug der Gäste

vo » ber Saar . Nebe » den Mannschaften von
Borussia Neunkirche » und Sportfreund « Saar »
brücken , sowie den Leichtathleten d«» Deutschen
S . T . Saarbrücken werden in einem Sonder «
zng mehrere hundert weitere Saarländer er »
wartet .

»0.80 Uhr : Vachsaal (Festhall «) Zusammen -
kunft aller Frankfurter Sportfreunde mit den
Saar -Brübern . Mitwirkung der Kapelle der 2.
SS . -Standarte . Eintritt frei .

Sonntag , 8. Oktober :

10 .80 Uhr : Saark » ndgeb » ng ans dem Römer «
berg unter Mitwirkung de » Winkelmannschen
Männerchors . Begrüßung der Gäste durch den
Vertreter der Stadt Frankfurt .

18.80 Uhr : Stadion (Hauptkampfplatz ) : Gau «
liga - Meisterschaftsspiele : Fnßballsportvcrei «
Frankfurt — Borussia Nennkirchen .

15 . 15 Uhr : 10 mal S00 - Meter -Stassel . U . a.
am Start die Mannschaft des Deutschen Sport -
Clubs Saarbrücken .

15.20 Uhr : Ansprach « von Staatsrat und
Landesleiter ber NSDAP , im Saargcbiet ,
Spaniol Saarbrücken .

16.00 Uhr : Gauliga - Meisterschaftsspiel Ein «
tracht Frankfurt — Sportfreunde Saarbrücken .

Bei der Veranstaltung im Stadion wirkt der
Musikzug der SA . -Standarte 63 mit .

Ser rasende Vankee
Ein phantastischer Weltrekord

Um die Weltrekordfahrt de» Amerikaner »
A . Jenkins » der mit einem 12 -Zylinderwagen
in 24 Stunden eine Strecke von 4550 Kilome¬
ter zurücklegte , richtig würdigen zu können ,
muß man sich mit den Einzelheiten beS Gesche«
hens vertraut machen . Danach ist die Leistung
als geradezu phantastisch anzusehen . Sie be -
deutet eine ungeheure physische Anstrengung ,
einmal aus der Tatsache heraus , daß bie bis »
herige 4383,851 Kilometer betragende Höchstlei .
stung im Jahre 1927 in dreifacher Ablösung er -
zielt wurde . Damals fuhren Marchand , Morel
und Kiriloff mit einem Voison -Wagen auf der
Bahn von Montlhäry den Rekord heraus .
Diesmal hat eS einer ganz allein geschafft , und
zwar auf einem 16 Kilometer langen Rund -
wege in Dry - Lake ( Kalifornien ) . Dabei reg -
nete es während der ersten acht Stnnöen in
Strömen und « in orkanartiger Sturm fegte
über das Land . Tankpansen brauchte der „ra -
sende Dankee " allerdings nur vier einznschal -
ten , denn sein 12 -Zylinder -Pieree -Aroow -Wa -
gen mar mit einem Benzinktank für 450 Liter
versehen . Auf diese Weise schaffte Jenkins den
Durchschnitt von 189,580 Std .Klm . für die 24
Stunden . Er stellte außerdem im Verlauf der
Fahrt noch 13 weitere Rekorde auf .

(Turnen und Sport Forts . Seite 18 )

Ser Sport als politische Kraftquelle
Bemerkenswerte Ausführungen des Reichssportführers

Reichssportführer von Tschammer und Osten
hat dem Dresdner Anzeiger einen Artikel zur
Verfügung gestellt mit der Überschrift „ Der
Sport als politische Kraftquelle "

, dem wir fol -
gendes entnehmen :

Die Neuordnung im deutschen Tnrn - und
Sportwesen ist noch längst nicht beendet . Der
deutsche Sportgedauke war zur Zeit marxisti -
scher Herrschaft mehr oder minder eine Ver -
einsangelegenheit , nicht Sache des Volkes . Der
Sportgedanke dnrfte auch , das war strikt ver -
boten , nie politisch gelagert sein . Heute mutz ,das betone ich unzweideutig und offiziell , der
Sport „ politisch " sein ! Nicht um der Durch -
sührung ber oder jener politischen Tendenz
willen , sondern der hohen und edlen Aufgaben ,die ein gesunder Sport um die Erhaltung eines
gefunden Volkstums in dem Staat besitzen
mutz . Die deutsche Jugend sehnt sich nach einer
Führerschaft , die mit ihr kämpft , mit ihr lebt
und die sie und ihr Eigenleben versteht . Die
deutsche Jugend aus liberalistisch - marxistischer
Verbildungsepoche kommend , benötigt in Kör -
per und Seele eine Umgestaltung in giganti -
scher Form . Wir wollen und müssen die Dinge
meistern !

Sie SauMrer der deutschen
Sportpreise

Der Führer des Deutschen Sportpresse -Ver -
bandes , Dr . H . Vollmann - Berlin , hat im Ein -
vernehmen mit dem Herrn Reichssportführer
für die Gansiihrer - Ringe folgende Vertreter
der Sportprefse — zunächst kommissarisch — er -
nannt :

Gan 1 (Ostpreußen ) : Pg . Otto Sudermann
( Preußische Zeitung Königsberg ) .

Gau 2 ( Pommern ) und Gau 8 (Branden -
bürg ) : Pg . Herbert Obscherningkat (Der An -
griff , Berlin ) .

Gau 4 ( Schlesien ) : Pg . Günther Pfefferkorn
( NS .-Schlesische Tageszeitung , Breslau ) .

Gau 5 ( Freistaat Sachsen ) : Pg . Benno Diet -
rich (Der Freiheitskampf , Dresden ) .

Gan K (Mitte ) : Pg . Tschimpke ( Mittelbeut -
scher Zeitungsblock , Magdeburg ) .

Gau 7 ( Nordmark ) : Pg . Dr . W . Phiel (Ham -
burger Tageblatt ) .

Ga « 8 ( Niedersachsen ) : Pg . Hermann Heß
(Bremer Nationalsozialistische Zeitung ) .

Ga « 9 ( Westfalen und Ga « 10 ( Niedcrrhein ) :
Pg . Clemens Schofke ( (Rheinisch - Westfälische
Zeitung , Essen ) , zugleich Führer der Fachschaft
Sportpresse im Verband der Rheinisch - Westfä -
lischen Presse .

Gau 11 (Mittelrhein ) : Pg . Hans Birkhän -
fer (Westdeutscher Beobachter , Köln ) .

Gau 12 (Nordhesseu ) : Pg . Dr . Fritz Metz
(Kasseler Post , Kassel ) .

Gau 13 ( Südwest ) : Pg . Kurt Gauzert
( Frankfurter Volksblatt , Frankfurt (Main ) .

Ga « 14 (Baden ) : Pg . Körbel (Hakenkreuz -
banner , Mannheim ) .

Ga « 15 ( Württemberg ) : Pg . Heinz Sauter
( NS -Kurier , Stuttgart ) .

Ga » 16 (Bayern ) : Pg . Fritz Merk (Nürn -
berg - Fürther - Achtuhr - Blatt ) .

Eingliederung der Sirmensportver «
Hönde in die Sachsaulen

Di >- Pressestelle de» Reichssportführer » teilt
mit : i

lieber bte Neugestaltung btt Behörden »,
Firmen - und Werksportorganisationen erläßt
der Reichssportführer folgende vorläufige
Richtlinien :

1 . Unter Zugrundelegung beS Führerprin -
zips und den Interessen eines einheitlichen
SportverbanbeS haben sich die Behörden -,
Firmen - und Werksport - Vereine bezw . ihre
Abteilungen , den jeweils zuständigen Fachsäu -
len anzuschließen . — Die Verbände sind aufzu -
lösen .

2. Die Vereine werben Mitglied eine » Fach -
Verbandes und können sich in jeder Sportart
betätigen . Einzelne Mitglieder , Mannschaften
und Abteilungen de» Verein » sind berechtigt ,
an den Veranstaltungen einer jeden Fachsäule
teilzunehmen .

3. Nach Ausschaltung ber Behörden - , Fir -
men - und Werksportverbänbe sind die Sportler
nicht berechtigt , unter dem Verbandsabzeichen
zu kämpfen , wohl aber unter ihren örtlichen
Vereinsabzeichen .

4 . Für die Teilnahme an Wettkämpfen , für
Vereinszugehörigkeit und den Vereinswechsel
gelten die Bestimmungen des zuständigen Fach -
Verbandes . Das „Ziehen " von Mitgliedern ist
strengstens verboten und kann die dauernde
Disqualifikation des „ Gezogenen "

, und die
Ausschaltung resp . Auflösung des schuldigen
Vereins nach sich ziehen .

5. Im Interesse der Sicherung der Besitz -
und Eigentums -Verhältnifse und einer ord¬
nungsmäßigen Verwaltung können die Ver -
eine vor Uebcrfremdung dadurch geschützt wer -
den , daß die Aufnahmen der nicht zur Behörde
resp . dem Unternehmen gehörigen Sportler bis
zu 40 Prozent beschränkt werden .

6 . Um den Behörden und größeren Handels -
und Jndustrie -Unternehmungen eine stärkere
sportliche Betätigung auf breitester Basis zu
ermöglichen , können die Vereine unter sich , d . h .
innerhalb derselben Behörde bezw . desselben
Unternehmens , Gesellschastskämpse austragen .
Hierdurch soll es den Unternehmungen resp .
Behörden ermöglicht werden , ihre Sportler zu
prüfen uud wertvolle Bestleistungen festznstel -
len . Die Abhaltung alljährlicher großer Werk -
fportfeste auf nationaler Grundlage im Rah -
men des gleichen Unternehmens und offen für
alle Sportverbände ist tuulich zu fördern .

7. Die Behörden -, Handels - und Industrie »

Bai Nieren - , Blasen - und Frauen - a | 0
Sß W O mJB m Hauptniederlage In Hildeshein

elden,Harnsäure,Eiweiß,Zucker « iji Ä fl M Ii I £ Drogenhandlung C. T . Frlck,Frls
1932 , 17 200 Badegflste W sen . lraBe 17/18 . Telefon 2168

Verkaufsniederlage : BalMl & B&SSlOP, HaPlSNIhB , Zirkel 30 , Telefon 255
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Zag des deutschen Bauern in Baden
12« große Kundgebungen im Lande - Badische Abordnung zum Mchs -Erntedaatttag aus dem Bückeberg

„Stadtflucht" am nächsten Sonntag - Schmückt Fahrzeuge und Sauser!
Dt « Landesstelle Baden -Württemberg für

Volksaufklärung und Propaganda teilt mit :
Zum ersten Male in ihrer Geschichte werben

alle Stände des deutschen Volke? am kommen-
den Sonntag , 1 . Oktober , gemeinsam den Tag
de ? deutschen Bauern , den Erntedanktag , be-
gehen.

Die ReichSregiernng hat , n diese» F«ier «* f«
gernfett, weil eS ihr Wille ist, daß dem
Baser « stand die Stellung eingeräumt wird, die
ihm «« f Grund feiner Sendung als Hüter n»d
Bewahrer der Scholle al» LebenSgrnndlage der
Ratio » gebührt.

8Benn der LiberaltSmnS ht feinem Kampf
gegen alle» Bodenverwnrzelte eine Mißachtung
der Banernarbett nnd dadurch die Landflucht
züchtete , fo setzte fich der NationalfozialismnS
vom ersten Tage feines Kampfes nm die Er»
haltnng der Nation an, für Blnt nttd Boden
ein.

In 120 badifchen Städten und Dorfern wer -
den am kommenden Sonntag große Ernte -
danktage stattfinden , in denen der Städter (ich
zum Landvolk bekennen wirb , Im Schmuck
von Fahnen und frischem Grün muß an diesem
Sonntag jedes Haus in Stadt und Land ste-
hen . Alle Volksgenossen werben mit Stolz das
Erntefestabzeichen , die Mohnblume mit zwei
Aehren , tragen . Alle Wagen , AutoS und Mo -
torräder sollen am Erntedanktag mit Blumen
geschmückt sein.

Als Festorte für den Tag de» deutschen
Bauern wurden bewußt kleine Landgemeinden
gewählt und nur dort Ausnahmen zugelassen ,
wo städtische Erntedanktage schon seit längerer
Zeit vorbereitet waren ober , .wo , wie in
Mannheim oder Karlsruhe , große
Städte eine eigene Feier bedingen . In allen
übrigen badischen Städten jedoch soll am kom -
wenden Sonntag eine „Stabtflucht " ein -
setzen .

Hinaus zu den Erntedankfesten auf
das Land,

muß bie Parole sein. In vielen Bezirken
werben die Bauern mit Leiterwagen in diF
Stadt kommen und mit Musik die Festgäste
hinausführen .

Nach einem allgemeinen Wecken in allen
Dörfern am Morgen des 1. Oktober , werden
die NS .-Banernfchaften antreten , um die ös-
fentliche Uebertragung der SrvffnnngSrede
de» ReichSministerS Dr . Goebbels nm 7.48 zu
hören. Die Gottesdienst « sind dem be-
sonderen Eharakter beS TageS angepaßt. Nach -
mittags werben sich die Erntewagen der ein -
»elnen Gemeinden , begleitet von der gefam-
ten Einwohnerschaft, den Bürgermeister , die
Gemeinderäte und Gemeindeverordneten und
die örtlichen Führer der NSDAP , an der
Spitze, in den ihnen zugewiesenen Festort be-
geben.

Nach dem Fest»«» sollen Spiele nnd Volks¬
belustigungen die Zeit verkürzen. Alte Ernte -
sttten , bäuerliches Brauchtum werden neu be-
lebt, bis um 17 Uhr die

llebertragung der großen SleichSlund'
gebung vom Blickeberg bei Hameln,

»uf der der Reichskanzler sprechen wird , be-
ginnt . Ist diese zu Eude , dann erfolgt der ge-
schlössen« Rückmarsch i» bie Heimatdörfer , wo
ein Erntetanz den Tag beschließen wird .

An der Kundgebung ans dem Bückeberg bei
Hameln werden je zwei verdiente nationalso -
iialistische Bauern jede? badischen AmtSbe -
»irks teilnehmen . Ihre Nährt geht in Omni -
busscn vor sich . Die Abordnung trägt bie al -
ten Bauerntrachten , an denen unser badisches
Land so besonders reich ist.

Landesbanernsührer Hnber nimmt an dem
feierlichen Empfang in Berlin teil und wird
von dort ans in Begleitung deS Führers zni>/
Kückeberg fliegen . Als Vertreter der Schwarz -
waldbauern wird ferner Pg . Mater vom
Hutteneckhof bei Ramsbach in der alten Rench-
talertracht und als Vertreter Parzellenwirt -
schaften , Pg . Bürgermeister Wurth , Alten ,
heim, in Hanauertracht , den Landesbauernfüh -
ter begleiten .

Der Tag des deutschen Bauern am kommen-
den Sonntag wirb

ein Fest des ganzen Volkes
feilt . Der 1. Mai zertrümmerte den marxisti -
Ichen Klasseukampfgcdanken , der 1 . Oktober

wird den von Händlern in die Welt gefetzten
angeblichen Gegensatz zwischen Stadt nnd Land
ein sür allemal als Lüge entlarven .

Als Ehrengäste schickt jedes Dorf den ältesten
nationalsozialistischen Bauern und «ine
Bauersfrau , die durch eine große Kinderzahl
ihre Pflicht gegenüber dem Volksganzen und
seiner Erhaltung erfüllte .

»

Erntedankfest in Ettlingen

Da » Erntebankfest wird nach den bisherigen
Meldungen die Kundgebung vom 1. Mai noch
übertreffen . Ca . 70 Wagen und Gruppen wer -
den Land - und Forstwirtschaft nebst Rebbau
von der Saat bis zur Ernte und das bäuer -
liche Leben zeigen . Nm den einzelnen Gemein -
den einen eigenen Erntetanz in der Heimat -
gemeinde zu ermöglichen , findet der Zug in
der Zeit von 11—13 Uhr statt .

*

yfaffenrot

Auch dt« Ortsgruppe P f a f f e n r o t wird den
Tag deS deutschen Bauern feiern . Böllerschüsse
und Musikvorträge werden zur Zusammen -
kunst für die Eröffnungsrede Dr . Goebbels
und darnach zum Gottesdienst rufen . Um halb

S Uhr wird stch ein stattlicher Festzug durch
das Dorf bewegen . Nach Gesang , Musikvov
trägen und einem Sprechchor wirb die Ueber >
tragung der großen Bauernkundgebung auf
dem Bückeberg folgen . Zum Abschluß wird
am Abend im Gasthaus ,Lum Ochsen" ein
Erntetanz stattfinden . An alle Städter und
Bewohner der näheren Umgebung ergeht der
Ruf : Kommt auf unsere Höhe im herrlichen
Albtal und feiert mit uns das Fest des beut -
schen Bauern !

. »

D«S Programm von Vberhansen

Oberhausen, Amt Bruchsal. DaS hiesige
Erntedankfest wirb um »M Uhr durch den
Weckruf der Feuerwehrkapelle eingeleitet . 1 .15
Antreten zum Festgottesdienst in der Kirche,
1 Uhr Abholen der auswärtigen NS . -Bauern -
schaften und der Redner durch den MS .-Reiter -
stürm , Beginn des Festzngcs 1 .80, Anmarsch
zum Festplatz , dort große Kundgebung , Bolls -
belnstigung unter Mitwirkung aller Vereine .
Die Teilnahme von voraussichtlich 3 SA .-
Stürmen , Motorstürmen nnb Reservestürmen
wirb dem Fest noch ein besonderes Gepräge
geben.

Ner kommende Winterfahrplan für Baden
Di « FremdenverkeherSzeit neigt sich nun -

mehr ihrem Ende zu. Dies wirkt sich allmählich
auch im Personenzugsfahrplan der Reichsbahn
auS , der jetzt schon schrittweise abgebaut und
dem verminderten Verkehr angeglichen wird .
Schon Ende August sind einige Züge , wie der
Romantikexpretz über Heidelberg und Neckar-
tal nach Nürnberg und Rothenburg eingegan -
gen . Seit 11 . September verkehren die Karls -
ruher Eilzüge nach und von dem württember -
gischen Schwarzwald mit ihrem Wagendurch -
lauf Frankfurt —Pforzheim —Freudenstadt und
Wildbab nicht mehr . Auch die Kurswagen von
und nach Chnr über Tribcrg beginnen und en¬
digen jetzt schon in Konstanz und kommen erst
Mitte Dezember wieder . Ebenso ist das vor -
zügliche Nachtschnellzugspaar I) 173/171 Schweiz
— Holland , dem man gern eine ganzjährige
Verkehrsdauer wünschen möchte , das aber erst
um die Weihnachtszeit wiederkehrt , nunmehr
eingegangen . Weitere Zugeinstellungen erfol -
gen am 1. Oktober . Zu diesem Zeitpunkt geht
für Baden die wertvolle zweite ? O-Zugver -
bindung zwischen Frankfurt und Berlin über
Erfurt verloren . Die bisherigen Schlafwagen
Schweiz - ^Karlsruhe —Berlin Anh . Bhf . ver -
kehren zwar nach wie vor,' gehen aber auf die
bedeutend langsameren Berliner O -Züge 11/11
über. Zudem werden zwei Sommerschuellzugs -
paare der Schwarzwaldbahn Richtung Ham-
bürg und Holland, ferner das zweite Eilzugs -
paar der Höllentalbahn , sowie die Bäderschnell-
züge D 15/16 auf der Odenwaldbahn nach dem
1 . Oktober nicht mehr gefahren .

Di « fühlbarsten VerkehrSeinschränkungen
werden jedoch wie alljährlich bei Beginn deS
Winterfahrplans , der nun im Entwurf vor¬
liegt , eintreten . Zum 8 . Oktober , an welchem
Tag der Fahrplan in Kraft tritt , werben vor
allem zahlreiche dem Ausflugs - und Fremden -
saisonverkehr dienende Züge entweder ganz
gestrichen oder in ihrer Laufdauer einge -
schränkt, oder in ihrem Zuglauf gekürzt . Lei-
der werden hiervon mehrfach die beliebten be-
schlennigten Personenzüge betroffen . Unter
anderem geht wiederum das beschleunigte
Morgenpersonenzugspaar Karlsruhe —Murg -
tal —Freudenstadt ein , ebenso die beschleunigte
Abendverbindung Freiburg —Seebrugg mit ih-
ren vorzüglichen Anschlüssen von Holland und
Berlin samt der guten Gegenoerbindung am
Morgen . Der bekannte beschleunigte Perso -
nenzug der Rheintallinie , der sogenannte
„Bauernblitz " wird zwischen Freiburg und Ba -
fei nur noch Samstags , statt täglich durchge-
führt . Einige Personenzüge erfahren hier nnd
dort außerdem eine für den Fahrgast oft lästig
empfundene , . langweilige Güterbeförderung .
Dies ist z . B . bei einem Spätabendzug von

Heidelberg der Fall , der infolgedessen an Werk-
tagen fast eine Stunde fpäter , erst kurz vor
Mitternacht in Karlsruhe eintrifft . Ferner
wird der letzte Zug der Schwarzwaldbahn nach
Villingen , nicht gerade zur Freude der betei -
ligten Städte , ab 1. November wieder in einen
gemischten Zug umgewandelt , der am Zielort
eine halbe Stunde später , nach 1 Uhr nachts ,
anlangt . Ferner geht die erst dieses Jahr ein -
gerichtete Sonntagabendverbindung Bretten —
Karlsruhe und zurück wieder ein . Auch

der Schnellzugsverkehr
erfährt vielfach « in« bemerkenswert « Ein -
schränkung , wobei jedoch die seit diesem Früh -
jähr erzielten vorzüglichen Verbesserungen im
Nord -Südvcrkehr voll erhalten bleiben , in er-
sreulichem Gegensatz zum Vorjahr , wo z . B .
die Hamburger Tagesverbindung für den Win -
ter erheblich verschlechtert wurde . Andererseits
ivird im West- Ostverkehr sowohl ein Tages -
wie ein Nachtzug Paris —Karlsruhe —Wien
nicht mehr geführt . Die Verbindung Paris und
Marseille —Straßburg —Prag erleidet zwischen
Karlsruhe und Stuttgart und ebenso umge -
kehrt eine unliebsame Unterbrechung . Außer -
dem verschwinden eine größere Zahl von Kurs -
wagen , vor allem für Baden -Baden , Luzern ,
Juterlacken usw.

Waren alle diese VerkehrSeinschränknngen
nach Sachlage von vornherein vorauszusehen ,
so dürfen im Vergleich zum vorjährigen Win -
terfahrplan doch auch einige

bedeutsame Mehrleistungen nnd
Berlehrsverbesserungen

verzeichnet werden . Bor allem wird das wich- ,
tige rheinische Eilzugspaar 297/298 , daS bisher
nur im Sommer lief und in früheren Jahren
lediglich zwischen Freiburg und Frankfurt ver -
kehrte , während des Winterdienstes beibehal -
ten und nnnmehr zwischen Freiburg und Kre -
feld durchgeführt . In der Nordrichtung be -
ginnt der Zug also nicht mehr in Basel , wie
dies erstmals in diesem Sommer der Fall war, '
damit im Zusammenhang entfällt in der Ge -
gvnrichtung auch der Frühmorgeneilzug Frei -
bürg —Basel , der vortreffliche Anschlüsse an den
Morgeneilzug nach Konstanz und an zahlreiche
Schnellzüge nach der inneren Schwei , vermit -
telt hatte . Als bemerkenswerte Neuerung wä -
re die Herstellung eines Anschlusses von Stutt »
gart mit dem etwas beschleunigten O 82 an den
Rheingold in Karlsruhe zu nennen , der zu
diesem Zweck ab Basel etwas hinauSgerückt
wird und ab Karlsruhe bis Mannheim dann
nur noch 38 Minuten benötigt . Dies kommt
einer Reisegeschwindigkeit von nahezu 96 Kilo¬
meter -Stunden gleich , womit der Rheingold zu

dem schnellsten deutschen , mit Dampf betri«»
benen Zug vorrückt . Das ander « Paradestück
der Reichsbahn , der „Riviera -Expreß " erscheint
in erheblich verbesserter Auflage wieder : Zwi »
schen Karlsruhe und Berlin —Zona (500 Kilo »
meter > wird er künftig bei raschester Fahrt (von
einem Betriebshalt in Erstseld abgesehen ) nur
noch in Baden -Baden -West und in Basel an .
halten und zum Ersatz für den im letzten Win -
ter leider weggefallenen Neapeler Flügel einen
neuen Schlafwagen Berlin —Rom , führen .
Allerdings ist feine Laufdauer auf die kurze
Hauptverkehrszeit an der Riviera beschränkt,
während er nur einmal wöchentlich gefahren
wird .

Von Grund aus verbessert wird

der Fahrplan der Mental - und
Sreisambahn

?lb 8 . Oktober werden dort die schweren lei -
stungsfähigen Verglokomotiven in Dienst ge-
stellt, die den kostspieligen und saumseligen
Nachschubbetrieb mit besonderen Zahnradloko¬
motiven zwischen Hirschsprung und Hinterzar -
ten entbehrlich machen. Der Zeitgewinn be -
trägt infolgedessen bei den bergwärtsfahrenden
Zügen regelmäßig eine halbe Stunde und
mehr . Hierdurch lassen sich vor allem in Frei -
bürg zahlreiche neue und wertvolle Anschlüsse
erzielen . Außerdem rechtfertigt der billigere
Betrieb weitere tägliche Zugleistungen zwi -
schen Freiburg , Seebrugg und Neustadt , die
nicht zum wenigsten der Ausübung des Win »
tersports zu statten kommen werden .

Auf der Schwarzwaldbahn
wäre die Beschleunigung des Nachmittags -
schnellzugs nach Konstanz um 2ö Minuten und
in der Gegenrichtung deS Abendeilzugs zu er-
wähnen , der Konstanz künftig 20 Minuten spä¬
ter verlätzt . ES mag dies ein kleiner Anfang
sein für die im nächstjährigen Jahresfahrplan
hoffentlich kommende durchgreifende Beschleu-
nigung der Schwarzwaldzüge .

Begrüßt werden darf schließlich die erst-
malige Aufnahme mehrerer Berwaltuugsson -
derzüge auf Anordnung mit besonderer Fahr -
Preisermäßigung im Winterfahrplan , darunter
des bekannten 4 000 Mannheim —Freiburg , der
hoffentlich recht oft zur Ausführung gelangen
möge.

Auch sonst biete der vorliegende Entwurf
manche angenehme Neuerungen , auf die ein -
zugehen zu weit führen würde . Im grotzen
und ganzen wird man daher — sieht man von
den teilweise fehlenden Theaterzugverbindun -
gen ab — mit dem sorgfältig und fleißig aus -
gearbeiteten neuen Fahrplan zufrieden sein
dürfen .

WeintranSport italienischer Kunst-
werke

znr Ansstellnng „Westfront 1938" in Essen

Kehl. (« ig. Meld . ) Für die Ausstellung
„Westfront 1S33" in Essen sind in Kehl eine
Reihe italienischer Kunstwerke eingetroffen ,
die in feierlicher Form auf dem Wege über
den deutschen Rheinstrom an Ort uud Stelle
gebracht werden sollen. Am gestrigen Tage um
11 Uhr vormittags verließ das Schiff mit den
Kunstschätzen den Kehler Hafen . In Mann »
heim wird daS überaus reichlich geschmückte
Schiff einen Tag auf dem Rhein liegen blei -
ben . Der Transport steht unter der Leitung
deS Geschäftsführers der Landesleitung des
Kampfbundes für deutsche Kultur und des
GaukulturamteS der NSDAP , des Gaues Es-
sen , Pg . K ö l l m a n n . Wie wir erfahren , wird
die Ufa -Filmgesellschaft bei C a n b und Köln
Ausnahmen von dem Transport machen.

BertrtebMllentetter!
Nähere Anweisung hinsichtlich des

Vertriebs für die zweimalige Ausgabe
ergebt in ra . 8 Tagen !

AührerBerlag
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Jeder Arbeiter ilt feines Lohnes wert

EchuWft tue Ausbeuter
Eine Warnung für kapitalistische N errater an der Volksgemeinschaft

Pforzheim . Der Inhaber der Firma
Gebr . Hepp , Ingenieur Erich Frank ,
wurde von der Polizeidirektion wegen
Störung des Wirtschafts - und
Arbeitsfriedens in Schutzhaft
genommen . Nach den Feststellungen
des Arbeitgeberverbandes hat die Firma
Gebr . Hepp trotz gegenteiliger Versicher -

ungen den bei ihr beschäftigten Ar bei -
teilt und Attge st eilten nicht den
tarifmäßigen Lohn bezahlt und
eine Revision durch den Arbeitgeberver -
band verweigert .

Diese Verhaftung ist eine eindringliche
Warnung an jene reaktionären Unterneh -
mer , die glauben , im neuen Staat ihre
Ausbeutung des Arbeitnehmers fortsetzen
zu können . Wer sich am deutschen Arbeiter
versündigt , der sabotiert die nationalsozia -
listische Voltsgemeinschaftsidee und ist ein
Todfeind des Staates , dessen Machtmittel
er rücksichtslos zu spüren bekommt !

Line nationaifoiialHtifdie Arbeitsftäfte

Leistungsprinzip bei Schweizer in Bühl
Sas Beispiel der BuKler Etumpenspezialfabriken August Schweizer

Ist es z . B . nicht himmelschreiend , dag
ein dieser Tage ebensalls in Schutzhaft ge-
uommener Karlsruher Unternehmer seit
Zahren wahre Hungerlöhne bezahlte und
Ueberstunden ohne jede Gegenleistung ver -
langte , während er gleichzeitig Zahr für
Zahr Hunderttausende für seine persön -

lichen Bedürfnisse aus dem Betriebe her -
auszog . Im Jahre 1931 verbrauchte er j
nicht weniger als 85k WO RM . , 1932 noch
über 12V 000 RM . für sich und führte auf
Kosten seiner Arbeitnehmer und Gesell -
schafter ein wahres Herrenleben in einer
prunkvollen Villa bei Rotensohl .

Das ist Kapitalismus übelster Art , der
im nationalsozialistischen Staat
keine Stätte mehr hat . Derartige Arbeit -
geber sind keine Wirtschastsführer , sondern
Wirtschaftsschädlinge und Blutsauger , die
dorthin gehören , wo auch andere Verräter
am Gedanken der Volksgemeinschaft sitzen,
in die Konzentrationslager !

Einer der wirkungsvollsten und originell -
sten Ausstellungsstände auf der nationalsozia -
listischen Grenzland - Werbemesse ist ohne Zwei -
sel die zn einem prächtigen Schwarzwaldhans
uni3 .it-Uteie <to1e oer BüblerI -tumvenkpezial -

nahme durch den Nationalsozialismus etwa 1 »»
Arbeiter neu eingestellt wurden . Damit nicht
genug , hat das rein deutsche Unternehmen die
ArbeitsbeschassungSplänc der Regierung durch
die Erstellung eine * neuen « mkangreich -' n Tva-

, .« WM

Nachtorientiernngsfahrt ,
Geländefahrt und Übung

der Motorstaffel 109 N . S . K . K. Be-

reichsführuDg Baden , Bad . Motorrad -
Glub Karlsruhe e . V . (ADAC ) er»t am
7. und 8 . Oktober

Das Reich hat den 1 . Oktober 1933
für das Ernte- und Dankfest bestimmt .
Die Veranstaltung wird aus diesem
Grunde um eine Woche auf den

7 . und 8 . Oktober 1933
verschoben .

Alle sonstigen Bestimmungen bleiben
bestehen . Fahrzeugabnahme am 7 .
Oktober 1933 von 15—19 Uhr.

Becker aus , das trotz eifrigster Bekämpfung
mit samt den Werkstätten vollständig einge -
äschert wurde . Infolge großen Funkenflugs
waren die Nachbaranwesen äußerst gefährdet ,
so das ! die Feuerwehren ihr Hauptaugenmerl
aus ihre Rettung lenken mußte . Gegen 1 Uhr
nachts war das Feuer so weit eingedämmt ,
daß die Wehr abrücken konnte . Ueber die
Brandursache ist man hier noch nicht im kla -
reu , auch liegen noch keine Angaben über die
Schadenhöhe vor .

Großfeuer im Taubertal
Sechs Wohnhäuser und fünf Scheunen eingeöfchert - Gefamtfchaden 200 000

Reichsmark
Schwabhausen ( bei Tauberbischofsheim ) . Am

Mittwochabend 10 Uhr brach hier in der

Scheune des Landwirts Emil Blesch Feuer
aus , das sich zu einem Großfeuer entwickelte
und insgesamt sechs Wohnhäuser und fünf
Scheunen in Schutt und Asche legte . Die Aus -

breitung des Brandes erfolgte so rasch , daß
nur an die Rettung des Viehs geöacht iver -
den konnte , das auch mit Ausnahme mehrerer
Schweine und einer Anzahl Hühner , die ver -
brannten , rechtzeitig aus den Ställen gebracht
wurde .

Sie ganze Ernte ist vernichtet,
auch vom Inventar wurden nur wenige Stücke
in Sicherheit gebracht .

Zur Bekämpfung des Großseuers waren die
Löschmannschaften der ganzen Umgebung und
die Motorspritzen von Tauberbischofsheim uuö
Lauda herbeigeeilt , die bis in die tiefe Nacht
hinein angestrengt arbeiteten , um des Feuers
Herr zu werden . Gegen 8 Uhr morgens war
die Hauptgefahr beseitigt .

Die Brand geschädigten sind der
Landwirt Emil Blesch Wohnhaus und
Scheune ) , Landwirt Gottfried Hettinger
«Wohnhaus und Scheune ) , Landwirt Otto Le -
b e r t ( Wohnhaus und Scheune ) , Landwirt
Ludwig Rühling (Wohnhaus und Scheune ) ,
Frau Lina Uiffing « r (Wohnhaus ) , Witwe
Elise Weckcsser (Wohnhans ) und Landwirt
Ludwig Wiederroth (Wohnhaus und
Scheune ) . Der Gesamtschaden wird aus etwa
ZW VVN Mark geschätzt , ber größtenteils durch
Versicherung gedeckt ist . Die Brandursache ist
noch nicht restlos geklärt ? man vermutet
Brandstiftung , da das Feuer in der Scheune
ausgebrochen ist, das Heu aber vollständig trok -
ken eingebracht worden war . Zwei junge Leute
wurden unter dem Verdachte der Brandstis -
tung festgenommen .

Noch ein Brand
Osterburken (bei Adelsheim ) . Auch hier brach

am Mittwochabend ein ziemlich schwerer
BranS in dem Anwesen der Firma A u to -

Bekämpfung des Bettlerunwesens
Lahr . Die Polizeiaktion zur Bekämpfung

des übermäßig angewachsenen Bettlerunwe -
sens hat im Bezirk Lahr zur Festnahme von
8» Personen geführt , so daß das hiesige Ge -
sängnis überfüllt war . Ein Teil mußte daher
in dem seit Jahren geschlossenen Gefängnis in
Ettenheim untergebracht werden . Unter den
Festgenommenen befinden sich Leute , die 30
bis 60 Vorstrafen hatten , unter ihnen zahl -
reiche Berufsbettler .

Stand der Spezial -Stumpenjaoriteu August Schweizer .

fabrikeu August Schweizer . Die durch
ihre Tatkraft und nationalsozialistische Gesin -
nnng ihres Inhabers bekannte Firma ( Herr
August Schweizer ist Mitbegründer der Buh -
ler Ortsgruppe der NSDAP . und ließ sich
durch alle Boykottmaßnahmen seiner Gegner
nicht von seiner Treue zum Nationalsozialis -
mus abbringe « ) , die in ihrem Betrieb von
jeher auf Maschinenarbeit verzichtet hat und
dadurch im Gegensatz zu andern Unternehmen
Dutzende von Volksgenossen in Arbeit und
Brot erhielt , fertigt nur Qualitätserzeugnisse .
Die von Herrn August Schweizer auf Grund
feiner über 40jährigen Fachkenntnisse ersun -
dene Entstaubungsanlage sorgt außerdem für
auch in hygienischer Beziehung einwandfreie
Rauchwaren . Die Bedeutung des Werkes fiir
die Rühler Arbeitsmarktlage wird unterstri -
che » durch die Tatsache , daß seit der Machtüber -

Wir fahren an Ken See
beimatfahrt der GauamtswaltersKuleKarlsruhe

Ein Teilnehmer des dritten Kurses
der Gauamtswalterschule , Pg . K . S ch e u -
r e r , übergibt uns folgenden interessan -
ten Bericht von einer Bodenfeefahrt der
Kursteilnehmer :

Da jeder von nns Amtswaltern bei seiner
beruflichen Tätigkeit mehr oder weniger an
einen engeren Wirkungskreis verpflichtet ist,
er aber andererseits in seinem Kreise Ver -
ständniS und Liebe zu den anderen Volksge -
nossen , sei es zu denen im Odenwald , Schwarz -
wald oder Bodensee , wecken und vermitteln soll,
so kann er dies eigentlich erst , wenn er selbst
Land und Leute seines Vaterlandes kennen ,
lieben und achten gelernt hat . Als der Leiter
der Gauamtswalterschule , unser alter Kämpfer
Pg . A . Kramer , die Parole ausgab : „Wir
fahren am SamStagfrüh an unseren schönen
Bodensee ", war unter uns eitel Freude .

Nach der üblichen Morgengymnastik und
einem kräftigen Frühstück bestiegen wir un -
seren Omnibus , der gerade Platz hatte für 32
Mann . Mit srohem Sing -Sang verließen wir
die Landeshauptstadt und fuhren in flottem
Tempo in den wolkenlosen , taufrischen Herbst -
morgen hinaus . Links der Bergstraße hoben
sich die stolzen Schioarzwaldberge zart , blau
und duftig gegen die Morgeusouue ab und ge -
gen Westen verloren sich unsere Blicke in der
weiten Ebene unseres deutschen Rheinstromes .
Dörfer un » Städtchen reihten sich aneinander
wie Perlen einer bunten Kette und bei der
schönen AmtSstadt Offen bürg bogen wir in
daS Kinzigtal ein .

Bei herrlichstem Sonnenschein fuhren wir die
Kinzig aufwärts , bogen dann bei H a n f a ch in
das Gutachtal ein . Da « Gutachtal wurde
immer enger , und trotzigen Riesen gleich türm -
ten sich die Berge steil empor . Bei Som -
mer au hatten wir den höchsten Punkt un -
serer Fahrt erreicht und vor nns weiteten sich
die fruchtbaren Hügel der Baar , der Korn -
kammer Badens , mit dem schönen Solbad
D tt r r h e i m .

In Donaueschingen empfing uns die
dortige Kreisleitung aufs herzlichste und eine

interessante Führung durch die Fttrstenbergsche
Brauerei schloß mit einem kräftigen Imbiß ,
getreu dem alten Spruch : „Wenn Herz

' und
Seel ' sich laben , will der Magen auch was
haben " . Weiter ging 's das Donautal hinab ,
über den Jura nach dem Hegau mit seinen sa¬
genumwobenen Vukankegeln , den unsterblichen
Zeugen deutscher Geschichte .

Die Nacht sank schon herein , als wir in
Radolfzell anlangten . Nach der Onar -
Herausgabe fanden wir uns zu einem gemüt -
lichen Zusammensein mit den Radolfzeller Par -
teigeuossen wieder im Hotel Sonne - Post ein ,
wo Gauinspekteur Pg . Speer uns aufs herz -
lichste begrüßte , dessen Einladung an den schö -
nen Bodensee wir von Herzen gerne gefolgt
sind . Wir besuchten am Sonntagvormittag das
Scheffelmuseum und die Vogelwarte auf der
Mettnau , am Nachmittag schauten wir auf
einer Rundfahrt die Schönheiten des Untersees
und vergaßen dabei natürlich auch nicht der
Insel Reichenau einen mehrstündigen Be -
such abzustatten und beim Bärenwirt Gen sie
den „Reicheuauer " zu versuchen . Als wir die
Rückfahrt nach Radolfzell wieder antraten , ver -
schwand die Sonne gerade hinter den Hegau -
bergen und zauberte unvergleichlich schöne Wol¬
kenbilder an den Abendhimmel .

Am Montagfrüh nahmen wir von Radolfzell
Abschied in Richtung Konstanz , wo wir daS
nahe bei der Stadt gelegene Stromeyer - Dorf
eingehend besichtigten . Der interessanten Füh -
rung durch die ganze Fabrikanlage folgte als
Abschluß für nns eine schlichte , aber kräftige
Mahlzeit im „Dorskrng "

, für die wir ebenso ,
wie für die Führung Herrn Direktor Stro -
meyer herzlich dankten . Die Nacht sank schon
herein , als wir in der alten Bischofsstadt vor
dem „Braunen Haus " eintrafen . Nach der
Quartierausgabe fanden wir uns nochmals zu
einem gemütlichen Schoppen in der „Rhein ,
perle " ein : die Konstanzer NS . - Fraueuschaft
sorgte reichlich für das leibliche Wohl .

(Fortsetzung folgt ) .

brikbaues beispielgebend unterstützt . DaS
neue Gebäude , das nächste Woche bezogen
wird , bietet Raum für 800 Arbeiter . 100 neue
Arbeiter werden sofort eingestellt , so daß die
Gesamtbelegschast dann 100 Mann beträgt .
Bezeichnend für die nach nationalsozialistische «
Grundsätzen geleitete Arbeiterpolitik deS Un -
ternehmens ist die Art der Entlohnung . Del
Arbeiter wird nämlich nach Leistung bezahlt ,
der Tariflohn , der selbstverständlich eingehal -
ten wird , ist also ein Mindestlohn , der je nach
Arbeitsleistung automatisch erhöht wird . Wik
wünschen dem Werk , seinen Besitzern und Ar -
beitern eine rechtschaffen verdiente Weitereut -
Wicklung . Die Zeiten , da man die Annahme
von Schweizers Schweizer -Stumpen wegen der
nationalsozialistischen Gesinnung und Betäti -
gung ihrer Hersteller ablehnte , sind ja gottsei -
dank endgültig vorüber !

Von der Erenzland -Werbemesse
Die Strickwarenfabrik Karl Daut in Schö -

nan bei Heidelberg legt Wert auf die Fest -
stellung , daß ihr Ausstellungsstand sich im Ü.
Stock der großen Ausstellungshalle und nicht ,
wie in unserer Ausgabe vom 16. g., Seite 1 >>
irrtümlich angegeben , in der Holzhalle 2 für
das Handwerk ( Ehrenhof des badischen Hand -
werks ) befindet . Die als älteste badische Strick -
warenfabrik bekannte Firma Daut zeigt ihre
Erzeugnisse Strickwaren in deutscher Wert -
arbeit , insbesondere als Spezialität in schö -
nen , ruhigen Farbtönen gehaltene Pullover ,
Sportjacken und S t r i ck w e st e n , wie
solche wieder allgemein für die kom -
mende kühle Witterung sehr gerne , auch unter
der Uniform , getragen werden . Auch eine sehr
kleidsame Damenweste in schöner brauner
Farbe , wie solche sich vorzüglich für BDM >
und Frauenschaft eignet , wird von der Strick -
warenfabrik Daut hergestellt und gezeigt .

'föetteb&e 'iitM "

Die Luftdruckverteilung ist nahezu die gleiche
geblieben : Ueber Westrußland das sehr kräf «
tige und ausgedehnte Hochdruckgebiet , über der
Biskaya eine flache Tiefdruckstörung . Unser
Gebiet bleibt auf der Grenze zwischen beiden ,
wobei der Einfluß t>er Störung sich auf vor «
übergehend auftretende Bewölkung beschränkt .
Wetteraussichten fiir Samstag , den 10. S °p«

tcmber 1933
Fortdauer der bestehenden Witterung .

Rheinselden 250 Ztm . —10 Ztm .
Breisach 1ö8 Ztm . — 7 Ztm .
Kehl 285 Ztm . — 6 Ztm .
Maxau 423 Ztm . — 9 Ztm .
Mannheim 295 Ztm . — 6 Ztm .
Eanb 186 Ztm . — 6 Ztm .

HaupIIchrisllcilunN' Dr . Karl Neuscheler .
Verantwortlich fiir Politik , allgem. 9Jnc (]rlcfitcii . Sfultiif
volttik, Unterhaltung , Belingen i, . Wirtfcfmft : Dr , Karl
Ncusch « lir : für „ Da? bad. Land " it . Bewegung !
Wilhelm Tcichm <inn ; für Turnen und SBort : Knr <
Walter <9 Ufert ; sllr Landeshauptstadt und lokales
Feuilleton : Joses V e n g t> a » ( c t ; für Anzeigen!

Helmut Lehr ;
siimll. In Karlsruhe . Verlag : Mhrer -Verlag G .m .v H-

Rotationsdruck : J . J . Ret ff , Karlsruhe t . B.



TSeater
Bad . StaatStfteater : 1K Uhr : Die Laune des V«r <
liebten . — 20 Uhr : Cofi fan tutte .
Colosicum : Barietee -Revue

mm
Rest : Reifende Jugnd

Patt : Fräulein HoffmannZ ErzShlunÄen
Gloria : Sailon in Kairo
Bad . Lichtspiele : Der Läufer von Marathon
Kammer : Tom Keene , der König der Stepp «

Konzert
Stadtgarten : IS Uhr Nachmittagskonzert der

Standartenkapelle
Mufeum : Tanzabend
Odeon : Standartenlapelle 109
Kaffee des Westen « : Kllnstlerlonzert
Kaffee Baterland : UnterhalttingSIonzert
Stadtgarten -Restaurant : Tanzunterhaltuns
Kl . Kelterer : StimmungZ -Konzert
Weinbaus Just : Cabarett - Programm
Grüner Baum : Tanz
Roederer : DaZ vornehm « Abendlokal
Altdeutsche Wein - und Bierstube : Radiotonzert
Kaffee Hilter : Radioronzert

Sonstiges
«Sportplatz Mühlburg : « .ZV Uhr : KFB .

Ser Spielplan des Bad . StaatStheuters
vom 30. September vis s. Oktober 1S33

Im StaatStbeater :

» am »ta » , M . » . : * <$ 2. Deutsche Bühu « Sonderring
(Th .-Gem .) 1. S .-Gr . Zum ersten Mal wiederholt :
Tost fan tutte . (So machen? Alle ) . Komifche Oper
von Mozart . M .43 Uhr (S.—) .

Sottntag , 1 . 10 . : Nachmittags : 1 . Vorstellung der
Sondermiete für Auswärtige : Agnes Bernauer .
Sin deutsches Trauerfpiel von Hebbel . 15—18.15
Uhr (0 .40— 2 .60) . — Abends : »B 2 . Deutsche
Bühne Sonderring (Th .- Gem .) 101—200 . Der Zi <
geunerbaron . Komische

'
Oper von Joh . Straub .

20 bis (K3«u 23 Uhr (4 .50) .
Montag , 2 . 10 . : Zu des Reichspräsidenten von Hinden -

butfls Geburtstag bei sestlich erleuchtetem Hause :
Deutsche Bühne Volksring 4 . Die Hermannsschlacht .
Drama von Heinrich von Kleist . 20—22.45 Nhr
(0 .60—1 .50 ).

Der 4. Rang ist für d«n allgemeinen Verkauf frei -
gehalten .

Dienstag , 3 10. : »S 2. Deutsche Bühne Sonderring
(Th .- Gem . ) 601—700. Zum ersten Mal wiederholt :
Tänze nach russischer Musik . 20 bis geg«n 22 Uhr
(3.91 )

Mitiwoiti,
'

4 . 10. : » A 2. (Mtttwochsmiete ) . s II . 1 .
Deutsche Bühne Sonderring (Theater -Gemeinde )
401— 500 . Neu eingeübt : Rigoleito . Oper von
Verdi 19 .30—21 .45 Uhr (5 .— ) .

Donnerötag . 5 10. : *D 3 (Donnerstagmieie ) . Deut¬
sche Bühne Sonderring (Th .- Gem .) 3 . S .-Gr ., 1 .
Halste und 801—900 . Die vier Musketiere . Volks -
stück von Grasf . 20—22 .30 Uhr (3 .901 .

Freitag , « . 10 . : (Keine Freitagmiete ) . Die Hermann « ,
fchlacht . Drama von Heinrich von Kleist . 20 bis
22.45 Uhr (3.90) .

Samstag , 7. 10. : *@ 2 . Deutsche Bühne Sonderring .
(Th .-Gem .) 3 . S .-Gr ., 2 . Hälfte und 501— 600 . Neu
eingeübt : Die Laune des Berliebten . Hierauf : Die
Geschwister . Hierauf : Die Mitschuldigen . Drei
Einakter von Goethe . 20— 22 45 Uhr (3 .90 ) .

Sonntag , 8 10 . : Abends : »T 3 .
'
Deutsche Bühne So »,

derring
'

(Th .-Gem . ) 301—400. Rienzi . Von Wag¬
ner . 19— 22 .30 Uhr (5 .70) .

Im « chloftgarten :
® om8to0 , 80. 9 . : Nachmittags : Freilichtaunührung :

Die Laune des Berliebten . Schäferfpiel von Goethe .
16- 17 Uhr « 0.50—1 00) .

Sonntag , 8 . 10. : Vormittags : Freilichtaufführung : Zu
Gunsten deS Schlageter -DenkmalS : Die Laune des
verliebten Schäferfpiel von Goethe . 11,30 bis
1* 30 Uhr (0 .50- 1 .00 ) .

Im Stadt . Konzerthau » :
C »iutt «g , 1 . 10 . : * Zum ersten Mal : Die grofte Chance .

Lngfpl
«! von Miller und Lorenz . 19 .30—22 Nhr

Sonntag , 8 . 10. : « eine Vorstellung
Auswärtige Gastspiele :

» ttttwoch . 4 . 10 . : In Kehl : Die Hermannsschlacht .
Donnerstag , 5 . io . : In Baden -Baden : Fidelis
Sonntag , 8. lg . : In Gaggenau : Schlageter .

MerliKe Verkündigung des Kinterhilfs
wertes des deutschen Belkes

Vom Balkon des Karlsruher Rathauses

Wie aus dem Inseratenteil hervorgeht ,
ruft der Oberbürgermeister die Einwohner -
schaft der Stadt auf , der feierlichen Ver -
kündignng des Aufrufs des Reichsstatthal -
ters von Baden , der Badischen Regierung
und des Landesbeirats des Winterhilfs -
werks für das Land Baden zur Förderung
des Winterhilfswerks des deutschen Volkes
morgen , Samstag , den 30 . d . M . , 12 Uhr .
anzuwohnen . Der Oberbürgermeister wird
den Aufruf vom groben Balkon des Rat -
Hauses aus in Gegenwart eines Kreises
hierzu geladener Personen feierlich verkün -
digen . Durch eine Lautsprecheranlage wird
der Aufruf den Zuhörern auf dem Adolf -
Hitler -Platz vermittelt werden . Vor der
Bekanntgabe des Aufrufes werden samt-

liche Kirchenglocken der Stadt zwei Minu -
ten läuten . Dazu werden die Sirenen
heulen . Diejenigen Werke und Firmen , die
Sirenen besitzen , sind gebeten , sie von 11,38
bis 12 Uhr heulen zu lassen. Der Stra -
szenbahnverkehr wird während dieses
feierlichen Aktes auf dem Adolf -Hitler -
Platz eingestellt sein. Die Polizei wird
für genügende Absperrung des Platzes und
für die Regelung des Zugangs der Bevöl -
kerung dahin Sorge tragen . An die Bür -
gerschaft ergeht die dringende Bitte , durch
zahlreiche Beteiligung an dem feierlichen
Akte ihr Einverständnis mit dem großen
Liebeswerk des deutschen Volkes und ihre
Opferbereitschaft zu bekunden.

*

Gemeinschaftliche Verfammlimg der VetriebSzelle ffnlfee
Museum, Kaffee Baterland und Kaffee Sdevn

Am 20. September fand nach Geschäftsschluß
im Rest . „Felshof " auf Anregung der Fach -
schaft der Gaststättenangestellten im deutschen
Arbeiterverband für das Nahrungsmittelge -
werbe eine gemeinschaftliche Versammlung , der
oben genannten Betriebszellen statt .

Nach einem schlichten Gedenken für den so
plötzlich aus seinem arbeitsreichen Leben gc -
schiedenen Kameraden M u ch o w, eröffnete
Kamerad Bickel die Versammlung , deren
Zweck und Ziel sein sollte , eine Arbeitsgemein -
schaft zu bilden , um das Interesse des Berufs -
standes sowie Pflege der Kameradschaft zu för -
dern . Besonderen Dank gebührt dem anwesen -
den Pg . und Verbandskreisleiter A u g u st
B a h m , sowie dem Fachschaftswart Baus -
back , die sich trotz Arbeitsüberhäufung nicht
abhalten ließen an der Versammlung teilzu -
nehmen .

Kamerad Bickel führte im wesentlichen fol -
gendes aus :

Es ist ein erfreuliches Zeichen des entfchlof -
fenen Willens der anwesenden Kameraden bei
dieser zum erstenmal stattfindenden gemein¬
schaftlichen Versammlung , die Gewähr und
Voraussetzung zu schaffen für eine in der Zu -
kuuft ersprießliche Zusammenarbeit . Voraus¬
setzung aber für die Bildung einer Arbeitsge -
meinfchaft ist die Herstellung und unbedingte
Erhaltung des inneren Friedens innerhalb der
Betriebszellen selbst . Gewohnheitsmäßige
Hetzer und Kritiker , die glauben bei jeder Ge -
legeuheit sich als Störenfriede betätigen zu
müssen , sollen durch die geschlossene Haltung
der Kameraden . in Zukunft die Folgen ihrer
Handlungsweise mit aller Schärfe erfahren .
Das Gemeinwohl erfordert jede persönliche
Enthaltung . Der bisher geübte Standes -
d ü n k e l , der die Kameraden statt zusammen
stets auseinander führte muß ausgerottet wer -
den . Alle Arbeitskameraden , gleich an wel -
chem Arbeitsplätze sie stehen , sind gleichwertige
Kameraden und nicht mehr oder weniger
gering einzuschätzen . Der Geist der Kamerad -
schaft verlangt in erster Linie den vollen Ein -
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SSad . Siaatsthealer :

„Sie luftigen Velber von Windfor"
von O . N i e o l a i

Als « ine der gelungensten Opernaufführuu -
gen in der vergangenen Spielzeit kann diese
von Melodienreichtum übersprudelnde köst-
liche Meisteroper Nicolai » gelten und sie ist
es auch bei verschiedenen Neubesetzungen in
5er jetzigen Wiederholung geblieben . Mit sel -
tenem Geschick und sicherem Zugriff ist hier der
musikalische wie der szenische Teil zu einer
Einheit verschmolzen und das Wesen eines
Musiklustspiels betont , daß man an der Ge -
amtaufsührung wie an jeder Einzelleistung

leine helle Freude haben konnte .
Die jugendfrische , anfeuernde Stabführung
o f c f Keilberthö erfaßte die reizvolle

Partitur in allen Einzelheiten und zeugt von
einer Einfühlungsfähigkeit , die erstaunlich er -
tthcint . Dieselbe Frische und Laune aus der
« Höne unter Viktor Pruschas leitender
Hand und hier voran wieder Mary Essels -
8 r o t h mit ihrer stets bewunderten großen
Gesangskunst und überlegenen , treffsicheren
^ arstellungSweise , die der Aufführung das
iiveau gibt . Man glaubt bei dieser hervor -

Agenden Künstlerin in jeder neuen Aussüh -
rung neue Vorzüge erkennen zu können , die'vre von künstlerischer Verantwortungstreue

getragene Leistung so wertvoll machen . Neben
ihr bewährt sich Elfriede Haberkorn in
allen Ehren und damit find die lustigen Wei -
ber als Grundlage für die amüsante Hand -
lung dieser komisch -phantastischen Oper nach
Shakespeareschen Motiven in den besten Hän -
den . Stimmkräftig und mit mancherlei origi -
nellen Einfällen versieht Adolf S ch ö p f l i n
seinen ausgezeichnet erfaßten und durchgeführ -
ten Fal -staff , dessen Trinkszene mit dem be -
rühmten Lied ein Kabinettstück genannt zu
werden verdient . Das neue Mitglied unserer
Oper Fritz Harlan , hinterläßt die besten
Eindrücke , der weiche , vollklingende Bariton
und sein durchdachtes Spiel lassen ihn als ein
sehr wertvolles und nützliches Mitglied unse -
res Operuensembles erscheinen . Prächtiges
Stimmaterial zeichnet auch Hermann
Rain , den neuen Bassisten , aus , der sich recht
günstig eingeführt hat und von dem manches
Gute zu erwarten ist . Sehr erfreuliches ist
auch von der Debütantin des Abends , Luise
Croissant , zu sagen , die sich mit großem
Geschick unter Einsatz klingender Stimmittel
um die Jungfer Anna annahm und sie erfolg -
reich durchführte . In Wilhelm Nentwig
besitzt die Oper einen Tenor von hervorragen -
den Qualitäten , dessen Fanton in seiner männ -
lichen Gestaltung eine äußerst glückliche Lei »
stung bedeutet . Sehr originell ist der Unglück »
liche Liebhaber Spärlich in der Wiedergabe

satz des Einen für Alle und Aller für Einen .
Grundsätzliches gegenseitiges Vertrauen wird
die innere Verbundenheit zwischen den Arbeits -
kameraden stärken und wieder Freude zur Ar -
beit im Betriebe auslösen . Jeder Kamerad
mutz sich zur Aufgabe machen , ehrlich und ernst -
lich mitzuarbeiten , ynd der Erfolg der Arbeits -
gemeinfchaft wird nicht ausbleiben , zum Wohle
des Berufes wie auch der sicheren Erhaltung
der Betriebsstätte . Sind diese Voraussetzun -
gen erfüllt , werden anch wir für unseren Teil
zu dem gewaltigen Werk unseres Führers
Adolf Hitler , der Wiederaufrichtung der beut -
schen Wirtschaft und unseres Vaterlandes , bei -
getragen haben .

Kamerad Scholl , Kaffee Odeon dankte dem
Kameraden B ick e l für seine Ausführungen ,
die dem Wunsche aller Kameraden entsprächen .
Er bat ötp Kameraden um tatkräftige Unter -
stützung der einzelnen BetriebLobmänner sei -
tens ber Kameraden zu gewähren .

Verbandsleiter Pg . B a h m schilderte die ge-
waltige Arbeit , die in wenigen Wochen gelei -
stet werden mutzte , der Einsatz aller Kräfte war
notwendig aber es wurde geschafft im Bewußt -
sein , den Berufsstaud zu heben und seine Rechte
zu sichern . Wo aber Rechte gefordert würden ,
müssen auch Pflichten erfüllt werden , nur dann
wenn es an der notwendigen Mitarbeit nicht
mangelt , kann gemeinsame Arbeit auch gemein -
samen Erfolg bringen .

Lebhafte Zustimmung fand auch die Nach -
richt von der durch den Treuhänder der Arbeit
abgeschlossenen Tariferweiterung , die sich in
Bälde zum Wohle des ganzen Berufsstandes
auswirken wird .

Zum Schluß gab Kamerad Bickel noch be-
kannt , daß durch die Schaffuug der Arbeitsge -
meinfchaft nun auch die Betriebszcllensahne der
Betriebszelle Kaffee Museum künftig die Be -
triebszellenfahne aller drei Betriebszellen fein
werde .

Mit einem dreifachen Sieg Heil ans nnseren
Führer und Kanzler Adolf Hitler , den Führer
der deutschen Arbeitsfront Dr . L e y fand die
Versammlung ihr Ende .

durch Robert Kiefer , ganz ausgezeichnet
charakterisiert der Dr . Cajus von Karl -
Heinz Löser . Chor und Ballett zeigten wie
stets ungewöhnliches Können , der Orchester -
klang war berückend schon.

So entstand eine Auffuhrung , die von künst -
lerifchem Ernst und hohen künstlerischen Eigen -
schasten aller Beteiligten beredtes ZengniS ab -
legte und vom Publikem mit Begeisterung
aufgenommen wurde . R . S .

Freilichtaufführung des SudiMn
Stmtstheaterö

Auf die Freilichtaufführung von GoetheS
„Die Laune des Verliebten " mit den reizvoll
eingestreuten Tanzszenen im Schloßgarten am
heutigen Nachmittag 16 Uhr wird nochmals hin -
gewiesen . Da diese Aufführung von der Wit -
teruug abhängig ist , so wird heute mittag 12
Uhr am Staatstheater die grüne Fahne ansge -
hängt , zum Zeichen , daß die Vorstellung be -
stimmt stattfindet , womit bei der gegenwärti -
gen Wetterlage mit Sicherheit zu rechnen ist.

Auch für die Mitglieder der Deutschen Bühne
sind gegen Ausweis uoch Karten an der Vor -
verkaufskasse und au der Tageskasse ( Eingang
bei der früheren Hofküche ) , die ab 8 Uhr ge -
öffnet ist, erhältlich .

Auch an der Nachmittagskasse sind gegen Bor -
zeigen der Mitgliedskarte noch Vorzugskarten
erhältlich .

ffiesidcn % £ ichf spiele

Reifende Zugend
Früher waren Jugendfilme bösartig . Sie

wiegelten die Schule gegen die Lehrer , gegen
die Eltern , gegen die Autorität auf , sie taten
so , als ob sie für eine bessere , lebeuSkräfti -

gere Jugend eine Lanze brechen wollten , und
manche haben sich auch eingebildet , Banner -

träger und Befreier zu fein .
Sie , oder vielmehr ihr schwankender Geist

mußten untergehen , als die Zeit angebrochen
war , die der Jugend neue Ideale brachte , die

ihren Stolz , ihren Ehrgeiz , ihren vaterlän -

bischen Sinn , ihr Gefühl für Haltung und
Ritterlichkeit und für VerantwortnngSbereit -

schaft zu wecken und zu pflegen verstand . Gc -

miß , wir sind in den Anfängen , aber wir sind
auf dem Wege , wir haben die Richtung , das

Ziel , wir fühlen die Verpflichtung .
Auch dieser Film ist ein gläubiges Be -

keuntnis zu unserer Jugend . Er hebt an mit
Szenen , in denen der frische Morgenwind des
Schulgangs in einer Ostseestadt weht , er zeigt
die Lehrer nicht in der Karikatur , nicht in
höhnischer Spöttelei , sondern in ihrer beruf -

lichen und menschlichen Bindung und Eigen -
art , und er führt , langsam und erst im spä -
teren Verlaufe , zu dem Schicksal hin , das drei
Menschen — den Primaner , die Abiturientin und
den Lehrer — drohend miteinander verstrickt .

Die Neigung deS jnngen , ernsten Mannes ,
der mit blanken , sauberen Augen ins Leben
schaut und sein Gefühl für die Kameradin für
sich behält , wird erst in dem Augenblick zur
Katastrophe , als er merkt , daß sein Lehrer , der
sich erst recht zu beherrschen berufen wäre , sich
dem Mädchen erklärt hat . Enttäuschung , Er -
bitteruug und dann eine blinde Eifersucht ja -

gen ihn dem Aelteren in den Weg und verlei -
ten ihn zu törichter , besinnungsloser Erpres -
sung . Alles wäre verloren : die Reifeprüfung
und die Stellung des Lehrers , wenn nicht die
alles heilende Güte , Menschenkenntnis und
Jugendliebe des Direktors hinter die Zusam -
meuhänge käme und den wahren Kern des
Irrtums und der Verfehlung entdeckte .

Er schweigt , weil er sieht , daß nicht die
Schlechtigkeit , sondern ein Augenblick der
Schwäche Schicksal gespielt hat und weil der
Schüler , an dessen menschliche und männliche
Reife er glaubt , ihn nicht enttäuscht , als er
ihm unter vier Augen die Frage vorlegt , die
über seinen Charakter , seine wahre Gesin -
nung und seine Reise entscheidet . Und dann
geht der gleiche Rektor hin und kämpft noch
einmal um seinen Zögling , nicht weil er die
Lücken nicht sieht , die das Abiturium bei ihm
enthüllt hat , sondern weil er von dem erschüt -
ternden Erlebnis kommt,daß dieser schon ganz
verloren geglaubte Sohn seiner Schule aus
der Tiefe seines jungen , aufgewühlten Her -
zens doch noch die Kraft gewonnen hat , sich
zurückzufinden zur Pflicht und zur Gesinnung
eines gefestigten Menschen , der mit dem Le -
ben zurechtkommt , wenn die große Entschei -
dung ruft .

Es ist eine der ergreifendsten Szenen , die
Heinrich George ( der Rektor ) je im Film ge-
spielt hat , ivie er entdeckt , daß ihn der Schüler
— von Albert Lieven mit wunderbarer Einfüh -
lung in diese herbe und doch anch wieder ver -
träumte Jugendgestalt gegeben — nicht im
Stiche gelassen , daß er ihm nicht 5eu Glauben
an die Jugend genommen hat .

DaS Mädchen ist Hertha Thiele , von inniger
ungespreizter Lieblichkeit , ein junges , treues
Ding , ein guter Geist dieser Bubenschule wie
beiden Kameradinnen ( Marieluise Elandius
und Sabine Peters ) auch . Peter Noß : der Leh -
rer , von einer Sammlung und Geradheit , die
kaum je einem anderen Spielleiter wie diesem
Künstler geglückt ist . Paul Henckels gibt den
verknöcherten Lateinlehrer in seiner gewissen »
haften Welt - und Jugendfremdheit , weit eher
tragisch -verkettet , nirgends Karikatur oder bil «
liges Opfer für das Vergnügen der Boshaften .

Es weht ein so schöner , sauberer , gesunder
Geist durch daS Leben der Abiturieutenschar ,
daß man ebenso den Autoren Stemmle «und
Supper , den Bearbeitern der Max Dreyerscheu
„Reifeprüfung ", wie dem Regisseur Carl Frö -
lich dankbar sein muß , daß sie dem Film so viel
inneres Leuchten , so viel wahres Menschentum ,
soviel Glauben an unsere Jugend geschenkt
haben .

Besondere Anerkennung verdienen die vor -
trefflich gesetzten Dialoge , die an den entschei -
denden Stellen ausgezeichnet gesprochen , abge -
stimmt und gesteigert sind .

An die Handwerker , Kaufleute und
■au ? Gewerbetreibende !

Wir bitte », am kommenden Sonntag , anläß -
lich deS

Erntedankfestes
zur Feier dadur ch beizutragen , daß Schau -
senster und Auslagen ans die Beden -
tun « des Tages abgestimmt werden .

Zeigt enre Verbundenheit mit dem Deut -
scheu Bauerntum !

NS .-Hago — Ganführung Bade ».



Seite 13 „ DerFührer " Samstag , 30 . September 1933

ZMMges Jubiläum der 1 . Karlsruher
Manbolinengesellschaft

Dic 1 . Karlsruher Mandolinengesellschast 1903
feiert ihr Mjähriges Bestehen durch die Abhal -
tuna eines Festkonzertes am 1 . Oktober 1933
im Saale der Eintracht . Die Bestrebungen der
Gesellschaft, die Mandolinen - und Gitarren -
Musik zu pflegen und zu fördern , waren von gn -
tem Erfolg , zeigten doch die von der Gesellschaft
veranstalteten Konzerte und die vielfachen Dar -
bietungen im Rundfunk eine beachtliche künst-
lerische Höhe , die weit über die Anforderungen
an gute Volksmusik hinausgeht . Die Gesell -
fchaft steht unter der langjährigen musikalischen
Leitung des Kammermusikers Julius Geb -
Hardt , der es verstanden hat , aus Liebhaber -
musikern ein vortreffliches Orchester zu bilden
und das sich aus weitesten Kreisen Freunde
und Anhänger einer guten Haus - und Volks -
musik erringen konnte .

Ursprünglich bestanden seit 1903 in Karlsruhe
zwei gleichwertige Mandolinenvereine , der
Mandolinenelub Karlsruhe und die 1 . Karls -
ruher Mandolinengesellschast , beide haben sich
im Jahre 1920 unter dem jetzigen Namen ver -
einigt . In dem von der Gesellschaft veranstal -
teten 30. Stiftungskonzert wird sie ihr Können
zu Gehör bringen . Das Konzert dürfte wei-
testeS Interesse der musikliebenden Karlsruher
Bevölkerung finden . In dem Konzert wirken
außer dem Mandolinenorchestcr noch mit : Frl .
Emmy Mörschel , Opernsängerin , Frl . Mcta
H o f m a n n , Pianistin und die Herren H o fi -
feld , Rother und W a l d r a f f als Gi -
tarre -Solisten .

KönigsschiMn im Echützenverein
Wildpark

Fernab vom Großstadtgetriebe liegt im
HardtwalS der Schießstand des Schützenver -
eins Wildpark , auf dem seit nunmehr 8 Iah -
ren eisrig der Schießsport gepflegt wird . Am
kommenden Sonntaa findet wieder eine Groß -
Veranstaltung statt , und zwar wird der Schüt¬
zenkönig ausgeschossen . Nicht leicht ist die ver-
langte sportliche Leistung , denn 39 Schuß sind
stehenö freihändig abzugeben . Ganz offen «st
auch der Ausgang des Wettkampfes , und die
altbewährten Schützen werden sich untereinan -
der den Sieg schwer machen. Im vergangenen
Jahre lagen fünf Schützen mit nur sechs Nin -
gen beieinander und so werden sich auch in
diesem Jahre ab zwei Uhr nachmittags im
Wildpark , der dem Verein öen Namen gab,
sehr interessante schießsportliche Wettkämpfe

ICibfJte4ianqei$
Evangelische Gottesdienstordnung

Sonntag , sc » I . Ollober (16 . Sonnlag nach Trinitatis )
Kollekte für die Anstalten der Inneren Mission

Stadtkirche : 10 Uhr Psarrer Glatt .
Kleine Kirche : 8 .80 Uhr Vikar Schwindt . 3 .30 Uhr

Psarrer Mondon , 11 .15 Uhr Kindergotte ! dlenst ,
Pikar Schwindt . 11.15 Uhr Christentehr « für die Alt -
stadtpsarrei I im Nonfirmandenlaat , Waldhornstr . 11 .

Schloßkirche : 10 Uhr Vikar Lelnert . 11 .15 Uhr Kinder -
gotteSdienst , Vikar Lelnert .

Johanniskirche : 8 Uhr Vikar Dr . Roth 8 .45 Uhr Chri¬
stenlehre für die PauluSpfarrei . 9 .&' ) Uhr Psarrer
Haub . 11 Uhr Kindergottesdienst , Vikar Süß .

GOiiftuÄliichc : 8 Uhr Vikar Leinerl . 10 Uhr Psarrer
Braun (Kirchenchor ) . 11 .15 Uhr KindergotteSdiens »,
Pfarrer Braun . Abends ti Uhr Vikar Lorenz .

MarkuSPsarrei (Gemeindehaus Bliicherslr . 20 ) : 1» Uhr
Vikar Dr . Schneider . 11 .15 Uhr Christenlehre .

Lutherktrche : 9.30 Uhr Kirchenrat Weidemeier <Ab -
schiedsgotlesdieust ; Kirchenchor ) . 10 45 Uhr Christen -
lehre , Kirchcnrat Weidemeier . I1 .SÜ Uhr Kindergot -
tesdienst , Kirchcnrat Weidemeier . AbndS 6 Uhr Vi -
lar Störzinger .

Biatlhiiuötirche : 10 Uhr Psarrer Hemmer (Kirchenchor ) .
11 .15 Uhr iUndergottesdlenst , Psarrer Hemmer .
AbendS 6 Uhr Abendmahlsgottesdienst , Psarrer
Hemmer .

Beiertheim : 9 .30 Uhr Psarrer Dreher (Kirchenchor ) .
10.30 Uhr Kindergottesdienst , Pfarrer Dreher .

ai?cil»crfcJö : 8.15 Uhr Psarrer Dreher . 11 .15 Uhr Kin-
k' crgolteSdienst . Pfarrer Dreher

Süidl . Krankenhaus : 10.15 Uhr
'
Vikar Dr . Roth .

Diakonissciihanökirche Karlsruhe - Rüppurr : 10 Uhr
Missionar Ruf .

Diakonisscnhauökirchc KarlrSruhe , Sofienstraßc : 10 Uhr
(5r » ledankfeier der Marthaschulc ; Ansprache : Psarrer
Brandl . Abends 7.30 Uhr Kirchenrat Hindenlang .

Karl ssrlcdrich -GcdächlniSIirchc : 8 Uhr Vikar Lorenz .
9 .30 Uhr Pfarrer Zimmermann . 10.45 Uhr Christen -
lehre , Pfarrer Zimmermann . 11 .30 Uhr Kindergot -
tesdienst , Psarrer Zimmermann .

Lulacpsarrci (Moltkestr . 18D , Eingang Kukmaulstr ) :
9 Uhr Vikar Lorenz . 11 Uhr » indergotleSdtenst .

'

Daxlandcn (Turnhalle ) : 9 Uhr Psarrer Kopp .
Gemeindehaus Albstedt »»« : 10 Uhr Pfarrer Kopp . 11

Uhr Kindergollesdienfl , Pfarrer Kopp .
« uswig -Wilhclm -Krankcnheim : 5 Uhr .
Rüppurr : 9 .30 Uhr Pfarrer Bender -Nonnenweier

^Kollekte ) . 11 Uhr Weiheseier der neuen Kleinkinder -
schule. Nachm . 3 Uhr gesellige Gemeindeseier im Ge -
meindehans mit Kaffee und Kuchen .

Rintheim : 8 .45 Uhr Christenlehre , Psarrer Gerhard .
9 .30 Uhr Psarrer Gerhard . 11,45 Uhr Kindergottes -
dienst , Psarrer Gerhard .

lkvano . -tuth , Gemeinde , Kapelle Lutherplatz
Wegen Erkrankung des Psarrers mutz der Gottes -

dienst und die Gerne .ndeversammlung am kommenden
Sonntag , den 1. Oktober , anSfallen .

abspielen , die manchem, dem Kleinkalibersport
heute noch Fernstehenden einen tieferen Ein -
blick in diesen in den letzten Jahren in stiller
aufopfernder Arbeit ausgebauten Sport brin -
gen werden .

Die feierliche Einholung des alten Schützen-
könias findet am kommenden Sonntag , vor-
mittags halb 12 lljr , statt . Der Zug bewegt
sich durch öic Kaiserstraße , Karl -Wilhelm -
Straße , Parkstraße zum Schützenhaitö des
Verein ? bei der Parkmauerecke .

Was bringt die Wochenschau ?
Die Ufa - Tonwochenfchau im Tonsilmtheater

„Rest " bringt u . a . :
Der Deutsche Ernte - Dank -Tag 1933 . Die

großen Vorbereitungen für den 1 . Oktober auf
dem Bückeberg bei Hameln .

Kulturarbeit im neuen deutschen Staat .
Landwirtschaftsminister D a r r & eröffnet die
Dammbautcn an der Eider tSchleswig -Hol -
stein ) .

Kamps gegen Hunger und Kälte . ReichSmi-
nister Dr . Goebbels verkündet daö Win -
terhilfswerk der Reichsregierung .

Die feierliche Eröffnung des preußischen
Staatsrates durch Ministerpräsident Göring .

Die Fox -Tonwochenschau bringt in den Ton -
silmtheatern „Pali " unö .Moria " u . a . :

Ministerpräsident G ö r i n g eröffnet den
Staatsrat . In der neuen Aula der Berliner
Universität wurde der Grundstein für die neue
Staatsverfassung im dritten Reich gelegt .
Parade vor dem Ministerpräsidenten .

Deutschlands Kampf gegen Hunger und
Kälte . Der Reichskanzler und Dr . Goebbels
legen vor den Spitzen der Behörden den Plan
des Winterkampfes dar .

Die Deulig - Tonwochcnschau bringt in den
Badischen Lichtspielen, Konzerthaus :

1 . Der Königsberger Dom , 2. Segelregatta
auf dem Müggelsee , 3 . Im Lunapark von New -
york , 4. Bei den schottischen Hochländern , 5 . In
Südfrankreich , 6 . Manöver der amerikanischen
Marine , 7. Das Fest der deutschen Schule 5n
Berlin u . a . m .

Geschäftliche Mitteilungen
Der G l o r t a - P a l a fl zeigt den allfettZ mit gro .

ßer Spannung erwarteten Ufa -Grotzfilm :
„Saison in Kairo" .

Er ist einer der entzückendsten Filme , die ie über die
Leinwand gelaufen sind . Außerdem spielen zum ersten
Male in diescm Film

' die beiden beliebten Darsteller
Renate Müller und Willy Fritsch , zusammen . Würdig

Wochenzottesdienste und Bibelbesprechuiigen
Gemeindehaus der Südstadt : Dienstag , abends 8 Uhr :

Bibelstunde , Pfarrer Haufe .
JohanniSkirchc : Donnerstag . 7 Uhr : Morgenandacht .
Kleine Kirche : Donnerstag , abends 8 Uhr : Pfarrer

Mondon : Thema : „ Bilder aus dem Leben des Apo .
stelS Paulus ."

Liitheriirche : Dienstage abends 8 Uhr : Bibelstunde im
Kasino Gottesaue , Kircheurat Renner . Donnerstag ,
abends 3 Uhr , Vikar Störzinger .

MatthiiuSkirche : Donnerstag , abends 8 Uhr : Psarrer
Hemmer .

Miitctpsarrct : Donnerstag , abends 8 Uhr : Bibelstund «
im Konftrmandenfaal , Lammstr . 23, Psarrer Glatt .

EhrtftuSpsarrei Süd : Donnerstag , abend ? 8 Uhr , in
der DlakonlsscnhanSkapelle (Eingang Leopoldstraße ) :
Bibelstunde Uber da ! „ Vaterunser " . Pfarrer Braun .

Ludwig <Wilhelm . Krankcnheim ( Kaiferallee 10) : Don -
nerstag , abends 8 Uhr , Pfarrer Seufert .

Rüppurr : Freitag , abends 8 .15 Uhr : Wochengottes -
dienst im Gemeindehaus .

Mütter -, Frauen , und Milnnerabende :
Johannispfarrei : Donnerstag , abends 8 Uhr : Mütter -

abend .
PauluSpfarrei : Mittwoch , abends 8 Uhr : Männer ,

abend im Hüttle . Freitag , abends 8 Uhr : Mütter -
verein im Hüttle .

Wewerfeld : Mittwoch , abends 3 .15 Uhr : Frauen - und
Mütterabend , Pfarrer Dreher .

Evaug . HauSgehilsinnen Bercin , Erbprinzenstr . 5 : Zu -
fammenkunft Mittwoch , abends 8 .80 Uhr .

Evangelische Freikirchen
Methodistenkirchc , Karlftr . 49b : g .30 Uhr VolkSdanltag ,

Pred . Schwindt . 11 Uhr Sönntagsschul «. 5 Ubr
Bibl . Vortrag , Schwindt . Mittwoch , 8 Uhr : Bibel -
stund « .

Sixnsktrche , Beicrtheimer Allee 4 : 9 .30 Uhr Pred .
Fröhlich . 10 .45 Uhr Sonntagsschule . 7 .30 Uhr Pred .
Fröhlich . Donnerstag , 3 Uhr Distr .-Sup . Maier .

GotteSdienstanzeiger Durlach
1K. Sonntag » ach Trinitatis . 1. Oktober 1933

Ernte - und Danksest
(Kollekte für den Landesvcrein für Innere Mission )

Durlach
Stadtlirchc : 8 .30 Uhr FrühgotteSdienst mit Christen -

lehre für dic Südpfarrel , Lic . Lehmann . 9 .30 Uhr
HauptgotteSdienst , Lic . Lehmann . 10.45 Uhr Kinder -
gotteSdienst , Sie . Lehmann .

Lutherhau » : 9 .80 Uhr HauptgotteSdienst . Neumann .
10.45 Uhr Kindergottesdienst , Neumann .

Wolfartsweier
9 .30 Uhr Gottesdienst anschl . « tndergotteSdienst , Wolf -

hard .
Alt -latholische Stadtgemeinde

AnferftehungSktrche (Hcr »straste 3 ) : 9 .30 Uhr Deutsche «
Amt mit Predigt . Kollekte für dic attkath . Landes -
lasse .

Katholische Gottesdienstordnnng
Der BahnhosSgotteSdtenft wird von nun an eingestellt .

Sein Wiederbeginn wird wieder bekanntgegeben .
St . Stephan . Rosenkranz und Erntedanksesl . Kollekte

ist für die Bedürfntss « dcS DiözesancaritasverbandeS .
5.15 Uhr hl . Messe . 6 Uhr Generalkommnnion der
Hausangestellten . 7 Uhr hl Messe . 8 Uhr Deutsche

zur Seite stehen diesen beiden : Gustav Waldau , dessen
gelassener Wiener Hmnor beste Heiterkeit hervorrust :
Leopoldinc Konstantin , Anton Poininer und andere
mehr . Regie sührt der ebenfalls bestens bekannte Rein -
hold Schllnzel .

„Saison in Kairo " . Der majestätische Nil , die
Sphinx , die Pyramiden , uralte Zeugen einer großen
Kultur , sind die Schauplätze dieses Films . Schönheits -
schwelgeud bringt die Leinwand Wundersames , Zauber -
hasteS — die orientalische Märchenwelt . Lebensfrohe
Menschen und der Reiz einer sremdcn Welt erwarten
den Beschauer in diesem Film .

„Fräulein Hofsmanns Erzählungen " im Pali
Das Pali in der Herrenstraße bringt ab heute den

neuesten A n n y - O n d r a • Film „Fräulein Hots¬
manns Erzählungen "

. Der Vorhang geht aus und es
rollt ein Geschehnis

' ab — nein , es hüpst , springt ,
guirlt , tanzt mit Vehemenz und Tempo vorüber , daß
das Publikum in den Wirbel der heiteren und witzigen
Ereignisse hineingeriffen wird und Freude und gute
Laune empsängt . Im Rhythmus überschäumender Hei -
terkeit tollt die ereigniS - und überraschnngsreiche Hand¬
lung vorüber . Anny Q n d r a ist in diesem Film Lieb -
haberin und Fratz , übermütig und sentimental , sie hat
ihre Darstellungskunst noch erweitert , sie sucht Neues
und sie findet Neues . Anny Ondra kennt man nur
blond , ein eigenartiger Eindruck sie in einer Verklci -
dungSszcne schwarz zu sehen . Sie ist in diesem Film
Sport - und Salondame , Bauernmädchen und Spanierin ,
eine energische junge Geschäftsfrau und ein kleines
liebeleidendes Mädchen . Und für jede Verwandlung
verwandelt sich ihr Wesen , nur ihre Drolligkeit und
ihr Humor bleibt stets erhalten . Matthias Wie -
mann ist ihr Gegenspieler , der ans dt« Lustigkeit sei -
ner Partnerin voll eingegangen ist . Ein « Rcihe wei -
terer beliebter Darsteller geben das Beste .

*

„Tom Keene, Der König der Steppe "
In der Kammer läuft ein W i 1 d w e st -

Film , mit Spannung , Tempo und ausregenden Bildern .
Amerikas wilder Westen wird vor uns ausgebreitet .
ES gibt große Ritte und Versolgnngen . Von cinr gro -
ßen Boxerei kann sich sogar unser AlberS allerhand ab -
sehen . Tom Keene ist ein Wlldwestsiar auS dem
Stamme der Mix und T a l m a g d e . Er rettet wie
der Teufel und ist fönst ein lieber großer Junge . Dic -
fer Film ist der erste deutschsprachige Großfilm , den dic
TobiS -Gcsellschast herausbringt .

*

Colossenm ! Jede Nummer eine Glanzleistung —
stürmischer Applaus . Nur noch bis einschließlich
Samstag , den 30. September hat das Publikum Ge -
legeuheit , dieses schöne Programm zu bewundern . Der
stürmische Beisall allabendlich zeigt von der großen
Güte und Reichhaltigkeit dieses Programm ! ! Wer
dieses Programm versäumt , hat tatsächlich genuß -
reiche Stunden verloren . Jede Nummer ist bier eine
Spitzenleistung — darum aus ins Colossenm . Ab Sonn -
tag , den 1 . Oktober , vollständig neues Programm !
Besorgen Sie sich bitte , um wirklich schöne Plätze zn
erhalten , Ihre Karten tm Vorverkauf Zigarrenhaus
Mehle , Ecke Kaisen - und Waldstraße , Tel . 5S99.

*

Die Katholische Psarrgcmetude KarlSruhe -Rüppurr
begeh« seit Ihres Bestehen ! die erste größere Wohl -
tätigkettsveianftaltung . DaS „Kirchlein einsam an der
Straßen " ist zu klein geworden . 25 Jahre hat es
Freud und Leid mit uns geteilt und sah immer größer
und stärker werden die Seelenzahl der Gläubigen . 450
mögen es anfangs gewesen sein , nun sind ti 1600 ge¬
worden . Der Wunsch , « ine neue geräumige Kirche zu
erhalten , wird immer dräng « nd« r und brennender und

Singmesse mit Predigt . S .30 Uyr Srntedankfcicr mit
Predigt , levit . Hochamt nnd vegen 11 .15 Uhr Schü -
l« rgott « »dienst mit Predigt . 1 .45 Uhr Finnunter -
richt und Christenlehre für die Mädchen . 2.30 Uhr
CoportS -Christi -Bruderfchaft . 4 Uhr feierliche Auf¬
nahme der HauSangestelltenkongregation mit Predigt ,
Prozession und Segen . 6 Uhr fei« rliche Eröffnung
der Rofenkranzandacht mit Predigt und Segen . Wäh -
rend des Monats Oktober täglich 7 .80 Uhr Rosen «
kranzandacht .

St . vi »,cnttiiSkapellc . 6 .30 Uhr hl . Messe . 8 Uhr Amt
vor ausgesetztem Allerheiligslen Hernach Betstunden ,
abendS 5.30 Uhr Herz -Martä -Brnderschaft .

St . Elisabcthklrche . 6 .30 Uhr Frühmesse . 8 Uhr Sing -
messe mit Predigt und MonatSkommunton der Män -
ner und Jungmänner . 9 .80 Uhr Festgot <« Sdicnst mit
Predigt (Erntedanksest ) . 11 Uhr Kind « rgoNeSdienst
mit Predigt . 2 Uhr Firmunterricht für Erwachsene .
6 Uhr feierliche Eröffnung der Rosenkranzandacht mit
Predigt und Segen . CaritaSkollekte .

Liebfrancilkirchc . (Rosenkranz - und Erntedanksesl .)
6 Uhr Frühmesse . 7 Uhr Kommunionmesse mit Mo -
natSkommunion der Männer und Jünglinge . 8 Ubr
Deutsche Singmesie mit Predigt . 9 .30 Uhr Haupt -
gottesdienst mit Predigt , Hochamt und Segen . 11 .15
Uhr KindergotteSdicnst mir Predigt . 1 .45 Uhr Ehrt -
sienlchre für die Mädchen 2*30 Uhr CorportZ -
Chrtstl -Bruderschaft . 6 Uhr Beginn der Rosenkranz -
andacht mit Predigt . CaritaSkollekte .

St - BernharduSktrche . CaritaSkollekte . 6 Uhr hl . Messe .
7 Uhr hl . Messe mit MonatSkommunton der Män -
ner , Jungmänner und Jünglinge . 8 Uhr Deutsche
Singmesie mit Predigt . 9 .Z0 Uhr Predigt mit Te -
deum und Segen . 11 .15 Uhr SchülergotteSdienst mit
Predigt . 2 Uhr Christenlehre sür die Mädchen 2 .30
Uhr Corpor .- Christi -Bruderschast . 6 Uhr Rosenkranz -
andacht mit Predigt und Segen . Die Rosenkranz -
andacht ist werktags 7 .30 Uhr .

St . Bontsaliuskirche . 17 . Sonntag nach Psingsten .
Erntedankfest . Kollekte für die Caritas . 6 Uhr Früh¬
messe. 7 Uhr Kommunionmesse der Männer und
Jungmänner mit Predigt . 8 Uhr Singmesse mit
Predigt . 9 .30 Uhr HauptgotteSdienst mit Predigt nnd
levit . Hochamt , Tcdeum und Segen . 11 .15 Uhr Kin -
dcrgötlesdtcnst mit Predigt . 2 Uhr Christenlehre sür
die Mädchen 2.Z0 Uhr Corporis -Christi -Brnderschast
mit Segen . 6'

Uhr Rosenkranz , Predigt , Complet und
Segen . Während der Woche tägltch 7 .30 Ubr Rosen -
kranzandacht mit Segen . — Nächsten Sonntag Mo -
natSkommunion der Schulkinder , besonders d . Firm -
linge .

Ludwig Wilhclm -Krankcnheim . Mittwoch : 6 Uhr hl .
Messe .

Hcrz - Jesu -Kirche . 9 .30 Uhr Hochamt mit Predigt . 2 .80
Uhr CorporiS - Christi -Bruderfchast mit Segen .

St . Pctcr - und Paulektrche . Rosenkranzsest und Ernte -
dank Kollekte sür die kath . Caritas . 6 Ubr Früh -
messe und Beichtgelegenheit 7 Uhr hl . Messe mit
MonatSkommunton der Mitnner und Jungmänner .
8 Ubr Deutfche Singmesse mit Predigt . 9 .80 Uhr
feierliches Hochamt mit Predigt und Segen . 11 .15
Uhr KindergoiteSdienst mit Predigt . 1 .45 Uhr Chri -
stenlehre sür die Mädchen . 2 .80 Ubr CorporiS -Cbristi -
Bruderschaft mit Segen . 3 Ubr MissionSfilmvorlrag
sür die Kinderwell in den „ Drei Linden " . 6 Uhr
Eröffnung der Rosenkranzandacht mit Predigt und
Segen . 8 Uhr MtssionSsilmvortrag für di« Pfarr¬

notwendiger , zumal der Bauplatz an der Tulpenstraße
schon lange vorhanden ist. Mit froher Tatkraft will
die Gemeinde selbst Hand anlegen und Bausteine sam -
mein , damit das edle Werk zur Ehre Gottes begonnen
werden kann . DaS ist auch der Zweck der . 3 Tage
Frohsinn "

, die vom SamStag , den 30. September bis
zum 2. Oktober im großen Saal zum „ Grünen Baum¬
in Rüppurr (Haltestelle Schloß Rüppurr ) Itattsinden .
Volkslieder und Heimatgesänge , Märchenspiele und
Gaben deutschen Humors , Reigen und Volkstänze wech-
seln in bunter Folge ab Gabentisch , Lossland und
Krabbelsack bieten viel Freude und Ueberrafchung . Gute
Bewirtung und aufmerksame Bedienung macht das Ver -
weilen gemütlich nnd kurzweilig . Die St . Nikolaus -
Kuratie verdient es , einen vollen Ersolg von ihrer V ->r -
anstaltnng zu haben . Alle von nah und seru sind her, -
lich eingeladen . Alles Nähere ist ans dem Programm
ersichtlich . Der Eintr ' tt ist so nieder gehalten , daß alle
die guten Willen habe » , erscheinen können . Erwachsene
zablen 20 Psg . und Kinder 10 Psg . Wir per »"eisen
auch ans das Inserat !

„ Das wichtigste Ereignis ans dem Gebiete des Lotte - !
rie -Wesens ist die Herabsetzung des LospreiseS bei der
Preuß .-Südd . Staalstotterie , welche damit bestimmt ei -
nen neuen groben Ausschwung nehmen wird . Bei dein
wirklich volkstümlichen Preis von RM . 3.— pro
pro Klasse , statt bisher RM . 5 .— , wird die Beteili¬
gung am Spiel wieder für alle Kreise möglich sein und
die bisherigen Spieler iverden ihre Anteile erhöhen .
Bekannllich waren di« Lose srüher bei demselben Lo ?-
prei ! ausverkauft , was « in Beweis sür die Beliebtheit
dieser Lotterie ist . Nun ist der Gewinnplan gegen da -
mals ohne Vermehrung der Lose noch erheblich ver -
bessert worden . Am 26. Oktober findet die Ziehung
der 1 . Klasse statt . Die Lose sind schon im Verkauf
und erfreuen sich eiucr täglich steigenden Nachfrage .
Wir verweisen ans das Inserat der Firma I . Stürmer ,
Staatl . Lotterie -Einnehmer , Mannheim O 7, 11 .

Alles für 75 Psg . ! Ein Anzug , den ich schon ab«
legen wollte , bat allen Schmntz nnd den Glanz verloren ,
und 3 Filz ^ üte seben wie neu auS ! Zo schrieb Herr
S . aus D . der Necetin -Gesellschast Alfred Hossmann
u . Co . , Leipzig , Pfafsendorser Straße 20, über da !
von ihr hergestellte Necetin -Pulver (D .R .P . ) . ES
kostet pro Schachtel tatsächlich uur 75 Psg ., eutsernt nitl
einfachem Durchbürsten Schuintz und Glanz , srischt di«
Farben auf und gibt neue Appretur ! Zum Entferne »
einzelner Glanzstellen verwendet man Necetin -Glan »
siellen - Entferner , pro Schachtel nur 50 Psg . (sür vielt
Entglänzuugen ausreichend ) . Die bewährten nnd ge «
schätzten Präparate find in Drogerien etc . erhältlich .

*
Elaire Waldhofs , der „ Liebling von Berlin " kommt

nach Karlsruh « . Mitlwoch , den 4 . Oktober , wird sie
einen ihr « r vi« l umjubelten Abeode im Einlrachlsaale
veranstalten . St « ist die Repräsentantin eines uuver -
sälschten Berliner VolkShnmors , sie ist die Volks -
sängerin und Vortragskünstlerin , das H« rz von Berlin
und die Königin des Humors . In ungezählten Aben -
den bat sie sich Heimatrecht aber auch im übrigen
Deutschland erworben . In allen deutschen Gauen wird
sie gleich stürmisch gefeiert und umjubelt . Wenn sie aus
dem Podium steht und mit ihrer knarrenden Stimme ,
die nicht schön und dennoch der zartesten Modulation
sähig ist , dem Publikum wre Pointen in ! Gesicht wirft ,
dann gibt ! ein freudige ! Schmunzeln auf allen Mienen
und ein fröhliche ! Lachen . Wir dürfen un ! in Karls¬
ruhe aus den lustigen nnd ganz einzigartigen Abend
sreueu . Karten sind erhältlich : linke Saalhälste in der
Musikalienhandlung Kurt Neuseldt , Waldstr . 81 ,
rechte Saalhälste beim Verkehüverein Ecke
Ritter - und Kaiserstrab « .

gemeinde im „Drei -Linden "-Saal . (Pater Kromer .)
Jeden Abend 7 .30 Uhr Rosenkranzandacht .

St . Cyriakus - und LaurenttuSkirche (Bulach ). (Rosen -
kränz - und Erntedanksesl .) Kollekte sür die Caritas
der Erzdiözese 6 Uhr Bei6itg « lege » heit . 7 Ubr Früh «
messe mit Predigt und MonatSkommunion der
Schulkinder 9 .30 Uhr Hochamt mit Predigt und
S «gen . 11 Uhr Kindergottesdienst mit Predigt .
.» Uhr Corporis -Christi -Bruderschaft .

St . MithaelSkirche Beiertheim . (KirchenpalroziniuiN
St . Michacl .) 6 Uhr Beichtgelgenheit . 6 .30 Uhr Früh -
messe mit Generalkommunion der Männer und
Jünglinge . 8 Uhr Deutsche Singmesse mit General «
kommunion der Kinder . 9 .30 Uhr feiert , lev . Hoch«
amt mit Festpredigt , Tedeum und Segen . 11 Uhr
KindergotteSdiensi . 2 Uhr feiert . Vesper

'
, abend ?

6 Uhr Rosenkranzandacht mit Segen . Kollekte sür die
christliche Caritas

Wetherseld -Dammerftock . 8 .30 Uhr Deutsche Singmesse
mit Predigt .

Ht . Gcistkirche Daxlanden . 6 .45 Uhr Kommnnionmesse .
8 Uhr Frühmesse mtt Predigt . 9 .30 Uhr Erntedank -
fest , Hochamt mit Predigt . 10 .45 Uhr Christenlehre
2 U ^ r feiert . Erössnung der Rosenkranzandacht mit
2eg >»

St . JosephSIirche Grünwinlet . Rosenkranzlest und
Erntedankfest . Kollekte Predigt « ine ! MissionSpaterS .
fi Uhr Beicht . 7 Ubr

'
Frühmesse mit Ansvrache . 9 .30

Uhr Predigt und Hochamt mit Segen . 2 Uhr Corvo -
ris - Christi -Bruderschast mit Segen . 6 Uhr Eröss «
nung der Rosenkranzandacht .

Hl . « reuzkirche Knielingen . Samstag 2—8 Uhr Beicht .
Sonntag : 6 Uhr hl . Kommunion . 9 Uhr Amt mit
Predigt und Monatskommunlon deZ Männervek «
ein ! . 1 .30 Uhr Versammlung deS Kludhett -Jesu -Ver «
eins mit Predigt , Opsergang nnd Segen . 2 Uhr Ver «
sammluug deS Müttervereins mit Predigt u . Segen >

St . AntontuSlapcllc Eggensteln . 7 .30 Uhr Amt mit
Predigt . AbendS 7 Uhr CorporiS -Chrlstl -Brnder «
Ichaftsandacht .

St Inda « ThaddänZkapeNe Teutschneurent . 6 .30 Uhl
hl . Komniunion .

St . Thcresienkapelle Ltnkenheim . Donnerstag : 7 Uhr
HI . Messe mit Beicht und hl . Kommunion .

St . Nikolauslirchc Rüppurr . Carita ! kollekte. 6 Uhr
Beichte . 7 Uhr Frühmesse mit hl . Kommunion . 9 Uhr
Amt mit Predigt und Segen 11 Uhr KindergotleS '
dienst mit Predigt . 2 Uhr Eorporis -Christi -Bruder -
schast mtt Segen . — 7 Uhr Rosenkranzandacht mit
S « g« n ; h«rnach VIS 9 Uhr Sühneb « tstundc » .

St . KonradSktrche (Telegraphenkaserne .) 6 .30 Uhr
Beichtgelegenheit . 7 Uhr Frühmesse mit Monat ! «
kommunion der Schüler und Schülerinnen . 9 .30 Uhr
Predigt und Hochamt vor ausgesetztem Allerheilig <
slen und Segen . Kollekte sür dic Missionen . 2 Uhr
CorporiS -Christi -Brnderschast mit Segen . Tägllifl
6.45 Uhr hl . Messe .

Städt . Krankenhaus . 8 .L0 Uhr Singmesse mit Predigt
Zt . MarttnSktrche Rintheim . 6 Uhr Beichtgelegenheit .

7 .30 Uhr Frühmesse . 9 .15 Uhr Hochamt mtt Predigt
und Segen . Wallfahrt de! Müttervereins nach
Bickesheim . Abfahri : Hirtenweg 12.54 Uhr .

Wallfahrtskirche MooSbronn . Freitag und Sonntag :
ab 5 Uhr Betchtgelegenbett und hl . Kommunion .
Freitag : 9 .80 Uhr Wallsahrtsgottesdtcnst mit Segen .
— Sonntag : 9 Uhr Predigt und Amt . 1 .30 Uhr
Segensandacht .

Für den Herrn : Für das Kind :Für die Dame :
eoKGü! Herren-Halttscluihe Eieg. Damen Spangenschuhe und Pumps Kraftige Schuistiefet

8ftC
in Lack , schwarz und braun , E ? mit starken Sohlen ^

mwJ+ß schöne Modelle 9a99 31 - 35 4 .95 , 27- 30
Allein - Verkauf der Marke „ MERCEDES "

Goodyear Welt braun und schwarz
elegante Form

20018
Karlsruhe , Kaiserstralje 161 , Ecke Riitersfnlje



Samstag , SO . September 1983 „Der Führer - Seite 13

W .-BWMMWA gsiif den Rennwiesen
Am morgigen Sonntag 10 Uhr findet

auf den Rennwiesen bei Rüppurr die
feierliche Verpflichtung der SA .-An-
wärter verbunden mit Feldgottesdienst
und Weihe der neuen Sturmfahnen
der Stürme 3/109. 12/103 . 13/103.
22/103 . 23/109 und R . 2/103 statt .

%
Die einzelnen Sturmbanne rücken in sich

geschlossen nach dem Aufstellungsplatz ab .
Den Feldgottesdienst hält Kirchenrat V o-
ges von der Christuspfarrei . Nach der
Verpflichtung marschiert die gesamte Stan -
darte um 11 .15 Uhr mit klingendem Spiel
durch die östliche Eisenbahnunterführung,
Ettlingerstraße , Nebeniusstrasze , Rüppur -
rerstraße , Mendelssohnplatz , Kronenstraße ,
Kaiserstrahe , Karlstraße , Seminarstrahe
nach dem Engländerplatz . Beim Prinz
Max -Palais findet der Vorbeimarsch statt .

An die Karlsruher Bevölkerung ergeht
der Aufruf , sich zahlreich zur SA .-Verpflich -
tung auf den Rennwiesen einzufinden , zu-
mal keinerlei Eintritt erhoben wird .

Zeigt durch eure Beteiligung , dah ihr
stolz auf eure 103er seid '.

Kreisleitung Karlsruhe
Infolge des Juristcntage » in Leipzig fiim die Recht »-

»eratung aus der Kreisleitung der NSDAP vom S. Ol-
t»der bis einschl . Freitag , den 6. Ott . 1933 aus .

Hell Hitler !
Der Krcisleiter : gez . W o r ch.

»
Ortsgruppe Karlsruhe . Ost

816 1 . Oktober 1933 bffinbct sich die Geschäftsstelle der
Ortsgruppe tm Hause GottcLauerstrab« 22, Part ,

Die Gcschästsslunden werden festgesetzt :
Von Montag bis Freitag jeweils von 16—20 Uhr,
IamStag von 15—18 Uhr.

Sprechstunden des OrtZgruppenleitert und Kassen-
wartZ Dienstags und Freitags leweils von 18.30 bis
SO Uhr.

Am Samstag , den 30. September , ist dt« GeschSsts -
stell« wegen Umzug geschlossen.

Karlsruhe , den 29. 9 . 33.
Der OrtSgruppenletter .

»
N .S .B .O . Karlsruhe

Sämtliche N .S .B .O . - Mitgliedcr haben sich
mit ihren Fahnen am

Sonntag , den 1. Oktober 1933, nachmittags
um i Uhr vor dem „Alten Bahnhos "

zum Empfang der Ernte -Wagen aufzustellen .
Heil Hitler !

Die Ortsgrnppenbetriebszellenleitnng :
gez . H. B ll r k l e .

Ortszruppc Rüppurr
Sonntag , den 1 . Oktober 1933, vormittags 7 Uhr,

AmtSwalterappell
in der Nürnberger Straße , gegenüber der Dammerstock »
Wirtschaft . Zu erscheinen haben sSmtllche Amtswalter
der PO . , NSBO . und NS .-Hago, sowie deren Stell -
Vertreter. Dienstanzug.

Heil Hitler !
gez Appenzeller , Stabswalter .

Befehl
Die gesamte AmtSwalterschast der PO . , NSBO und

NS .-Hago tritt am Sonntag , den I . Oktober ,
vorm . 9 Uhr , Eike Raftatter - und Lange Strafte in
Unisorm an . OrtSgruppensahne und NS . -Hago-Fahne
sind mitzubringen . Beteiligung am evangelischen und
katholische » Gottesdienst .
Der OrtSgruppenletter : Der NT . -Hago-Ogrufllhrer :

gez . Langen st ein . gez . Ruf .
*

Aus Anlaß des Ernle - und DankfesteS bitten wir die
Einwohnerschaft Rüppurrs , die Häuser zahlreich zu be¬
flaggen. Gleichzeitig laden wir zum Kirchgang betder
Konsessionen unsere Parteigenossen herzl ein.

Montag , den 2. Oktober, 20.30 Uhr , im Nebenzim¬
mer zur . Krone"

, A m t s w a l t e r s i tz u n g .
Zu erscheinen haben sämtliche Amtswalter der PO . ,

NSBO . »nd NS .-Hago.
Der OrtSgruppenletter !
gez. L a n g e n st e t n .

*

Rastatt
NS . -KricgSovscrvcrsorgung. Samstag . 30 . » . 33,

abends 8 .30 Uhr , Monalsversammluug tm Museum.
N .S .K y .

Ortsgruppe N a st a t t .
*

Nationalsozialistischer Deutscher Tportverband e. B.
Gruppe Karlsruhe

Betr . : Grundscheinpriisung.
Die Prtifltngc finden sich am Samstag , den 30 dS.
Mts um 4 Uhr nachmittags auf dem Robert -Äoth»
Platz ein, Sportdreß Weißes Trikot mit blauer
Hose .

Betr . : Abnahme für Sportabzeichen.Am Sonntag , den 31 . ds . Mts ., findet von 9— 11
Uhr vormittags aus dem Rodert -Roth -Platz Ab-
nähme für das Sportabzeichen statt.

Betr . : Kanuabteilung .
Die Kanuabteilung veranstaltet am 8 . Oktober dS.
ts . , nachmittags 5 Uhr , eine kleine Feier mit Tanz ,

okal : . Schwarzer Adler " in Dazlanden .
Näheres wird noch bekanntgegeben.

Heil Httlerl
NSDTB . Gruppe Karlsruhe ,

gez Franken , Gruppenfportletter .
#

NS . Beamtenabteilung : Kreis Ettlingen
Zum Zeichen der änßeren Verbundenheit der Beam -

tenschaft mtt der Bauernschast ntmmt die gesamte Be-
amtcn - und Lehrerschaft des Kreises (Amtsbezirk) litt -
lingen mit Ausnahme der für die Teilnahme in
Langensteinbach bestimmten Orte geschlossen an dem
Festzuge der NT .-Bauernschaft in Ettlingen am mor-
gigen Sonntag , den 1. Oktober 1933, teil .

Ich lade daher sämtliche Beamte des Reiche ? und des
Staates , der Gemeinden und der Körperschaften d«S
öffentlichen Recht « , fowie die gesamt« Lehrerschaft zur
Teilnahme « in und ersuche zum Zeichen der Geschlossen-
hell nach außen von einer Begleitung der teilnehmenden
Vereine etc. Abstand zu nehmen.
Zusammenkunft : Vormittag ? 10.15 Uhr beim Exerzier¬

platz am Wafen.
Bekleidung : Schwarzer oder Straßenanzug mit Orden

und Ehrenzeichen.
Der KreiSleiter der NS . -Beamtenschaft

und der KreiSobmann des Deutschen BeamtenbundcS :
gez . Karl Frank ,

GerichtsveiWalter.»
Kreis Ettlingen

Die Einwohnerschaft Ettlingens wird zusammen mtt
den umliegenden Gemeinden den Tag der Ernte seter -
lich begehen . Um 11 Uhr vorm . wird sich ein Festzuz
durch die Straßen der Stadt bewegen, an dem A Wa-
gen und unzählige Gruppen teilnehmen , die die Arbeit
des Landwirts , von der Vorbereitung zur Saat bis zur
Ernte darstellen. Eine Kundgebung auf dem Marktplatz
wird den Umzug beschließen .

Antreten : sllr die Fahrzeuge 10 Uhr vorm . am
Wasen,

für die Teilnehmer zu Fuß 10.30 Uhr vorm . am
Wasen,

Abmarsch : Punkt 11
Kreisleitung Ettlingen :

gez. : Dr . Ebbeike ,
Kreispropagandaleiter .

Uhr vorm . am Wasen.
NS . -Bauernfchaft :

gez . : Bürgermeister Lunrpp ,
KrciSbauernschastSfllhrer.

Turnen
und

iv . schwimm SiirovameistkrlihMn
1934

Deutschlands Einladung an die europäischen
Nationen

Der Magöxburger Schivimmelub von 1800,
der im Auftrage deS Deutschen Schwimm - Ver -
banSes die Europameisterschaften 1984 ausrich¬
tet , verschickt an die europäischen Nationen
folgende Einladung :

„Die IV . Europameisterschaften im Schwim -
men , Springen und Wasserball werden gemäß
Beschluß der europäischen Schwimmliga in
der Kampfbahn des Schwimmstadions „Neue
Welt " zu Magdeburg in t>er Zeit vom 12 .—IS .
August durchgeführt . Die Europäische Schwimm -
liga ist der internationale Verband , dem alle
in Europa den Schwimmsport treibenden Na -
tionen unterstehen ? ihm sind zur Zeit 21 Na -
tionen angegliedert .

Der vom Deutschen Schivtmm -Verband mit
der Organisation diese« großen sportlichen
Ereignisses betraute Magdeburger Schwimm -
elub von 1896 e. V. wird alles daran setzen ,
um eine würdige und technisch einwandfreie
Durchführung zu gewährleisten . Der Magde .
bnrger Schwimmclnb von 1896 e . V . sieht es
als seine Ehrenpflicht an , den Teilnehmern
eine Gastfreundschaft zu bieten , wie sie tm
neuen Deutschland eine Selbstverständlichkeit
bedeutet .

Für di« große Veranstaltung wird eigens
eine technisch einwandfreie Kampfbahn herge-
richtet , die eine reibungslose Abwicklung der
Wettkämpfe sicherstellt. Alle europäischen Na -
tionen werden hiermit eingeladen , sich an die-
ser größten Schwimmveranstaltung Europas
zu beteiligen . Wir hoffen, daß alle europäi¬
schen Nationen ihre Landesmetster nach Mag -
debnrg entsenden werden , damit eine völlig
einwandfreie Feststellung der besten Schwim -
mer , Springer und Wasserballspieler Europas
erfolgen kann ."

Mallen « « MoMl IchlW W >
tarnen » :7

Die italienischen Amateurboxer starteten am
Dienstagabend in LandShut , wo sie vor über -
fülltem Hause einer — allerdings ersatzge-
schwächten — südbayrischen Auswahlmann -
schast gegenübertraten . Die Italiener waren
natürlich nach den schweren Kämpfen in Mttn »
chen und Nürnberg nicht mehr ganz frisch und
so kamen sie im Gesamtergebnis nur zu einem
9 :7->Sieg . Nicht unerwähnt darf aber bleiben ,
daß im Bantamgewicht der Landshnter Wal -
ter ein sehr schmeichelhaftes Unentschieden ge-
gen Saraeini erhielt . — Die Ergebnisse :
Fliegengewicht : Nrbinatj (I ) schlägt Schweindl
lLandshut ) nach Punkten ? Bantamgewicht :
Walter (Landshut ) — Saraeini (I ) unentschie¬

den : Federgewicht : Kastl (LandShut ) — Boit -
davalli (I ) unentschieden : Leichtgewicht: Frey
I (München ) — Ferrari ( I ) unentschieden ?
Weltergewicht : Kugler (München ) schlägt Bi -
nazzi ( l ) nach Punkten ? Mittelgewicht : Lang
(München ) zwingt Neri (I ) in der 2. Runde
zur Aufgabe ? Halbschwergewicht : Gremmer
verliert gegen Mediei (I ) nach Punkten ?
Schwergewicht : Blaette verliert gegen Laria
(I ) nach Punkten . —

Kriterium der Asse in Köln
Das erstmalig in Deutschland ausgeschriebene

Kriterium der Asse für Berafsstraßensahrer
am 8. Oktober in Köln verspricht ein bedeuten -
des Ereignis zu werden . DieBcra » stalter haben
bereits die gesamte deutsche Tour de France -
Mannschaft mit Buse , Stöpel , Geyer . Sieron -
ski und Thierbach verpflichtet , auch Adolf Schön
wird sich wieder einmal auf Landstraße vor -
stellen . Bon bekannten Ausländern haben die
Belgier T o mm i s und C a l u w e bereits
Verträge erhalten . Das Rennen wird auf einer
8 Kilometer langen Rundstrecke im Miingers -
dorfer Sportpark , die 40 mal zu durchfahren ist,
ausgetragen .

Ford MMrauMlilmg
Vor einigen Tagen fand vor der Garagen -

halle des bekannten Automobilhauses B e i e r
in der Nitterstraße 13 eine Wanderausstellung
deutscher Ford - Wagen statt . Es waren aus -
gestellt Lastwagen mit einer Chassis -Tragkrast
von 2,4 und 8,3 Tonnen , deren Motor sowohl
mit Benzin als auch mit Schweröl betrieben
werden kann . Außerdem waren die Ford - Per -
sonenwagen - Modelle 4/21 und 18/50 PS . so¬
wohl als Limousine 2- und 4türig wie auch
als Cabriolett zu sehen , in den Preislagen von
2450 bis 5560 NM . Die in den Fordwerken in

Köln hergestellten Wagen sind als deutsches
Erzeugnis bekannt und zeichnen sich durch ihre
lange Lebensdauer und außerordentliche Wirt -
schaftlichkeit ans . Die Fordwerke haben inSge -
samt 40 Wagen zum Zwecke der Wanderausstel -
lung lange Zeit in Deutschland unterwegs und
eS ist erfreulich , daß diese Wagen sämtliche nur
von SA .-Leuten gefahren werden , die dadurch
wieder Arbeit erhielten .

Rittmeister Krause ausgetreten
Der Union -Klub teilt mit :
„Auf Grund freundschaftlicher Bereinbarun »

gen mit dem Präsidium deS Union -KlubS wird
Herr Rittmeister Krause mit Ende dieses Iah -
res auS seiner Stellung als Generalsekretär
des Union -Klubs ausscheiden . Rittmeister
Krause , der den Krieg von Anfang bis zu Eude
mitgemacht hat , hat am 1 . April 1929 als Nach-
folger des ausscheidenden Herrn Major Wulff
den Posten des Generalsekretärs des Union -
Klubs übernommen . In den seither verslos -
senen 15 Jahren hat Rittmeister Krause seine
große Passion , seine überragende Sachkenntnis
und seine außerordentliche Arbeitskraft in den
Dienst des Union -Klubs gestellt ."

Die Slaaisloiterie Billiger !
Versuchen Sie

Trotz bedeutend herabgesetzter Preise aus¬

gezeichnete Gewinnmöglichkeiten

Es kostet :

V4 V, Vi

3 — 12 .— 24 .-

Ziehung der 1 . Klasse 42/268 Lotterie am
20 . und 21 . Oktober 1933 . Bestellen Sie bei

Staatl . Lotterie -Einnahme 29593

i . HiLZ
KarBsruiie l . Karisiraflo 64
Telephon 3524 / Pest-Scheck Konto 11118

Graue Haare?
Haar-

OrlaEL#
gibt jugendliche Farbe
und Schönheit zurück
SDie.end einlache fln -
UMndur.g! UnssfiSdüch !

Sichere Wirkung !
Fl . 1. 8b extras .arh2 .Eft
Or . 3 .5b extr&3 :i.rX4.50
Versand n . auswärts

Franz Bicüei
20026 Frisiersi cn

corisruhe
Kai: erstr . 117 Te : . 328<

A

9Sie wollan
einkaufen
und wissen
nicht wo

7930
Ist die Ruf -Nummer dei
Anzeigen -Abteilung des
,,Führer " . Dort werde »
fhnen hundert von
Deutschen Spoiisi *
Beschälten genannt

Tausend Stück
Papierwimpel

(Hakenkreuzn. iehwsri-wcl«J-
r»t, IUI. 11IWK . 29810

Friedrich Karoius
Buchdruck .. Rruchsal

Achtung !
Wer NN jahrelang an
schwerer

ßesichts-
Neuraigfe

und wurde neljettt?
ffreundl . Zuschriften

erbeten unter 29850
an den Ftihrer -Verlag .

o .,ne oma Reinnet
sonst sind Mißerfolge möglich

vergären ,
sonst sina Miuerioi ^ e mogucn : Ferner :
Voischritten d . Oma - Weinbi 'ches beachten !

oma -Reinhe ! en
sind erhäitl . in Kulturen
f . fiO. 100 300. 6()0.120(>Lit
tu . I . - 2 . - 3 .- 4.- Km.

Kostenlose Beratuni ; !
Onu -uicnDacmr

umsunsi !

Nur eclr mil diesem

Warenteil -tien .

Hefe - Relnzucht - Anstalt
Dr. «. Ostermayer . Mörzheim

Verkaufsstelle :
marKt - Drogerie Dr. A . oste , mayer 22382

Am besten und MI -
llgften laufen Sie im

Braunen

Fahrrad - Haus
Katserftr. 62,

bel SS .- Mann
H Witiemann jr .

Etg . Reparaturwerk -
ftätte. — Dem Raten -
kaufabkommen anae-
schlössen. (27646)

mDDei
Ottomane , rund , da
büfett , Schreibtische ,
Bticherschriinke , Vitrt
nen , Komoden, Eon
sole m . Spiegel , Bt>-
fett u . sonst . Stilmöbel
billig bei Ruf , Atr >
tel Na . ZS5

NS treffensich
^ Surgfaof Weingatten

Gegenüber Bahnhof ' Telefon 41!
Preiswerte Unterkunft u . Verpfleg -,
Kremdenzimmer m Zentralheizung
Bad , Aulohalle . Nebenzim . t . Verei¬
ne und Gesellschaften . 0 . Moninger
hell u . dunkel , sowie prima Weine .
30065 AUlUtt Hill und FP«U

fiel enteis
Bei Pg K »rl Vieser
PBRK - RESTftURnHT

Das idyllisch geleg . Ausflugsziel für
B.- Badrn u . Rastatt . Uek. gut - Kaffee
m - eig . Kon itorei . f llrstenberg Bier
genflegt « Weine »T4>1.

TettHaber
stiller oder tStlaer
mit ca . 10 000— rtir
llnlernelimrii mit erst»
kl. Erzeugnissen bei
« Itter Verdicristmög -
Itchfett gesucht . Angeb
unter Nr . 3M7 an 5cn
MHrer - Vcrlag.

ZWZdllN
An erst» , geleit. Tanz -
kurS besseren Vereins
können noch einige Do -
men u . Herren aus
gut . Kreisen teilney-
inen. Glinst. Honorar .
Niiber. Herrcnstr. 50a ,
Part . PrariS . 395

ZerriiieneSirumpiej
werden bei mir für )
/ o PJennlg an pfaßt ,Alle Strümpfe weide
anyesnickc und auf e~
muscht. 295551
H. GeissnQOrler Nachf .

Handarbeiten

Har :sruhe .HerreRitr .2Q
Gegründet 1874

Tüchtige

nlnimt n . Nnndschast
an In n . auher dem
Hause. Pro Tag M
3 .— . I . Strail , Goe
thcstr . SO, III . 39»

Tllchttge Z01

'
>ßafm /f eM mit

seit er eine Schlaraffiamatra ^ e von BETTEN -
SCHNEYER besitjt . Das Zubettgehen ist ihm
wichtiger geworden , als abends das Ausgehen
oder das Zeitunglesen .
Auch Sie sollten sich eine Schlaraffiamatratje ,
die SCHNEYER als Spezialität herstellt , zu¬
legen und damit für besseren Schlaf sorgen .

3tlg . m . Keii . m rein , lioß -
haaraufl . u . Wollabdecke -

mit unserem besten Jacquarddrell . . . RM . 98 . -
mlt unserem besten Streifendreil . . . . RM . 86 . -
billigere Ausführungen von RM . 48 . - an

Auch alte Matratjen arbeiten wir in Schlaraffia -
matratjen um . / Das Füilmaterial einer alten
Matratje (30 Pfund ) reicht zur Herstellung
von zwei neuen Schlaraffiamatratjen .

?9f40
a .im ^ fc ^ -cLbrpJlaJz .Schneiderin

Nimmt noch Kundschaft
an in u . außer dem
Hause. Hierselbfl ~»ch
Zuschncibcatelier -lllllllllllllllllllllllllllillll | | | | !| | | | | | | | lllllllllllllilll !IIIIIIIIIIIIIIIIIIIINIIIIillllllllllllllllllllllH
fimfenftr. 74, III . ® t . -

Verbreitet
»ufert ieiung

Ihr l ' eben Führer - Abonnenten
Kauft nur hei unsern Inserenten I

siiiiiiuiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiuiuiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiH



r Rslrid Stürmer
Smsl Baur

ßengenbaoh

Q-rüneiraße
20020

Verlobte

September 1955

Karlsruhe
Ottenburg

Zurück
Dr . med . Karl Schroth

Robert W &srner-Allee 15 Telefon 6803
20013

Hilde Scheitele
Dipl .-Jng. Qünlher Schöner

Q-eomelei

Verloblt
KaiUrahe , SO. September 1911

Wilhelm HoFchheimer
Kätchen Horchheimer

geb . Fönlei

Vei-mählln
Heidelsheim HeidelbeTg ~V.ohtba .ch

50 . September 1955 30035

y
j . Zim. Wobng.

mit » flcfie sofort zn
vermieten . RÜPPur

20<m Str . 8. 1017
Große , sonnige
4 - Zim . - Wohn
mit stagenhelj ., Igad ,
Zpelsek .. Mans . , Loa-
gia, los . o . a . 1 . 11 .
zu vermieten. Zu ersr
unt . 3148 im Führer -
Verlag .
Schöne grobe 80063
4 - Zim . - Wohng .
in Offenburg , Bad ,
Speiset ., Mans ., Log¬
gia, Etaaenheiz ., per
sos. zu verm. Ana.
u Z006Z an den Füh -
rer -Vcrlag .
Schöne neuhergericht.
4 - Zim . Wobng.
billig aus 1. Nov. zu
vermieten. Näheres
Grünwinkel , Gerber -
strafte 7 , II . »87
Schöne sonnige
KZim .-^ oknz .
Bad , 2 Verand .. Mans .
Paris «». 17 , III . weg .
Versetzung baldigst zu
verm. Näheres Park -
ftr . 17, 2. St . 29870

JungerSäMr
alter SS .- Mann , sucht
Stellung , würde sich a .
als Maschinensetzer
ausbilden lassen . Ana.
u. ZSZ an den Füh -
rer- Berlag .
Junges , tüchtige»Haddien
vom Lande, sucht Stel -
lung per sos. in klein .
Haushalt . womöglich
Karlsruhe od . Umge-
bung . Oft . u . 3488 an
den Führer - Verlag .
Tüchtiges

daS gut bürgerlich ko-
chen und alle HSuZl.
Arb . verrichten kann,
sucht sür sos. od . fpä-
ter Stelle , gute Zeug-
nisse vorhanden . —
Ana . unt . 379 an den
Führer - Verlag.
9itn , gute Natio¬
nalsozialistin , sucht Ar-
beit, besitzt Fahrrad .
Ana . unt . 382 an den
Führer -Verlag .
HotelierStochter, groß

u . schlank, sehr tüchtig
sucht in gutem Hotel
oder PenstonSbetrieb
tfertraueifts -

posfen
(Leiterin o . dgl.) . An -
geb . u . 3kl a . d . Füh -
rer -Verlag .

Nach kurzer Krankheit entschlief meine liebe
Frau , Mutter , Großmutter und Schwiegermutter

Luise Nirk
geb . Höcker ! «

Donnerstag abend 11 Uhr , im Alter v . 08 Jahren .
KARLSRUHE , 29. September 1988
Trauerhaus DurlacherstraOe T

Im Namen der Hinterbliebnen :
Aaselm Nlrk ». Angehftrif «

Beerdigung findet Montags 12 Uhr statt -
1007 «

Danksagung
Für die vielen Beweise aufrichtiger und

herzlicher Teilnahme beim Hinscheiden unseres
lieben und treubesorgten Vaters , Schwieger¬
vaters und Großvaters

Friedrich Bauer
Polizeldlaner a . D .

danken wir aufs herzlichst « . Besonderen Dank
Herrn Pfarrer Metzler , sowie allen Vereinen
und der Musikkapelle . 80031

Seherzheim : 28. September 1933.
Die trauernden Hinterbliebenen

FamHI « Bauer

ranm
aus heiztechn . Büro

sucht Installateur , 22
f

(Gas . Wasser u.
eizg ) . Arbeite auch

prakt. mit . Angeb. u.
363 an den Führer -
Verlag .

Gesundes, kräftiges,
willige?

MWtS
21 Jahre alt , da» nä -
hen kann, sucht Stelle
in besserem Haushalt ,
dasselbe wünscht das
Kochen zu erlernen .

Angeb. U. 29977 an
den Führer -Verlag .

mit m t Lieferwagen
sucht pass. Arbeit . An -
geb . an W . Freuden -

berger, Rüppurr ,
Asternweg 27. 2S6

Sichere 373

Grotzhandl. m . prima
Kundenkreis sucht zum
weiteren Ausbau des
Geschäftes ein Darle -
hen von 8- bis 10 000
PM gegen erstkl . Si¬
cherheit . Zuschr. u . 373
an den Führer -Verlag

Stadio
Gelegenheit«»^ 4 R » h -

bet » Irsch, Kaiser-ren,aller 151. 393

Sehrauchl »

Möbel
Schlafzimmer,
kpl. m . 3tür . ew ««el-

ab 19 M , Küchen^
schrank , Besenschrank ,
weiß, 3tür . Spiegel -
schrank , Flurständer ,
Kästner, Möbelhandg .,
DouglaSst. 26. 20016 >

Todes -Anzeige
Oott dem Allmaohtigen hat es gefallen , unsere

innigst geliebte Mutter und Schwiegermutter

marfina Huck Wwe.
Beb . Horn

naoh langem , schwerem Leiden , versehen mit
den heiligen Sterbesakramenten , im Alter von
76 Jahr ., zu sich in die ewige Heimat zu nehmen .

KARLSRUHE , 29. September 1933
Renekstraße 11

Adoll Huck , Reichsbahninspektor
Bla » Hack , geb . Wehrle

Die Beeidigung findet am Montag , 2 . Okt . U Uhr statt.80071

r ZUPlICft

V .

Dr . Ufer
Klauprechtstr . 34 / Telef . 3780

Sprechstunden :
Montag u . Freitag 15 Vi — 17 V«

mV

\ M

Modiherrschaf ( liehe

Wohnung
1. ® t„ 6— 8 gr . Zimmer , Küche , Bad .Kammern usw ., Dampsheizuna , Warm-
wasser , Garage und Gartenland ,u
vermieten. — GutSverwaltuna Ritt -
nerthos dei Durlach. — Tel . 84. 30034

I Mftittlt
od . Lagerraum , 86 qin
1 Lagerraum , 31 qm,
fof . zu verm. Hirschstr .

Gut möbliertes

Simmer
K -

.^ . d ' °^ u .verm
383

iastr . 1 , III .

öut eingeführtes

Damen- iiJierren
Frlseur-Gesclian
mit Wohn, umstände¬
halber in Karlsruhe
fos . zu vermieten . —
Ana . u . 348K an den
Führer -Verlag .

Gut möbll«« ««

Zimmer
sosort zu vermieten.
Zu erfragen Marien -
strotzt 65, part . 386

Gut möbl.
Mans . 'Zlmmer

zu vermieten. 368
Hirschstr . 50, Iii .Geschlossenes

2 Räume - Büro
Erdgeschoß Stcsanlen .
st . «5 . Anzus. 3— 4Uhr
III . Stock . 400

Mitte der Stadt gut
Möbl . Zimmer

zu vermieten.
Kaiserstr. 109, 4 . St .

566Gut möbl. sonniges
Limmer

z . verm., anzusehen v .
9 —1 Uhr bei Keller ,
Kaisers« . 122, (Ecke
Waldftr .) 341

Gut möblierte»

Zimmer
fos. od . später z. ver-
mieten. Es ist einem
Rentner ein gemntli-
clicö Heim nebst voller
Pension geboten. Ang.
u . 367 an den Füh -
rer - Verlag .

Freundlich 369
Möbl . Simmer

zu vermieten . — Wil -
helmstr. «5 III .

Möbl . Zimmer

auch mit 2 Betten fof .
zu verm. Hirschstr . 66,III . 378

Gut 2SS
Möbl . 8tmmer

per 1. Okt . zu verm.
Westends» . 38 . Im HthS . im 1. St .eine kleine

2 -Zim .-Wohng.
auf fof . ob . fpäter an
ruhige Leute zu verm.
Näh . Wiulerstr . 17,
vdhs . 1 . St . 30072

vut möblierte?

Zimmer
evtl. mit Pension zu
vermieten . — Engl « ,
yollystr . 17 , 2 Tr .
377
Gut möbl. ruhigei
n • Schöne fonnige

3 - Zim . - Wohng .
ab 1. Oft . 33 zu 50 —
M . z. verm. 29861
Tulpenstr . 39.

Zimmer
IN. el . Licht zu verm .
Zlorkstr . 17 , Ii . r .

401 Moderne , sonnige

ZZim . -Wohng.
ev. sosort, zu vertniet .
?) orkstr . 61 , Part . r .
376

Gut heizbares Zim¬
mer mit Schreibtisch
zu vermieten . Schessel -
ftr . 5» pari . 381

Mod . möbliertes
Limmer

sl . SB., Ztr .-H,g . etc .
mit od . ohne Pension
sos. zu verm . Ettliu -
gcrstr. 12 , II , (Nähe
Hbf .) .

3489

Drei 4 -Zimmer -Woh-
nungen mit Zubeh . u.
Gartenanteil Ranke-
ftr . 7, I . ii . II ., und
Scherrst.l III . zu ver-
mieten . — Näheres
Reichsbahn - Betriebs -
amt Karlsruhe ! Bahn -
bossplay 1.

5ckns/ « r weil } , wie die Forderung des Tages lauteti
preiswert und gutl So bedient Sie Schneyer , so ver «
hiltt Ihnen Sdineyer zu einem sehr feschen Mantel

und zu einem sehr schönen Kleid .
Sportmüntel , modorno , gutiit ;«nd«
Schnitt « , ganz auf K 'Seide . H nip •-

pr » islt .g « n 49 . - , 39 .50 , 29 .50 ,

Eine Höchstleistung : Unw SUn-
dardmarilai in 4 vsrsdiied . Stoffartan
wie Uni - Velour , Merango , StidiJhaar
und Fischgrat , ganc auf K '

saidensarge
nur 19 . S0

DamenmJfofei mit Pols , gut«
Stoffe , neuest « Farben und Formen

69 - , 49 - , 39 .50 , SS V »

HorbstkostQma . Die neuesten Mo¬
della in Stichelhaar , Boudi mit und

ohne Pelz

, Preislagen 69 —, 49 —, 39 .50 , SS . SO

Flotte Jjidten in Krimmer u. Edel -
pelzimHat . 24 - , 22 - , 19 .50 , 12 . SO

Jugendl . Strafyenkleider
aus rainwollenen , modern . Geweben

19 .50 , 16 - , 12 .50 , 9 . 80

Elegante Nachmittag « und
Abendkleider in den neuesten
Stoffarian aus Seide u .Wolle . Haupt¬
preislagen 49 - , 39 .50,29 .50,19 . 80

Tanzklelder , flotte jugendliche
Formen , in aparien Abendfarben

19 .50 , 16 - , 12 .50 , 8 . 90

Blusen und Kataks uni, sowie
moderne Karos u . Streifen In Seide
und Wolle 9 .80 , 7 .90 , 5 .90 , 3 . 99

KostOmrftcfce in BoucU , Velour ,
Kammgarn etc ., neue Formen

9 .60 , 7 .90 , 5 .90 , 3 . 95

Spezialität i ^ uyenc ^

Ms Kaiser « Ecke Kronensfrafje

£ adezi
in guter Geschäftslage zu mieten gesucht .
Eventl . würde auch eingeführtes Geschäft in
Pacht oder Kommission von vcrtrauenswür -
diger, bester Verkaufskraft mit großem Be-
kannten- und Freundeskreise bei ausreichen-
der Sicherheit übernommen werden . ( Kolo -
nialwaren , Wollwaren usw.)

Schriftliche Angebote unter Angab - deS
Ortes , Preises und der näheren präzisen Be-
dingungen unter FF 2 20010 an den Füh -
rer. Verlag .
Möblierte !

Zimmer
Rühe Albtalbahnhos ,
sos . gesucht . PreiSang .
u . 392 an den Füh -
rer -Verlag .
Neuzeitliche
4Zim . - ^ /oknz .
mit einger. Bad und
Zentralheizung in nur
gut . Hause v . Dauer -
Mieter (3 Pers .) ans
1. April 1934 gesucht .
Ana . u . 375 an den
Führer - Verlag .
Ruh ., sonn., möbliert .

Zimmer
(Schreibtisch, leicht
heizbar) zu mieten ge-
sucht. Ang. u . 401 an
d . Führer -Verlag .

Hiesige Ortsgruppe
einer größeren Orga -
nisation sucht auf 1.
Oktober

1 Zimmer
möbl. o . Bett , mögl.
Part , mit fep . Eing .,in zentr . Lage , . nue-
ten . Ang. » . 30039 a.
d . Führer -Verlag .

Baden - Baden
Junge Frau mit klei-
nem Kind sucht
Möbl . Zimmer

mit Küche ab sofort.
Ofsert. mit Preisan¬
gabe u . (v. O. 29 830
an die Geschäftsstelle
des Führer , B .-Ba -
den , Wilhelmstr. 4.

Vertrauens
Steigung

sucht Ältere Dame , ta-
bell. Vergangenheit ,
nobl. Charakter . Gesl .
Aug. n . 3477 an den
Führer -Verlag .

Melne
»zeigen

haben nachweisbat
großen Erfolg .

Hoher Verdienst
wird redegewandten AX110

Ime « Wh Heere «
durch Propagandatätigkeit für unlere allge-
mein beliebte, billige ? a »iilieii - Wochenzeit -
fchrift gewährt . Persönliche Vorstellung bei
Allgemeine» Wegweiser, Fil . Karlsruhe , Aka -
demiestr. 40, II . Stock .

Fabrikant bewährter
pharmazeutischer Arti -
kel sucht Verbindung
mit

besähigtem

etwas verfügbares Ka¬
pital erwünscht, zwecks
Ausbau der Fabrika -
tion . Angeb. u . 273
an den Führer -Verlag .

Damenschneiderei sucht

LMMriil
per sof. I . Mühlber ^
ner, Viktvriaftr . 1.
38 t

Meitzer Waschtisch
10 m , Kakteen . Blu¬
men (Kisten ) . Vikto -
rinftr . 24, 2 . Stock .
372

eeiegetMSs

Kauf !
Lagersasser 8— 45 hl
Trailsportsässer
Lausgewichti-waagi
Kassenschrank
Kellcrslaschenwagen
aunsiig abzugeben.
Ansr. n . 30038 an den
Führer -Verlag .Ä
für Kraft und Licht,aus Marmor bill. zu
verlausen . Zu erfrag .
Marienstr . K Part .
LLd

Weißer, sehr gut erh.

KilfteliWllUII
(Marke Naether ) mit
Matratze zu verkattseu .
MendelSsolinplay 2,

2 . St . rechts .

ZWghiiWtt
rebhnhnsarb . Italiener
Leghorn u . Kreuzung.
?-?er Brut , abzugeben.

Geslügelhos Ermel ,
K . -Müstlburg,

Kuielinger Str . IIS
28735

LHMW
Daimler -Benz , z . Verl ,
zu ersrageu Melnuch-
thonstr . 2 . 29852

Mchmschine
elektr .. sast neu um-
stäudehalber billig ab -
zugeben. Tulpenstr . 2«
29 6S2

Gebrauchte

(tcilä steuerfrei) sind
wieder in jeder Stär -
ke u . Preislage liefer-
bar . Karlsruher Auto-
mnrkt, Sofienftr . 115,
Tel. 7815 . 293öS

SchlaszimNer
eiche mit Nutzbaum,
prima Schreiuerarb .,
preisw . zu verkausen.Anton Bastian . Mö-
bcls6)reinerei , Herren-
siratze 6. Bedarss -
deckungSscheiue wer-
den in Zahlung ge -
nommen. 359

Radio -Apparat
3 Röhren mit neuer
Batterie , Akku und
Lautsprecher billig zu
verlausen . Angebote
unter Nr . 3484 an den
Führer - Verlag , Kai-
serstr. IZ3 .

Kauft
deutsche Waren

Immobilien
Bausparvertrag

Ueber 20 000 M , der Jabraang
1926 mit 25 Proz . S.lnzahlung IN umstände-
halber sofort gegen bar zu verkaufen. Sefl .
Offerten wolle man unter SM>30 cm dte « e-
fchäftSstelle deS Führer - Verlag Lahr In Baden
erbeten.

Sichere Existenz
Wegen Wegzug gut eingeführte, auSbaufähi -
geS Textilwarengeschäft (Herren-
artikel, Strumpswaren ,
verkehrsreicher La

Kurzwaren usw .) in
ige per sosort günstig zu ver-

kausen . Ersorderl . Barkapital Mille. —
3 -Zimmer - Wohnung vorhanden . — Ang. u.
352 an den Führer - Verlag .

Friseur - Geschäft
Mod .. erstkl ., gutged. Frifeurgefchäst (Da-

men und Herren) im Zentrum Großstadt Ba-
dens , bes . Umstände halber für 4500 X)l zu
verlausen . Woliuung beim Geschäft . Zu er-
fragen uuler 30043 an den Führer -Verlag .

Gutgehende 30044

mit yremdenzimmern
Realrecht und Dingspielkonzession in Grob-
sladt Süddeutschlands sofort >u verkaufen
oder zu verpachten. Bewerber , die «ine Än-
zahlung von ca . 10 000 bzw . «ine genügende
Kaution stellen können , wollen ihr Angebot
unter Nr . 30044 an den Führer - Verlag feit'
den .

HandMM
2 Räder zu kausen o .
geg . neuen, stark . Lei -
terwagen zu tauschen
gesucht . Aug. u . 370
an den Führer -Verlag
Gebr ., 200—300 com

Motorrad

zu kausen gesucht . An-
geb . u . 3487 an den
Führer -Verlag .

Haschen
ZU kaufen gesucht . —
Aug. u . 394 . an den
Führer - Verlag .

gebraucht, gegen Kasse
zu kaus . ges. Ang. u.
30042 an den Führer -
Verlag .

Tafel-
ii . EinlageWl
liefert stets zu billig.
Tagespreis fed . Quan -
tum . SB . -Mann Lud-
wig Schulz, Weingar -
ten <Baden ) , verlängt .
Schillerstraße.

In Donauefchin-
gen
Einfamülen -

Haus
5 Zim . m. Zub«-
hör in einzig schö-
ner Lage zu ver-
kausen . ErstNass .

Versicherung? -
Agentur mit lsd .
Einnahmen kann
kostenlos über-
nommen werden.
Ansr. m . Rüclp.
an Dr . Hanky ,
Donaneschin̂ en .

Pe»s. BkMm
Gelegenheit geboten,in grötz . Landort .
Std . Bahnfahrt von
Karlsruhe , Hau« mit
Kleintierstall und 4 a
Garten zu erwerben.
Näh. zu ersr. Karls¬
ruhe, Luisenftr. 9 »t.
403

Acker
zu verkausen in versch.
Lagen tn Rintheim . —
Zu ersr. u . 39« Im
Führer - Verlag .

Kleine»
Zigarren Geschart
gutgehend zu verkau¬
fen . Ang. » . Postsach
179 . Karlsruhe . 383

1GJBL Parkstraße 17 / Fernspr . 2275 ^ Kohlen . Kons. Mens, imiiiz
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Londoner GeriKtskomödle und Leipzig
Berlin . 29. Sept . Eig . Meldg .) Der „Bö l -

k i s ch e Beobachter " veröffentlicht « inen
Originalartikel des britischen Parlamentariers
und Oberstleutnants H u t ch i s o n über die
Londoner Gericht skomödie und den
Leipziger Prozeß . Oberstleutnant Hutchison
ist u . a .der Verfasser des bekannten Buches
„ M e t e o r "

, in dem er eine politische Gedan -
kenwelt entwickelt , die starke Aehnlichkeit mit
der nationalsozialistischen Weltanschauung auf -
weist .

Einleitend bezeichnet Oberstleutnant Hutchi -
fon die „Internationale Kommission für die
Untersuchung des Reichstagsbrandes "

, die hier
in London tagte , als unbeschreiblich komisch und
erörtert dann ausführlich das „B r a u n b u ch

" .
Ein flüchtiger Blick in das Buch und die darin
befindlichen Abbildungen überzeugen einen ,
daß es nichts wie würdelosen Haß atme .
Die Photographien der Führer Deutschlands
feint nichts wie verfälschte Karikaturen nnd die
Unterschriften lügenhafte Beleidigungen . Das
Buch sei nnr aus Geld aus , wie die widerliche
Komödie bereits beweise . Die Verfasser be -
gnügteu sich damit , hinterlistig beleidigende
Vermutungen auszustreuen , für die sie nicht
eine « Hauch des Beweises hätten , nur um die
Führer des dentfchen Volkes za beschimpfen .
ES wäre unpraktisch , dieses Buch , daS nur eine
Sammelstelle für Lügen « nnd Halbwahr -
hett « u ist , kapitclweife durchzusehen . Oberst -
leutnant Hutchison führe einige Beispiele aus
dem Buche an , bei denen er die Behauptungen
widerlegt . Er führt u . a . aus : Das Buch be -
hauptet , daß dieser Kapitän Göring , ein
äußerst brutaler Mann , der größte Liigner und
Feigling ist , den es gibt , und der daher das
wahre Gesicht des Nationalsozialismus wider -
spiegelt . Kein Mensch wird so fchnstig sein ,
Hauptmann Göring der Feigheit zu zeihen .
Er war einer der größten Flieger der Welt .

Der britische Offizier beschäftigt sich weiter
mit der Persönlichkeit E i n st e i n s , der ge-
na « wie sein „Hitlcr -Terror -Buch " durch Re -
klame hochgekommen sei « nd sagt dann , das
„Hitler - Terror - Buch " war der Auftakt znm
Londoner Gerichtstheater . Man wußte vorher ,
daß es vom Text des Buches nicht abweichen
wird . Es war sein Urteil gefällt . Dcmentfpre -
chende Reklame , Rechtsanwälte und Zeugen
sind bezahlt . Aber das Gericht in Leipzig ist
eine ernstc Staatsangelegenheit .
Ich glaube nicht , daß sich die Richter in Leipzig
durch die „ komische Oper " in London be -
einslussen lassen . Und doch würden diese Lon -
doner Gemeinheiten in einem weniger zivili -
sierten Land , wie Deutschland , starke Vorurteile
gegen die Angeklagten verursachen . Ganz be -
stimmt diene London nicht den Interessen der
Beschuldigten . Und das müssen E i n st e i n
und Lord M arley vorher gewußt habe » .
Und , wenn ihr Ziel nicht war , den Angcklag -
ten zu helfen , was bezweckten sie eigentlich ?
Wer hat es finanziert ? Es ist doch wirklich
komisch , daß die Meisterbrandstifter der Welt ,
aus dere « Mitte eben erst IS waschechte Jude «

wegen Massenbrandstistuug von den spanischeu
Gerichten verurteilt wurden , versuchen , die
össentliche Meinung vor ihren eigene » Schand -
taten ab - und gegen Deutschland hinzulenken .

Friftablauf für die Steuergutscheine
bei Steuerzahlungen

Die Pressestelle beim StaatSministerium teilt
folgenden Hinweis des Ministerpräsidenten
Köhler mit :

Die Steuergutscheine in Höhe von 40 v . H .
der Steuerzahlungen erhält man bekanntlich
sür die Umsatzsteuer sowie für die Grund - und
Gewerbesteuer , die an Land , Gemeinden und
Kreise zu entrichten ist . Voraussetzung dafür
ist, daß diese Steuern in der Zeit vom 1 . Ok -
tober 1932 bis zum 80 . September 1988 fällig
und bezahlt werden . Für Steuern , die vor dem
1 . Oktober 1933 fällig waren , aber erst nach
diesem Zeitpunkt entrichtet werden , besteht kein
Anspruch mehr auf Steuergutscheine .

Wer die Vergünstigung der Steuergutscheine
nicht versäumen will , muß also spätestens in
den nächsten Tagen die Steuern zahlen .

Der Antrag auf Erteilung der Steuergut -
scheine kann noch bis »um LI. März 1934 beim
zuständigen Finanzamt mündlich oder schrift -
lich gestellt werden .

Nähere Auskunft erteilen die Finanzämter ,
wegen der Gemeinde - und Kreissteuer im be -
sonderen die Gemeindekassen .

Neues ägyptisches Kabinett
Kairo , 29. Sept . Das ägyptisch « Kabinett

ist am Mittwoch neu gebildet worden nnd hat
sich bereits dem König Fnad vorgestellt . Mini -
sterprasident und Außenminister ist der bishe -
rige Senatspräsident Nehia Pascha . In -
nenminister wurde Ketssy Pascha . Zum
Kriegs - und Marineminister wurde Saltb
B e y S a m i ernannt . Nehia Pascha er -
klärte , daß seine Regierung der von Sedky
Pascha begründeten Politik folgen werde . Das
neue Kabinett wird als schwach angesehen . In
politischen Kreisen wirb bereits von der Mög¬
lichkeit von Neuwahlen im Dezember gespro -
chen.

Mafien ' Aberkennung des öfterrelchWen
Gtaalsbürgemchts

Trotzdem überall Sakenkreuzfahnen
Wien , 29 , Sept . Die bequemste behördliche

Maßnahme in der Verfolgung von Nationalso -
zialisten scheint im Augenblick die sogenannte
Ausbürgerung zu sein , von der die Ein -
zelsälle nicht mehr zu zählen sind . Heute hat
auch die Wiener Polizeibirektion die erste Ab -
erkennung der Staatsbürgerschaft gegenüber
Nationalsozialisten erlassen mit der allgemein
gebräuchlichen Begründung , daß sie nach
Deutschland geflüchtet seien . Betroffen werden
davon der SA .- Führer Max Grillmayer ,
der SS .-Führer Richard K a a f e r e r , der SA .-
Führer Rudolf May , der SS . - Führer Josef
Ziegler , der Schlossergehilfe Josef Mai -
red er , der SA .-Fiihrer Otto Scholz , der
Kellner Robert I a t s ch und der Angestellte
Josef K r i tz e .

Die Bezirkshauptmauuschast tu Krem » hat
nenerdiugs 25 Nationalsozialisten , dl « nach
amtlicher Behauptung ebensalls nach Deutsch -
land gefluchtet sind , die Staatsbürgerschast ab¬
erkannt , nachdem sie vor wenigen Tagen erst
26 Personen damit bestraft hat . Auch in Kus -
stein wurden wieder 25 Personen ausgebür¬
gert , in Bregeuz 17.

Wegen verbotener nationalsozialistischer Be -
tätignng wurde in Linz der Arzt Dr . Pra -
m e r verhastet . Er soll Leiter der nationalso -
zialistischen Nachrichtenstelle in Linz seiu . Trotz
aller Versolgnngen wehen aber in Oesterreich

noch immer Hakenkreuzsahnen . Vom Turm der
Kirche in St . Veit in Kärnten mußte der
Kirchendiener eine zwei Meter lange Haken -
kreuzfahne herunterholen , die während der
Nacht gehißt worden war . Auf einer hohen
Pappel in Feldbach in Kärnten wehte eben -
falls die Hakenkreuzfahne . Auf behördlichen
Auftrag mußte ein nationalsozialistischer „ ver -
dächtiger " Bahnveamter die Fahne herunterho¬
len . Wegen des Hissens dieser Fahne erhielten
acht Personen sechs Wochen Arrest .

Zusammenschluß aller Seutschen in Oft'
oberschlesien - Schaffung eines

deutschen BolkSrateS
Kattowitz , 29. Sept . In einer öffentlichen

Versammlung der Deutschen Partei und der
Jungdeutschen Partei am Mittwochabend stand
die Frage der Liquidierung des bisherigen
Parteiwesens der deutschen Minderheiten zur
Erörterung . Dt « Vertreter der beiden Par -
teien erklärten ihre Bereitschaft zur sofortige »
Auslösung , wenn es gelingen sollte , für die
gesamte dcutsche Volksgruppe i» Polen nach
dem Beispiel der SiebenbÜrger Deutschen einen
V o l k s r a t zu schassen « nd die bisher in
Parteien zusammengeschlossenen Mitglieder in
eine solche Volksgemeinschaft zu überführen .

Mier sind alle deu
Sonntag, den 1 . Oktober

Berlin : 20.00 bis 3 .00 : Leichte Erntemusik .
In der Pause gegen 22.00 : Tages - und Sport -
Nachrichten .

Breslau : 20.00 : Reichssendung : Konzert .
Deutschlandsender : 20 .00 bis 3.00 : Leichte Ern -

temustk . In der Pause um 22 .00 : Nachrichten -
dienst .

Frankfurt : 20 .00 vis 3.00 : Reichssendung . Kon -
zert zum Erntetag . Gegen 22 .00 : Spätbericht .

Hamburg : 20 .00 : Reichsringsendung zum deut¬
scheu Erntefunktag .

Königsberg . 20.00 : Konzert de« FunkorchesterS
22 .00 : Stachrichten , Sport .

Langenberg : 20.00 : Reichsscndung . Konzert zum
deutschen Erntetag . Gegen 22 .00 : Spätbericht .

Leipzig : 20.00 bis 3 .00 : Erntefestmusik . Da -
zwischen 22.00 : Tages - , und Sportnachrichten .

München : 20 .00 : Rcichssendung . Konzert . 22 .20 :
Abendmeldungen .

Montag, den 2 . Oktober
Berlin : 20.00 : DaS ist Berlin ! 21 .00 : Max Re¬

ger . 22 .00 : Nachrichtendienst . Danach bis 24 .00
Tanzmusik .

Breslau : 20.10 : Lulu von Strauß und Torney .
21 .00 : Ostpreußische Volkslieder . 22 .00 : Oesterreich .
22 .20 : Nachrichtendienst . 22 .55 : Heitere Musik .
24 .00 : Funkstille .

Teutschlandsender : 20 .05 : Beethoven - Stunde .
21 . 15 : „Und eS leuchten die Sterne ." Eine Hör -
folge . 22 .00 : Tages - und Sportnachrichten . 23 .00
bis 24.00 : Nachtkonzert .

Frankfurt : 20 . 10 : Unterhaltungskonzert . 20 .50 :
O .H .L . Männer und Ereignisse in der deutschen

Heeresleitung . 21 .30 : Kammermusik . 22 .00 : Nach-

richten . 22 .30 : Unterhaltungskonzert . Ab 23 .00 :
Nachtmusik .

Hamburg : 20.00 : Zur Max von EchillingS - Ge -

denkfeier . Konzert . 22 .00 : Nachrichtendienst . Ab
22 .35 : Unterhaltungskonzert .

Königsberg : 20 .10 : Feierstunde zum Geburtstag
des Generalfeldmarschalls von Hindenburg . 20 .60 :
Abendkonzert . 22 .15 : Nachrichten .

Langenberg : 20.1(1: Volksmusik . 20 .50 : O ^HJG .
21 .30 : Klaviermusik von Brahms . 22 .20 : Du muß
wissen . . . 22 .30 : Nachrichten . 22 .40 : Unterhal -

tungSkonzert . 23.00 : Nachtmusik . 24 .00 vis 1 .00 :
Nachtmusik .

Leipzig : 20 .00 : Volksmusik . 20 .90 : Gar lustig ist
die Jägerei . Ein Jagdabend . 22 .00 : TageS - und
Sportnachrichten . Anschl . Vis 24 .00 : Unterhal¬
tungskonzert .

München , 20.00 : Unterhaltungskonzert . 21 .20 :
Kammermusik am Hofe Friedrichs deS Großen .
22 .00 : Oesterreich . 22 .20 : Nachrichtendienst . Ab
23 .00 : Nachtmusik .

vienStag, den 3 . Oktober
Berlin : 20.00 : Vortrag . L0 .15 : „Der große

Topf " . Sin Stück von Bauern , Burschen und Be -
hörten . 21 .05 : AuS Händel ? Opern . 22 .00 : Nach¬
richtendienst . Danach bis 24 .00 : Spätkonzert .

Breslau : 20 .10 : Öffentliche Volkstanzstunde .
21 .10 : Kultur des Herzens . 21 .30 : Denkmäler
deutscher Tonkunst . Ab 22 .45 : Tanz - und Unter -
Haltungskonzert .

Deutschlandsenderi 20.05 : Konzert . 21 .00 : Euro¬
päisches Konzert . 22 .00 : Nachrichten . 23 .00 bis
24.00 : Spätkonzert .

Frankfurt : 20. 10 : Großer Johann Strauß -
Abend . 22.00 : Nachrichten . 22.20 : Du mußt wif -
sen . . . 22 .45 : Unterhaltungskonzert . 23 .00 bis
1 .00 : Nachtmusik .

Hamburg : 20 .00 : „Die Königskinder " . Eine
Märchenoper . 22.00 : Nachrichtendienst . 22 .20 :
Spätkonzert .

Königsberg : 2 0 .10 : Johann Strauß - Abcnd .
22 .10 : Europäisches Konzert .

Langenberg : 20 .10 : Großer Johann Strauß -
Abend . 22 .00 : Nachrichten . 22 .20 : Du mußt wis-
sen . . . 22 .40 : Abendmusik . Ab 23.00 : Nachtmu -
sik und Tanz .

Leipzig : 20.00 : „Wir ziehen um . ." Funkgro -
teSke aus dem Alltag . 20.30 : Volkstümliche Mu -

sik . 21 .00 : Sinfonie -Konzert . 22.00 : Nachrichten¬
dienst . 22.50 vis 24.00 : Nachtkonzert .

München : 20 .00 : Da » Modell . Eine Operette
von Suppe . Anschl . spielt die Funktanzkapelle .
Gegen 22 .00 : Nachrichten .

Mittwoch , den 4. Oktober
Berlin : 20 .05 : BolkSliedsingen .21 .00 : Da »

deutsche Handwerk in der Musik . 21 .30 : See -
mannSgarn . 22 .00 : TageS - und Sportnachrich¬
ten . Danach bi » 24.00 : Tanzmusik .

Breslau : 20 .00 : Wunschkonzert . 22 .00 : Oestev -
reich . 23.20 : Nachrichtendienst . 22.45 : Unter¬
haltung »- » nd Tanzmusik .

Deutschlandsenderi 20 .05 : Musikalische» Plum
Pudding . 21 .00 : Kalender . 22 .00 : Nachrichten -
dienst . 23 .00 Vi» 24 .00 : Nachtmusik .

Frankfurt : 20 .10 : Bunt ist die Welt . 21 .10 :
Konzert . 21 .30 : Bruder Tier . 22.00 : Nachrichten .
22 .20 : Du mußt wissen . 22 .45 : Unterhaltungsmu -

sik au » Stuttgart . 23.00 : Nachtmusik . 24 .00 vis
1 .00 : Nachtmusik .

Hamburg : 20 .00 : Musik auf der Arbeitsstätte .
20.45 : Tiere unter sich . Ein vnnter Abend . 22 .10:
Nachrichtendienst . 22 .30 : Wir wandern in den

Herbst . 23.00 : Konzert .
Königsberg : 20. 10 : Tanzabend . 22 .10 : Nachrich-

tendienst . 22.30 bis 24 .00 : Nachtmusik .

Langenberg : 20.10 : Bunt ist die Welt . 21 .10:
musik . 21.80 : Bruder Tier . 22.20 : Du mußt
wissen. 22 .40 bis 1 .00 : Nachtmusik .

Leipzig : 20 .00 : Allerlei Musik . 21 .00 : Jonny
und sein Gewissen . Ein Hörspiel . 22 .00 : Tages -
und Sportnachrichten . Anschl . bis 24 .00 : Tanz -

musik .
München : 20 .00 : Herbstfahrt in die Pfalz .

20.40 : Bolksmus « . 21. 10 : Bunter Abend . 22 .00 :
Oesterreich . 22.20 : Nachrichtendienst . 23.00 bis
24 .00 : Nachtmusik .

SonnerStag, den 5 . Oktober
Berlin : 20.05 : Mozart - Haydn in Tanz und

Spiel . 21.00 bis 1 .00 : Großer Tanzabend . Gegen
22.00 : Nachrichten .

Breslau : 20.00 : Oratorium von Hahdn . „Die
Jahreszeiten " . 23 .10 : Nachrichtendienst . A ' 22 .35:
Großer Tanzabend .

Deutschlandsender : 20 .05 : Verliebte und Nar -
ren . Aus Shakespeares Werken . 21.15 : Unter -

haltnngSkonzert . 22 .00 : Tages - und Sportnach¬
richten . 23.00 bis 24 .00 : Konzert .

Frankfurt : 20. 10 : „Wibbels Auferstehung ".
22.00 : Nachrichten . 22 .30 : Nachrichten und Wet -
ter . 22.45 : Unterhaltungsmusik . Ab 23 .00 bis
1 .00 : Nachtmusik .

Hamburg : 20.00 : Preispolitik oder neues Bau -

ernrecht . 20 .15 : „Geld " ein plattdeutsche ? Lust -

spiel . 21 .10 : Max Trapp . 22 .00 : Nachrichten -

dienst . Ab 22 .35 : Tanzmusik .
Königsberg : 20. 10 : 1 . Akt der Oper „Rienzi " .

20.50 : Klaviermusik 21 .20 : Südseeflug . 22.20 :
Nachrichtendienst .

Langenberg : 20 .10 : „WibbelS Auferstehung ".
22.00 : Nachrichten . 22 .20 : Du mußt wissen . ,
22.40 biS 1 .00 : Nachtmusik .

Leipzig : 20.00 : „Die Baltikumer " . 21 .00 : Gro¬

ßer Tanzabend . 22.00 : Tagesnachrichten , Funk¬
stille .

München : 20.00 : Einer ohne Alle . Ein Hör -

spiel . 21 .00 : Unterhaltungskonzert . 22 .00 : Nach-

richten und Sportfunk .

Freitag, den 6 . Oktober
Berlin : 20.05 : Albert Lortzing . 20 .45 : Am mär¬

kischen Acker . 20 .45 : Bach und seine Söhne .
22.00 : Tage »- und Sportnachrichten . Danach bis
24.00 : Musik am Abend .

Breslau : 20.10 : Durch Kampf zum Sieg . 21 .00 :
Bunter Abend . Ab 22.50 : Bunter Abend des :

FunkorchesterS .
Deutschlandsender : 20.05 : Stunde der SA .

21 .10: Unterhaltungskonzert . 22 .00 : Nachrichten -

dienst . Ab 23.00 : Tanzmusik .

Frankfurt : 20 .00 : Griff ins Heute . 20 . 10 :
Rhein - , Mosel - , Lahn - u . Nahelieder . 20.30 : Die
Sprache deS Soldaten . 21.00 : Ungarische Musik .
22.00 : Nachrichten . 22 .20 : Du mußt wissen .

•22 .45 bis 24.00 : Tanzmusik .
Hamburg : 20.00 : Bunte ? Konzert . 21 .30 : Peter

Dörfler liest aus eigenen Werken . 22. 10 : Nach -

richtendienst . 22.30 : Kammermusik . 23 .00 : Stand -

chen zur Nacht .
Königsberg : 20. 10 : Zur Unterhaltung . 21 .lv :

Abendmusik . 22 .00 : Wetter und Sport . 22 .20 :
Neue deutsche Tänze .

Langenberg : 20. 10 : Rhein , Mosel , Lahn und

Nahelieder . 20 .30 : Die Sprache des deutschen
Soldaten . 21 .00 : Ungarische Musik . 22 .20 : Du

mußt wissen . 22 .30 : Nachrichten . 22 .40 bis 24 .00 :

Tanzmusik .
Leipzig : 20.00 : Fritz Reuter -Stunde . 21 .00 :

Ungarische Musik . 22 .50 bis 24 .00 : Nachtkonzert .

München : 20.20 : Auch kleine Dinge können
uns entzücken . Ein Melodicnreigen . 21 .20 : Sin¬

fonie -Konzert . 22.20 : Wetter , Nachrichten , Sport¬
funk .

SamStag, den 7 . Oktober
Berlin : 20.05 : Heiterer Wochenausklang . In

einer Pause gegen 22.00 : Nachrichten .
Breslau : 20.00 : Opern - und Operetten - Abend .

22.00 : Oesterreich . 22 .20 : Nachrichtendienst . 22 .50 :

„Hallali !"

Deutschlandsender : 20.00 : Tanzmusik . 22 .00 :

Nachrichtendienst . 23.00 bis 0 .30 : Tanzmusik .
Frankfurt : 20 .10 : Die bessere Hälfte . 21 .10:

Bunte Stunde . 22 .00 : Nachrichten , Wetterdienst .
22 .20 : Du mußt wissen . . . 22 .45 : Unterhal -

tungSmustk . 24.00 bis 2 .00 : Tanzmusik .
Königsberg : 20.00 : Wetterdienst , Nachrichten .

20.05 bi » 0 .30 : Bunter Abend .
Langenberg : 20.10 : Bunter Abend mit Willy

Reichert . 21 . 10 : Bunte Stunde . 22 .20 : Dn mußt
wissen . . . 22 .30 : Nachrichtendienst . 22 .40 bis

2.00 : Unterhaltung ?- und Tanzmusik .
Leipzig : 20.00 : Programm wird bekanntgege -

Ben. 20 .30 : „Der Page des Königs " . Operette von

Götze. 22 .00 : Tagesnachrichten und Sport . An¬

schl . bis 24 .00 : Nachtmusik .
München : 20.00 : Großer Bunter Abend . 21 .50 :

Tag der deutschen Kunst . 22.00 : Nachrichtendienst .
05.00 vis 24Q0 : Tanzmusik .
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Reltaurantz .GartenltadtBuGkenbery
bei Pforzheim , Inh HaiSS UfZMSNN sotüi

Eigene Metzgerei
Bekannt für gut und billige Vesper , sowie

prima Dinkelacker Märzen / Reine Weine

AutorenAbend
Am Mittwoch , den 4 . Olefober 1933 ,
abends 8 Uhr
spricht im Lutherhaus Pforzheim

August Winnig
der Verfasser des Buches !

„Vom Proletariat zum Arbeitertum " .

Wir sauen hierzu alle deuflchenVoiKsgenolfen
Herzlichst ein

Karten im Vorverkauf d . die Buchhandlungen

Oito Riecher, kDoüfs zeller , Donat , Zutauern
Eintrittspreise : 30 und 50 Pfennig

Beulsciier Hanüiunsssetiüfen -uerband
Pforzheim

KampSDund für esutsone Kultur, Pforzheim
Hreisleilung der hSDOP . Pforzheim
üreisbeirieüszeiienjeilung ( IISBO .) Pforzheim

Pforzheimer Bankverein (A.-G.)
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Pforzheim , Westliche 7

Telephon Sammelnummer 2411
Ausführung «mo
aller bankmäßigen Geschäfte

Der wirtschaft¬

liche Zusammen -

schluss aller

Nat . - Soz . fordert

von Jedem

Käufer die Be¬

rücksichtigung

der Inserenten

Schauspielhaus
Dorsheim

Sonntag . 1 . Oftober , 8 Uhr : Erst¬
aufführung „Anneliese von Dessau"

Montag , 2. Oktober . 8 Uhr : Wohl -
tätigkeits -Konzert zu gunsten der
Brandgeschädigten v . Oschelbronn

Dienstag , 3. Oktober , 8 Uhr : Die große
Chance .

Mittwoch , 4 . Oktober , 8 Uhr : Anneliese
von Dessau.

Donnerstag , S . Oktober , 8 Uhr : Die
Entführung aus dem Serail .

Freitag , 6. Oktober : Erstaufführung
„ Es brennt an der Grenze " . 29682

NS treffen sich in

Pforzheim 30017

Konditorei -Kaffee Brenner
Westliche 43

Das (rufe Tageskaffee

Gardinen
größte Auswahl , Wäsche

zu billigsten Preisen 30056

** Pforzheim
uewertn -Im R af h«us

TanÄ
'
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Das gute Abendlokal in Horzheim
Sonntair 4 Uhr Tee mi ' Vorstellung .
Samstae . Sonn - und Feiertage Voistel
lunfe- Billard -Oka Akamie . Civile Preise §

Inhaber A . Zieeler und H'rau S
.1a

Städtischer 1

Ratskeller
Die gute Familien - Gaststätte

ä< .

& W\
I«. -v\ eV

^-4W -

SMZA-Qeet
eigene Reparaturwerkstatt *

Pforzheim Blumenstrafje 4

Pforzheimer Gewerbebank
e . G. m . b . H.

Bank und Sparkasse
Betriebsvermögen und Haftsumme RM . 3 095 000

22202

Freudige Nachricht für alle Lotteriespieler !
Der Preis in der Preuß . -Südd . Staatslotterie ist wieder auf eine erschwingliche Basis herabgesetzt , sodaß es nun
wieder Jedermann ermöglicht ist , sich mit einem Anteil bei der 42 ./268. Lotterie zu beteiligen Die Ziehung der 1 . Klasse
findet am 20 ./21 . Oktober statt . Der neue Plan ist trotz des herabgesetzten Preises so günstig gestaltet , daß wieder 42,5 %
aller Lose gewinnen . Der Hauptgewinn auf ein ganzes Los beträgt : Eine Million Reichsmark . 2#es8

Lose : Vg zu EM . 3 .—, */« zu RM . S —, y, zu RM . 12 , Vi ru RM . 24 .—, 1 Doppeltes RM . 48 .— empfiehl ? :

« BRENNER »
Staatl . Lotterie - Einnahme

Metzgcrctr . 71 / Pforzheim / Telephon 3133
Pottacheck -Konto : 79140 Karlsruhe

Verlangen Sie kostenlos den neuen Spielplan.

sciiuiitiaus Karl spitn , lr.
22391 Pforzheim . Kreuzstraße s
Parteiamtl . genehm . Verkaufsstelle füi

I . A . u * S . S . Stiefel

§©w . damaschen
Elf* mechanische Schuhbesohlanstalt

PAPIEB '

Geschäftsverlegung
iiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiitiiiiiiiiitiiiiiiiiiMi

Durlach
Ab 2 . Okiober befindet sich die HirSChs

Apotheke in der Adoif - Hitler «
straffe Nr . 83 neben Hotel Post .

30033

Schule

H . uoiiralh
KsissrstraOB 23s

Beginn nausp Kurse.
Anmeldung tmd Einzeluni erficht jederzeit .

Tanz

mmiSONNE
Mun ' iio .' BJ ii . PGBS : iui1 — cas führende Haus —

Zentralheizung , fließend . Wasser , schöne SUd-
zimmer , Pauschalpreise . Condtlorel - Calfi -
Pension ab RM . 4 . - 27954

Moftaplei, mnirnen ,
speileHarioiiem ,

bietet als Selbstverlader wasgonweise ac

Ileinrioii issciienstoin
Bruchsal Fernsprecher 2065 28G95

Zur » Möns
auf bekannte deutsche Vers .-Zeitschriften

„ Braune Post "
„ bonntag Morgen "

„ Das Neue Deutschland "

, ,N . S . Frauen - Warte "

„ Kölnische JII . Zeitung "
werden noch 28003

einige reelle u . fleißig« Herren
eingestellt.

Senger & Fraeulin S. r
Mannheim n . 7 . 7 .

meidung mit Ausweis hei : H . v. Bohlen
u . Halbaeh Karlsruhe . Sofienstralie 47 #

Reparaturen auf und schnell
tWISOtCN JiMALIEN- ». SOfltNSTR-

Das neue (SlOPlICaflOP - » SPs » HPSN
räumt mit ieder

- Plage
restlos auf

MOTTEN 26089

a .UMAnt .Springer
EJüingersir . 61 . Taietsn

Georg Schmidt,Lahri. e.
28083lllöbellransporl

tKraftverkehrJCugerunQ
Telefon 2430 — Kaiserstraße 9ö

Achten Sie genau auf meinen Vornamen

' • t 'V - iäm |liüie WM

113932

Farben . LackeVt

gebrauchsfertig
für den Selbstanstrich gut und
billig im Farbenhaus Hansa

Waldstr . 15 beim Colosseum .

Freunden und Bekannten zur Kenntnis ,
daß wir ab 1 . Oktober 1933 . das

/§ . ytamm

30066 Duriach
übernommen habe . Ausschank des bekannt

voiztlglichen Durlacher Löwenbräu .
Heinr . Wagner und Frau

(lrüher Roter Löwen DurJach )
Erntetanz Schlachttag Sams ' a ?

fjemiiil . M & im
findet älterer , Pens . Herr z. dauerndem Aus -
cntöatt mit guier , sorgender Verpflegung . —
Gr . Obst « und Hansgarlen , Waldesntthe,
Bahnstalion , el . Licht uud Bad . Schöne Lage
im badischen Oberland am ssufte d . Scknvarz -
waldberge . — Briefl . Ansr. ss . W . Sichert ,
Döttingen , Aml Slausen , Post Manheim .
388

9tausmrwttHunyen
QrinulsliU &verniilUwigeii

Ich empsehle mein Biiro fiir
Bermittluug von An - und Berkans von

Grundsliicken .
Uebernahme von Hansverwalfnngen und

Privalschähungen .
Vermittlung von Wohn - und Eeschäsisräii.

men
bei billigster und zuverlässigst « Bedienung .
Anguft Philipp , Gcraiitenftr . 14, S80

Fifa ? den Werfest
bringen wir reizende Huxus-
modeile in flach , Ghevreaux
und 'Wildleder. Jn Straßen u.
Sportschuhen große Baswahl .
Besichtigen Sie unverbindlich

mein reichhaltiges Hager.

Karlsruhe
Kaisersir . 52 u . 18630058

Beyer
heute Eröffnung

und 68SGiiäflsüDernaiimeSchlaf»
anzug

von 4 . 95 « I

Oberhemden , weif*

2 . 95 4 . 35

Oberhemden , bunt
mit 1 Kragen

2 . 95

m . 1 Kragen, ab
Knöpf ] , manscii .
u . Ersatzmansch .

3 . 95

mit i Kragen
elegante Form

4 . 80

Kragen * Krawatten * Kurzwaren

Sporthemden
Flanell 1 Crepe gerauht

2 .75 1 3 .95

ca . 700 Hemden zur Auswahl

letzt Waldstr . 14

Billiges Linoleum
JäSPÖ 2 mm stark □ Mtr. 3 * 20

DrucklinoleumDMtrl.85
TapCt ©!! reichhalt . Auswahl

FPltZEfl6ril6l ,Kreuzl(r.2S

Die Häncie weg vorn Warenhaus I
Such was Du brauchst beim Deutschen ausl

^iillllllililiilllliiililliliillliiliiliiiliiilllliiliiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiE

neben Colosseum (vormals seltz]

Auf ' s Dach
in Stadt u . Land den deutschen
Qualitäts -Asbestzementschiefer

Elementetrotz "
9P

staatlich als Maribedachung genehmigt , seit lahren auf vielen
lausend Dächern im In # und Ausland verlegt und in höchsten
Oebirgslagen glänzend bewährt , stürm - und wetterbeständig ,
feuersicher (deshalb villige Versicherungsprämien ), unempfind
lieh gegen Hitje und Kalte , leicht (10 bis 12 kg pro qm )
wasserundurchlässig , kein Bruch , kein Einwehen von Siaur >
und Schnee , unbegrenzte Lebensdauer .

Asbestzemeniplatten
tür Wand - und Deckenverkleidung und mannigfaltige tech¬
nische Zwecke . Originalgrößen 1200/1200 mm u . 2500/12 ^0 mm
und Stäiken 3 —15 mm ,

Glanzasbesfzementplatten
D . R. P . 39703G

für Innenwandverkleidung von Badezimmern , Toiletten , Stie¬
gen und Hauseingängen , Sälen , Metjgereien , Konditoreien
Kühlräumen , hinter Heizkörpern , Wasch beeren usw . Gtöß t
Isolierfähigkeit und dekorativ wunderschön wirkend .

Angebote und Bemusterungcn stehen kostenfrei zu Dunsv n

SUdd . Asöesischieier- und Pfaiienivarhe
„Eiementelrotz " Carl Sfreckfuß
Neuershausen Post : üb . Freibung I. Br

■■■■•■■■■••••••IUI«
BerlinerIndusfrie -Ausslellg .1925BaillaCll U.W0linUI!gSU)8Sen

Goldene Medaille
Bodensee - Ausslellung Konstanz 1931

Ehren - Diplom Z



Baden - Baden
An die Volksgenossen in den Kreisen Äaden- Rasiatt nnd Achern- Vühl!

In Nürnberg gab unser großer Führer Adolf Hitler seinen

Kämpfern die Parole , daß nun , nachdem die Macht im Staat

errungen wurde , unser Kampf mit der gleichen Intensität weiter -

geführt werden müsse, um diesem nationalsozialistischen Staat die

Seelen aller Volksgenossen zu erringen . Träger dieser Aktion ,

Kampftruppe dieses Großangriffes ist naturgemäß die politische

Organisation (PO ) der Bewegung — eine der gewichtigsten Waffen

die nationalsozialistische Presse .
ES ist daher eine unbedingte Notwendigkeit diese parteiamtliche

und parteieigene Presse so auszubauen , daß sie auch tatsächlich in

die Lage versetzt wird , die in sie gesetzten Erwartungen restlos

zu erfüllen . Wenn nun eine Presse Gedanken und Ideen pro -

pagieren soll , so ist die Voraussetzung hierfür eine außerordent -

liche Erweiterung ihres Verbreitungsgebietes . Eine Kampfzei -

tuug , die nicht Eingang findet in die Häuser der Reichen und in

die Hütten der Armen , eine Zeitung , die nicht in jeder Straße ,

jedem HauS , möglichst sogar in jeder Familie gelesen wird , ist

zur Ohnmacht verurteilt , kann niemals ein ganzes Volk er-

fasseik. Und diese Tatsache bildet den Beweggrund , weshalb die

Berlagödirektion des „ Führer " , der größten nationalsozialistischen

Zeitung deS Gaues Baden , sich entschloß , im redaktionellen , wie

auch im Anzeigenteil unseres nationalsozialistischen HauptorganZ

den Pressevienit stir die verschiedenen Kreise und Bezirke des

Verbreitungsgebietes so vollkommen als möglich auszubauen .

Derartige Entwicklungen kommen nicht von heute auf morgen ,

sie müssen organisch heranreisen . Hier kann man nichts überstürzen ,

darf sich nicht von persönlichen Wünschen zu Voreiligkeiten ver -

leiden lassen , sondern muß klug abwägend und auf weite Sicht

rechnend Schritt für Schritt auf dem Weg zum Endziel zurück-

legen . — Die ganze Geschichte des „Führer " ist hierfür ein einzi -

ger Beweis , und der Erfolg zeigt uns , daß die kühlen Rechner , die

klugen Politiker Recht behielten , wenn auch mancher Heissporn

ungeduldig murrte , weil das Tempo nicht von Anfang an so

beschleunigt wurde , wie ihm dies vielleicht vorschwebte .

Betrachten wir nun heute die Entwicklung der nationalsoziali¬

stischen Presse in unserer mittelbadischen Heimat , in den Krei -

sen Baden -Baden — Rastatt u . Achern — Bühl , so finden wir einen

weiteren Beweis für die Richtigkeit obiger Ueberlegungen . Aus

dem Nichts heraus entstand am 1. April 1932 die „Heiße Quelle " ,

nahm ungeachtet ihrer technischen Unzulänglichkeit mit national -

sozialistischem Kämpfergeist den Kampf gegen die Uebermacht der

offenen und versteckten Shstempresse aus . — Auf den 1 . April folgte

der 1 . Juli 1932, der Tag der Umwandlung der bisher selbständigen

„Heißen Quelle " in die „Merkur -Rundschau " -Beilage deS „Füh¬

rer " . Hatte die „Heiße Quelle " den Baden -Badener Parteigenossen

treffliche Dienste während der beiden Präsidentenwahlkämpse leisten

können , so fällt die Anfangszeit der „Merkur -Rundschau " in den

Juli -Wahlkampf des JahreS 1932. Nun hatte nicht nur Baden -

Baden seinen Platz in der Parteipresse errungen , durch die Kreis -

beilage , die zwar anfangs nur jeden Mittwoch erschien , gewann

die Kreisleitung eine nicht zu unterschätzende Waffe für den ge-

samten Kreis . — Der 1. Oktober 1932 brachte uns wieder einen

Schritt vorwärts : von diesem Zeitpunkt an stellte der Verlag der

„Merkur -Rundschau " an zwei Tagen je eine Seite zur Versü -

gung . Aber auch diese Regelung wurde durch die Entwicklung bald

überholt , und im Frühjahr 1933 — nachdem inzwischen der „Füh -

rer " sich vom Prügeljungen der schwarz-rot - gelben Pressestelle

beim badischen Staatsministerium zur Regierungszeitung aufge -

schwungen hatte — war die Zeit gekommen , um die „Merkur -

Rundschau " zu der nationalsozialistischen Zeitung für die Kreise

Baden -Baden —Rastatt und Achern —Bühl auszubauen .
Der 1. Mai 1933 ist der Geburtstag der täglichen SonderauS -

gäbe „Merkur -Rundschau " . Anfangs wurde ihr eine halbe , später

eine Dreiviertelseitc und ab 1. Juni eine ganze Seite im „Führer "

zur Verfügung gestellt . Aber auch das konnte nur ein Provisorium

sein , konnte nur den Auftakt bilden zu einer Lösung , die wirklich
den Bedürfnissen der immer zahlreicher werdenden Leserschaft ent -

sprach . Unerträglich war auch auf die Dauer die durch die örtliche

Trennung von Schriftleitung und Druckerei und Setzerei bedingte

verzögerte Berichterstattung . — Aber bevor man daran denken

konnte , hier eine radikale Aenderung eintreten zu lassen , mußte
im Verbreitungsgebiet der „Merkur -Rundschau " erst eine Auflage -

ziffer erreicht werden , die das mit einem derartigen Ausbau ver «

bundene Risiko verantwortbar machte . Der „Führer " als parteiei «

gene Zeitung trägt in sich die Verpflichtung in seinen Handlungen

dieser Eigenschaft gewissenhaft Rechnung zu tragen .
Und nun — vom heutigen Tage an — erscheint die „Merkur -

Rundschau " täglich in einem Umfang von mindestens zwei Seiten .

Welche Erleichterung diese scheinbare Mehrbelastung für die Schrift -

leituug bedeutet , welche Möglichkeiten dieser Ausbau unserer An -

zeigen - und Werbeabteilung bietet , das werden wohl nur wenige

unserer Leser ermessen können . — Heute dürfen wir mit vollstem

Recht behaupten , daß der mit der ausgebauten „Merkur -Rundschau "

ausgestattete „Führer " die Zeitung für Mittelbaden wurde . Heute

muß kein Volksgenosse , der au » irgendwelchen Gründen gezwungen

ist ein lokales Blatt zu abonnieren , dessen Mittel ihm aber nicht

gestatte » zwei oder gar mehrere Zeitungen zu halten , darauf

verzichten , regelmäßig die größte und aktuellste Zeitung seiner badi «

schen Heimat zu beziehen .
Die beiden uns zur Verfügung gestellten Seiten gestatten uns ,

für alle Gemeinden unseres Verbreitungsgebietes einen gutfunk -

tionierenden und rasch arbeitenden Nachrichtendienst , verbunden

mit einem in sich geschlossenen Anzeigenteil auszuziehen , und die

Setzerei in B .-Badcn bietet die Gewähr dafür , daß künftighin keine

andere Zeitung mehr zeitlich einen Vorsprung vor uns haben wird .

Die „Merkur -Rundschau " macht nun den „Führer " zur national -

sozialistischen Tageszeitung für die Bezirke Rastatt —Bühl . Die

Parteigenossen , die an ihr arbeiten , werden auch fürderhin getreu

ihre Pflicht erfüllen . Nationalsozialisten , wir rufen euch auf ,

helft uns , fördert euere Zeitung , steht uns zur S eite in unserm

Bemühen , allen Kreisen unserer engeren Heimat Vermittler natio -

nalsozialistischen Gedankengutes zu sein .

Das Beste ist gut genug i

Aaoff Kauffmann
BADEN - BADEN

Inselstr . 4 , Telefon 18
Gegründet 1867

eines der ältesten Fischspezialgeschäfte im Land

Baden liefert stets nur frischeste

Flufy« und Seefische
Räucherfische
Fischmarinaden
und Fischkonserven

Geflügel und Wild

Feine Gemüsekonserven

Hochwertige Speiseöle «««

ur

Wem *eJßibo *e
SfmUu &teM

kaufen Li« am bcaten
im Spezial - Geschäft

Karl Wilkens
vorm . Grosholi / Baden -Baden

Welngrotyhandlung
Ecke Lange - u . Genubacherstr .

Telephon Nr. 15 *9885

Offene Wein © schon von 70 Pfennig an per Liter.

Strick - Kleidung
llllllllltlllllllilllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllIHRtlllllllllilllHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIiilll

wird nicht nur dazu geschaffen , Sie vor Erkältung zu

schützen ; in erster Uni « Ist il « modern und

kleidet Sie schön !
iilillllllllillillllillllililliiiiiiiiiiilliliilliiiiiiiiiiiiiiiiliiiiiiillllllllllllillliliiililiiinilllli

Die Vielfältigkeit der neuen Herbst - Modelle In Pullovern ,
Kleidern , Westen zeigen Ihnen meine Schaufenster .

Preislagen für : Reinwollene Westen 4 .90 , 6 .75 , 8 .75 ,
Reinwollene Pullover 6 .75 , 8 .75 , 9 .75 ; Reinwollene

Strick- Kleider 19.75 , 22 . — ; Blusenschoner ab 1.65 ;

Bettjäckchen ab 2 .95 Mk.
«8888

am Xeopoldsplntas

Herbst und U/inter
neue Stoff®

neue Mäntel
neue Kleider

Deufsdie Qualitätswaren zu zeitgemäfj

niedrigsten Preisen + Größte Auswahl

E . LORENTZ jr.
25 Lidifenfaler Strafe 25 ^

Besichtigung ohne Kaufzwang erbeten

Neueste Modelle
in

Kleidern , Mänteln und Pelzen

Große Auswahl - - Solide Preise

Haus
Palais Hamilton - Telephon 1473

Hischmann & Koch , Juweliere
Ooltl und Silberitaren / SBesteehe Silber

29887 ulu j cersilberl / Trauringe 19 Sil . u . 18 SC1.
Reparaturen und Umarbeitungen von Juwelen werden Jachm . aufgeführt

^ GfUSBC

29888

«lmgni Gaststätte „Drei Könige
"

EEBIEIQöQEElHlS & EBBBnOBOlISl

EMMY GROSS
— neben der Hauptpoit — 29889

Schokoladen ♦ Kaffee * Tee

29900 Geboren in Zeiten wirtschaftliche , staatlicher und beruflicher Not , wird das

Genossenschaftswesen auch im >Dritten Reicht außerordentlich wichtige Auf¬

gaben zu erfüllen haben .
(NS .-Bibliothek Heß 32, Nationalsozialismus und Genossenschaftswesen .)

Vereinsbank Baden -Baden eGmbH.
Die Bank und Sparkasse des Mittelstandes

Gegr . 1869

Geschäftsstellen : Altstadt , Gernsbacher Straße 23 ,
Oos , Bahnhofstraße 12 , Lichtental , Schafbergstr . 2 a

B .-Badener Pastillen
l M Mustms\,H*{sarkrit .V<rrachl*imung :ßi;thma,So<Lbrnnn*ru

Badag-Rheumagicht

Badag - Stoffwechsel
mild «s u-zuvm-rläteigtu AbführmitttL

Badag -Boromenth
>__ _ unübertroffen bei Schnupfenu.tuundar Nase.

T T'""S— " T i r
W B beliebten u . bewahrten Hausmmel

29891



*Bm *lac &ge *cAafteadeH-0$€uleH
Was bringt
der Herbst?

Neue Stoffe + Neue Farben + Neue
Gewebe , preiswerte gute Qualitäten

Die schönsten Woll - , Seiden - und
Mantelstoffe 20882

GERA GREIZER
Kleidersfoffgeschäft + Leopoldsplatj

A . ALBERT
20885Optikermeister

BADEN - BADEN
gegenüber der Hauptpost

A ^ beifei ' wissen ganz genau was Sie Ihren
Augen schuldig sind . Die sehtüchtigen Augen sind
ihr Betriebskapital . Um die Sehkraft zu erhalten
tragen sie beizeiten eine Brills U0IT1 FaCtimSIHl !

Die glückliche Braut freut sich doppelt
wann Sie noch nach Jahren die guten Qualitäten Ihrer
herrlich,chönen o. guten Bett - u . Tischwische bewundern
kann . Darum geht die tüchtige junge Braut zum
Fadiqeichäft für Wäsche , Betten u . Aussteuern

KÖHLER , BRIEGEL SÜEÄE

Franz Jörger
Sofienstraße 31 — Telefon 5©4

Vorteilhafte Bezugsquelle sämtlicher
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Kolonialwaren , Farben , Lacke , Oele
29893

Feine Handarbeifen
Strickmoden
Handarbeitsmaterial
in größter Auswahl

Fahnen
20896 Autowimpel

Gegr . 1893

Langestrafye 6

Für die Verheiratung I
wollen Sie Ihre Küchenaussteuer nur in gediegenem FacAgesdilft bestellen

Küchen -Aussteuer zu Mk . 60 .-
Mk. 95 .« und Mk. 160 .« 29889
Obgleid ) der Vorrat ein sehr ausgiebiger ist, 10 empfehle ich Ihnen, doch
rechtzeitige Auswahl und Bestellung vorzunehmen . Gedruckte Listen mit
Abbildungen sieben zur Verfügung .

Gustav JOOS , Fachgeschäft für gedieg. Hausrat
gegenüber der Vereinsbank . Telefon 132

Für den Winter
Bett *Decken von Mk . 2.30 an
WolUDecken von Mk . 7.30 °n
Strick-Kleider für Damen und Kinder
Knaben «Anzüge gestrickte
Pullover + Westen ♦ Jacken
Strümpfe und Tricotagen
Strick- und Handarbeitswolle
Grofje Auswahl und billige Preise

C.
Langestralje 5

Schnepf
29894

Modelle „cfci
nscHH

<,u,S

fr «"
^ Baden-Baden

Ttltfon 88$ 29697 geger.übet Holland -Hotel

IN. Siegl v %,
Schuhgeschäft , Lichtentalerstr . 36 ^

Reichhaltige « Lager , beste Qualitäten
niedere Preise

Ada-Schuhe
V *

29900

Salamander
Der Schuh , der
rassig ist ,
gut paßt ,
wenig kostet
und lange hält

Alleinverkauf : 29901
Jos . Klein

Lichtentalerstraße 1 — Telefon 1085

3ionrad ffirill , &leischtmrenfahrik
Staden-Staden , Fernruf 1735/36 1W02

Verkaufsstellen : Gernsbacherstraße 19 , Lichtentalerstraße 31 ,
Gernsbacherstraße 2 , (früher Wäldele ) , Balzenbergstraße 39

Spezialität :{Brill
Für jeden Raum die passende Uhr !

Moderne Wanduhren , Küchenuhren
;9904 Wecker und Stil - Uhren von

Wilhelm Schwiersch
Uhrmacher , Luisenstraße 1 , am Leopoldsplatz

Parfümerie C. Kraft
Baden -Baden , Langestraße Nr . 19

29904

Spezialhaus für
Parfümerien, Seifen undToilette-Artikel

Empfänger v. Ehestandsdarlehen
29907

erhalten bei uns Möbel bester deutscher
Wertarbeit zu niedrigsten Preisen !

Loeptien ' s Möbellager , Merkurstrahe 4

Fr . Thomas
Gegründet 1672

Färberei und chemische Reinigung

Beuernerstr . 16 + Sofienstrafje 21
Telefon 780/708 29910

CHR. STUFFER BINDER
Baden -Baden , Lichtentalerstr . 3, Fernspreoher 610

„ Das Haus für aparte Gebrauchs - und Gesdienkarflkel "
Stets Eingang von Neuheiten « 91«
Fein« Lederwaren . Reiseartikel , Kristall . Porxellan .Silberwaren , TafeliterBte In eoht und versilbert .Kleinmöbel , Herren - u. Damensohlrme u. Stöcke ete.• Große Auswahl in Damontaschen In allen Preislaren •

Herren - Bekleidung
Berufskleidung
Herrenmoden
finlerligung von
Maßkonfektion

SC-908

Umarbeitung und
Reparaturen an
jedem Schmuck
Verlobun gtringe

AdollSchmidt
werkiiitt« rar aoidieiiotitdtiinnn . sonnanpiatz 2

20911

August Strickler
Baden -Baden

Lebensmittel
und

Delikatessen
Lichtentalerstraße 43

Telefon Nr . 143 .
29903

Ph . Jmmel , Langestr . 8
Preiswerte 29906

Lederwaren + Reiseartikel

Reparaturwerkstätte ,
geietjt « Preise , der Zeit entsprechend

29912Damen -HQte
Herren -Hüte und Mützen
gut und billig bei

Wallnofer Baden -Baden

JOSEF MEERMÄNN
jetzt Sofienstraße 18

Die Herbst - Neuheiten sind in geschmackvoller Aus¬
wahl und preiswürdigen Qualitäten eingetroffen
Bitte machen Sie unverbindlich einen Besuch . 29919

Liditentalerstralje 3E . Böhringer
Wäsche und Modehaus + Aussteuerartike !

Stets Eingang von aparten Neuheiten in

Kleider , Mäntel , Blusen
Prlm « Qualitäten , billigste Preise 29973

ihre Wasch - Putz - Toilettenartikel
nmnniiminniTTTr"'",""""""""'"M"""""'

kaufen Sie in bester Qualität und zu
billigsten Preisen im

Spezialgeschäft
Emil Knopf , Baden -Baden

29918 Büttenstraße 1, ! Telefon 1594

( HS ) § mi • m damen -

Mertsttwuheiten Konfektion
Mäntel fftr Reise u . Sport

in Kleider, Blusen

mode¬
waren
Wollstoffe, Seidenstoffe.
Baumwollstoffe

modehaus
Qebriider

Langestraße 15 / Luisenstraße 12



Die tyZteM
IINDAUERC 29018

Stets großes Lager in den

letzten
Neuheiten

Zeitgemäf ) billigst » Preis « bei erst¬

klassiger Ausführung undPafjform .

Maria Streb
Lichtentalerstr . 14 . Tel . 954

Corset - Spezialgeschäft

Wilh .Th . Schmidt
Buchdruck - Steindruck - Offsetfdruck

Baden -Baden
liefert sämtliche Drucksachen für Industrie Han¬
del und Gewerbe In geschmackvoller Ausführung

zu billigsten Preisen . « ,, ,

Schuhhaus GROSS
Langetfraljje 27 ♦ Rheinstrafje 34 » 920

Gröfjfe Auswahl

Niederste Preise

Fanny Engel
Sofienstrasse Nr . 8

29921

Das Haus dar Qualitätswaren für (eine

! WSsche , Strümpfe und Handschuhs

Musikhaus J . Schmutze *
Cichicnialevslraaae 33

20924
Grosse* Zager an iprech-Rpparalen , Schallplatte «,
Jaslraxoenlen , tfolen and Tfltxsikbedaxi .

Pheto und Rafflohaus

G . Lampe Langestr. 43
Lieferung des Volksempfängers und
sämtlicher Radio - Neuheiten . 29927

Nagel «v ITIenz
Büchsenmacher und Sporthaus
Lnn £ cstrnRc 56 Telefon llOO

Anton Oaiser
Langestrasse 22

Facngesciiäii iup
Glas Porzelan und KOchengerlte bei billigsten
Prallen , Qualitätsware . 20032

IMichl Muhev
SS .-Sturmführor . llSMSN UNll » 0l' l'eN' kI'I«0Ul'

ungctirillc 12 I Eingang Küferstrafje 29935

alfred offer ujeiidfiCKen und KamemaardeoKen
KAFFEE

Rösterei
TEE

tus direkten Importen

SCHOKOLADEN
eigener Fabrikation

Lieferungen für Hotels und Großverbraucher - Versand

Jlurella Xichtspiele
ab 6 . Oktober bis 9 . Oktober DER UFA - FILM

„ Der Stern von Valencia "
mit Liane Haid und Ossi Oswalde

Werktags 5 , 7 , 8 .50 Uhr , Sonntags 3 f 5 , 7 , 9 Uhr

&ilmpalast
ab 20 . Oktober bis 26 . Oktober dar grofje neue UFA - FILM

Hergestellt unter dem Protektorat des Reichsjugendfdhrers :

Baidur von Schlrach 29925

„ HITLERJUNGE QUEX "
Ein Film vom Opfergeist der deutseben Jugend

Werktags 5 , 7 , 8 .50 Uhr , Sonntags 3 , 5 , 7 , 9 Uhr

Mar
* orVV \oP 0

kaufen Sie vorteilhaft bei

Joh . Schnürle , ■ -
Reparatur - Werkstätte

M . Bausen - Deutmann € ugen
Schreibwaren - Bürobedarf - Büromöbel

Soiiensfr . 5 neben der Hotapotlieke Dr. Rössier
29988

Großhandel

Die Deutschen Sparkassen bilden im Rahmen des deutschen Gold - und

Kreditapparates wohl den wichtigsten Faktor . Für den neuen Aufbau

des deutschen Geld - und Kreditwesens in nationalsozialistischem Sinne

sind sie der wichtigste Teil des Fundamentes der kommenden Organi¬

sation des unter der Hoheit des Staates stehenden Geldwesens .
Gottfried Feder

Vertraue deshalb Deine Ersparnisse an

Deiner

Städt . (Oeffentl .) Sparkasse , Baden -Baden
Zahlstellen in Lichtental u . Oos + Gegr . 1837 + Fernspr . 2085,2086

29933

* » 38
SBtgav reu

SEigavetten
"Rauchtabake

Tabakpfeifen
große Auswahl im Zigarrenspezialhaus

Hirschstrafje 12 und 14 — Telefon 1020

und

Langestrahe (Russischer Hot)
Telefon 1770 Kleinhandel

Langesfrafc« 37

9 .50 14.- 19 .-

BECK

20023

Langestrai ; « 37

SU . und . SS . l
BerHokslohtiet bei Euern Einkäufen dlo amtlich
zugelassene uertrtausstelie aar Helens -
zeupmeisterei 2992«

Spcrlhaus „ Hheingold "
PB. H . Orlli - MerkurstraBe 8- 6 — Telefon 508

& e föeMffdtp McvJttplatf
Herbst -Neuheiten zu ganz besonders billigen Preisen
soeben eingetroffen . Große Auswahl In Krümmer.
Spezialgeschaft für Weiß - Woll- und Kurzwaren . An¬

fertigung nach Maß . 29029

Laßt da » Basteln sein
ßeht sunt Facbmann Klein ?

Reparaturen an Kahrridern.NShmasohlnen. Schreib¬
maschinen. Radio etc . fachremSB und preiswert bei
tftzna Willi Klein , Keohaniket 19961

Lanrestraße (Russischer Hof ) unter den Kolonaden
BitilBSto Bezussnueiie tor Fanrriaer u . Ersatzteile

Willst du trotz Sorgen mal fröhlich sein
und trinken einen köstlichen Wein ,
so kauf eine Flasche bei Schulmeister ein

Weinhaus Schulmeister
Langestrabe 9 299z «

SämlUohe Sorten

Gey Ion ~ Tees
fritoh eingetroffen 29937

Schoko-Laden Wilhelm Engelhardt
Llohtentaler Straße t Telelon 411

SchmirsEtmldhof
Motel und Ketiaurallon « seo
Gernsbacfierstr .r Sonnenpleta , NSdist der Badeanstalten a. Kuranlagen .

bietet bei xeltgem8f ;en Preisen gut bDrgerlldie Köche, gut ge¬
pflegte Weine und Blere ♦ Monlnger Export ♦ Dortmunder UnTon
Gemütildie Räume für Versammlungen und Gesellschaften

Ytelefen 9 SSesilster A . Itäldele iFnrkgcIegenMl

Nur Gutes liegt im Wäscheschranke
kaufst Du im

Wäschehaus K . Janke
Kreuzstr . 7 . Fernruf 473

29943

Johann Bernhard
Eichftraße Nr . i2 - Telefon Nr . 714

das Spezlathaus für

Eier , Butter , Lebensmittel u . Spirituosen
29941

BDrlteRlpezlalhaus -wengenmavr
Inh . : Frau Kath . Wengenmayr Wwe .. Lansestr . 2g, Tel . 766

empfiehlt
Qualität * - Besen - HUrstan aller Art . rutzarllkel
Reparaturen uan Barsten tnr masemnen und
BloCKer werden söhne 11 und billigst ausgeführt .

29942

Kran- u . Lichtanlagen , alle elektr.Arbeiien
RadiO alle Systeme sowie den neuen
VOLKSEMPFÄNGER

Pg . Ferd . Maisinger
Stefanienstraße Nr . 15 a - Telefon Nr . 471

28940

ioo Jahre Optik
Aus Anlaf ) des 40 | ährigen Inhaberjubiläums und des 100 Jährigen

Bestehens des Geschältes , befindet sich in meinem Schaufenster ab 1 . Okt.
1933 eine Ausstellung

..ftiie und moderne Opilk"
H . RWS0P , Optikermeister , Sofienstraße8

29944

Der
Vo & k6empJfäHqe \ ist da

Preis : kompl . RM . 76 .-

Eiektra B.- Baden , Bettle & Peter
Ecke Hirsch - und Langestraße Telelon 1161

29945

le - TriHd - ^ efiüyel
stefs grofje Auswahl + Nur beste Qualitäten

Lieferung frei Hausl

RUDOLF HOFELE
Büttenstrafje 11 + Telefon 1913 29946

Bei Kauf von

B ervielfältigungs -Apparaten
lassen Sie sich vom Fachmann beraten ! 20947
Lager in verschiedenen Apparaten , Dauerschab-
Ionen, Farve und Abzugpapieren .

Papier-Korb
Lichtentalerstraße 3? — Fernsprecher 352

<?. üf. K
Das leistungsfähige S . - Badener

Herrenbekleidungshaus w

Cangestraße 29 beim Ktokodij



Bekanntmachung
AuS Anlaß des Erntedankfeste » am

Sonntag , den I . Oktober 1933, bitten wir ,1. die Inhaber von Ladengeschäften ihre
Schaufenster bereits am SamStag , den
ZV. September 1933 entsprechend zu
schmücke » und

2 . die Einwohnerschaft ihre Häuser gesl . be>
slaggeu zu wollen .

Der um 5 Uhr nachmittag » beginnende
taatZakl aus dem Bückcbcrg bei Hamelnin Westfalen , wo nnier Führer Adols Hitler

Uber das Bekenntnis deZ deutschen Volkes zu
seinem Bauerntum sprich «, wird ab 5 Uhr
aus dem Marktplatz durch Lautsprecher sürdie Allgenieinheit übertragen .

Ferner bitten wir die Einwohnerschaft , am
Montag , de» 2 . Oktober 1933, aus Anlaß
des Geburtstages unseres allverehrtex Herrn
Reichspräsidenten von Hiudenburg ihre Hau -
ser gesl . beslaggeu zu wollen .

Gernsbach , den 28. September 19ZZ .
Bürgermeisteramt :

I . S . : Fieg .

Wintcrhilsswcrk des Veutschen Volkes
Am SamStag , den 3« . September 1933,

mittags pnnlt 12 Uhr , gebe ich vor dem Rat -
Hause den Aiisrus des Herr » ReichSstatthal¬
terS von Baden , der badischeu Regierung
sowie des LandeSbeiratS des WinterhilsSwer -
(es seierlichst bekannt .

Zu dieser feierlichen Verkündigung des
Ausrufs zum Winterhilfswerk des DeutschenVolkes lade ich die ganze Einwohnerschast
freundlichst ein .

Gernsbach , 23 . September 1933.
Der Bflrgcrmctfterstcllvcrtrcter :

F « - g .

Mech . Weberei GarcJinenfabriken

Verkaufshaus : Karlsruhe , Kalsersfrafje 87 30063

Für Bräute
empfehle leinene Klssenecken in jeder
Größe von BS / an . Kontklssenstrelfen
von KM . 2 . 30 an und dazu passende Belt -luchslrelten . Große Filetdecken mitSeldemran &en von KM. 6.- an . Hand -
HiaDpeldeckcnen schon von 25 4 an .
Nützen Sie d e günstige Gelegenheit .

Spitzenhaus Beier
IIII!IIIIIIIIMIMIIIIIIIIIIIIMM ■IMMIIIMIIIMMIIMIMMMMMM
Kalacrstraßo 174, Ecke Hirschstr . 20000

Werbt neue Abonnenten )

Sierbefälle in Karlsruhe .
28. September : Christiua

Bllrkle geb . Schwegler , Ww . von
Wilhelm , Säger , öl I ., Beerb .
30., 12 Uhr . Karl Funke , Garni -
fonSverwaltungSinsp . a . D ., Ehe -
mann , 70 I ., Beerb . 80., 18,80
Uhr . Amalie Kettenmann geb .
Graf , Ehfr . v . Karl , Berw .-Ober -
sekr . a . D ., SS I ., Beerb . 80., 14
Uhr . Luise Nirk geb . Höckele ,
Efr . v . Anselm , Sattlermeister ,
64 I . , Beerb . 2. 12 Uhr . 2V . S e p -
t e m b e r : Martina Huck geb .
Horn , Ww . v . Johann , Gcnb .-
Wachtmeister , 75 I ., Beerb . 2., 14
Uhr .

„ Jlb heilte '

befindet sich unser Geschäfl

Maisersir. 126
31 . SSodmer
vormals L. Oehl Nachfolger

SpeaialhauMfür Xandtchuhe, Samen
Artikel, Merren - Artikel,

Amflidte

Gernsbach

Gaggenau
Kontrolle der Wohlsahrtsunterstützungs -
erapfänget der Stadtgemeinde Saggenau

betr.
Im Monat Oktober 1933 sinket die Kontrolle
der WohlsahrtSerwerbSloseu beim Arbeits -
amt Rastatt , Nebenstelle Gaggenau , jeweils
nachmittags von 2—4 Uhr , an folgenden Ta -
gen statt :

1. Am Donnerstag , den 12. Oktober 1933,2 . am Donnerstag , den 19 . Oktober 1933.3 . am Donnerstag , den 26 . Oktober 1933.Der letztgenannte Tag ist gleichzeitig der
Kontrolltag für die Stadtgemeiude Gag -
genau . Die Wohlfahrtscrwcrbslofcn wer -
den daher aufgefordert , vorher zur Kontrolleim Rathaus Zimmer Nr . 10 die Kontroll -
karte vorzulegen .

Wer nicht rechtzeitig und zur festgesetzten
Zeit zur Kontrolle erscheint , kann als Wohl -
sahrtscrwcrbsloser nicht anerkannt werde »und kann somit auch uicbt mehr in einem
Unterslützungs « oder Beschästigungsverhält -
nis bei der Stadtgemeinoe Gaggenau gesuhltbleiben .

Im übrigen wollen sich auch Arbeits » -
chcnde , Ausgesteuerte , Fürsorgearbeiter und
Notstandsarvciter monatlich mindestens ein -
mal am Stichtag zur Kontrolle melden . Eswird darauf hingewieset », das; nur solche zurArbeit vermittelt werden können , die sichbeim Arbeitsamt regelmäßig zur Kontrolle
gemeldet haben .

Gaggenau , den 28. September 1923.
Der Bürgermeister :

I . V . : Fritz .

Haben « eyrere gamM «* «in » «emeinfimc
Bohmmg , f» bat jed « Kamilic , dt» »in « ei -

ne Hauswirtschaft führt , «ine List» auSzu -
lleu . Wenn mehrere Familien eine HauS -

Haltung bilden , können sie in einer Liste
aufgeführt , müssen aber getrennt nnteretn -
ander angegeben werden .

Ein Betriebsblatt ist sür jeden Betrieb
«gewerbliche Betriebsstätten , Lagerräume ,üros usw .) auszufüllen , der auf dem Grund -
stück ausgeübt wird , gleichviel ob der Be -
triebSinhaber auf dem Grundstück wohnt
oder nicht . Werden mehrere Betriebe aus
einem Grundstück von dem gleichen Inhaber
betrieben , so sind sämtliche Betriebe dieses
Inhabers in einem BetriebSblatt aufzufüh -
ren .

BetrlcbSblSIter haben auch auszufüllen :
Angehörige der freien Bernse (Rechtsan -
walte , Aerzte nsw .) sowie sonstige Personen ,die einen selbständigen Berus ausüben <z. B .
ProvisionSreifende , wenn sie nicht in einem
festen Angcstclltenverhältnis stehen ) . Das
Betriebsblatt ist vom Betriebsinhaber . ge-
setzlichen Vertreter , Vorstand oder GeschästS -
fübrer nach dem Stand vom 1». Oktober 1933
aufzustellcn und mit der Richtigkettsbescheini -
gnng zn versehen . Die ansgcsüllten Haus -
baltuugslistcu und BctriebsblStter sind biS
spätestens 11 . Oktober 1933 deni Hausbesitzer
oder seinem Vertreter zu übergeben , lieber -
gäbe in einem geschlossenen Umschlag ist zu -
lässig , wen » der Umschlag die Aussdirist :
„ Haushallnnasliste Nr Name des
SanShaltungsvorstandei
Straße <Platz ) Nr . . . trägt .

Die HanSliste gilt alS Steuererklärung und
mutz daher vom Grundstnckscigentümcr oder
von seinem Stcnerbevollmächtigten ansgesüllt
werden . Sic bildet die Grundlage sür die
Einheitsbewertung des Griiiidstücks aus 1 .
Januar 1934. Die genaueste Beantwortung
aller in dem Vordruck gestellten Fragen be-
züglich der Wohnungen und Betriebsräume ,er Wobnuugs - oder BetriebSinhaber und
insbesondere der Mieten usw ., ist daher nn -
bedingt ersorderlich . Die Nichtigkeit und
Vollständigkeit aller Eintragungen ist am
Schlüsse der HanSliste durch Unterschrift zu
bestätige » .

Die Ersiillung dieser Vorschristen kann nach
§ 202 der ReichSabgabcnordnnng erzwungen
werden .

In der Zeit vom 11. bis 18. Oktober 1933
werden die gesammelten Listen durch die Be >
austragten der Stadtverwaltung wieder ab -
icholt . ES wird gebeten , vor dem AuSsül .
en der Listen die Anleitungen genau durch -

zulcsen .
Pforzheim , den Z0 . September 1933.

Der Oberbürgermeister

Zahlungs - Erinnerung .
ÄIN 2. Oktober 1933 wird der

Hgpoihekenzins
für daS 3. Vierteljahr 1S33 fällig .

Bei nicht pünktlicher Zahlung besteht sür
die Schuldner die Gefahr , den vertraglich
festgesetzten erhöhten Zinssatz und schließlich
auch die Kosten de? gerichtlichen Mahnvcr -
fahrenS zahlen zu müssen .

Schuldner , die uns durch Dauerausirag
angewiesen haben , ihre Zinsen vom Giro -
konio abzubuchen , baden selost dafür zu sor -
gen , daß rechtzeitig volle Deckung für den
ganzen Zinsbetrag vorhanden ist.

Eine besondere schriftliche Mahnung e -
geht nicht .

3QQ62 StSdt . Sparkasse Karlsruhe .

Nein Bauernhaus ohne das einzige
Lauernblatt

„WM Zmrchiid
"

Das Organ des badischen Lanüesbauernstanües

IIIIMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIMIIIIIIIIIIIIIIIIIIII IIin | M11II11111II11IIIII11II

An das
Postamt

Hiermit bestelle ich für das 4 . Kalendervierteljahr 1933 die
Wochenzeitichrist . Badischer Bauernstand - für den Bezugspreis von0,90 RM . zuzüglich 18 Pfg . Bestellgeld und bitte , den Betrag bei
mir zu erheben

(Ort und ktraße )
... den — 1933

Winterhilfswerk de» veutschen Volke»
und örntedanksest.

Auf Veranlassung des KrelSführerS der
NS .-VolkSwohlfahrt findet am kommcndcn

SamStag , den 3» . d . M ., abends 8 Uhr ,in der Jahn -Halle
in Gaggenau ein

Deutscher Abend
statt , welcher von der HaushaltungSfchulcdes KreiseS Baden veranstaltet wird .Bei dieser Veranstaltung wird HerrStier , Baden -Badcn , Kreisführer des Krei -
seS Baden und Schnlvorstand der Kreishaus -
Hallungsschule in Biibl sowie Hauptlchreriu
Frl . Muizler in Bühl sprechen . Daneben
5' ird der Abend dnrch Mitwirkung einheimischer Kräfte durch Musik , Gesang , Reigen und
Theater umrahmt werden .

Zu dieser Veranstaltung , deren Ertrag der
NS .-Volkswohlfahrt (Winterhilfswerk ) zn-
sliestt , lade ich die gesamte Einwohnerschaftein und bitte im Interesse der guten Sacheum rege Teilnahme .

Der Eintrittspreis beträgt 39 Pfg . Für
Kinder findet nachm . 4 Uhr eine Schüler -
Veranstaltung zum Preis von 10 Pfg . Natt ,

Gleichzeitig bitte ich, aus Anlas ; des am
Sonntag , den 1. Oktober d . I . stattfinden '
den nationalen Er » teda » kses»cs die Häuser zu
beflaggen und damit die Verbundenheit zwi -
scheu Stadt und Land , insbesondere mit dem
deutschen Bauernstand zum Ausdruck zu bri » -
gen . Nachm . zwischen 5 und 7 Uhr sindei
durch Rundfunk die Ueberlragnng der Reichs
kundgebung , an welcher 500 000 Bauern teil
nehmen , am Rathaus statt , woraus ich beso»
ders aufmerksam mache.

Gaggenau , den 28. September 1933.
Der Bürgermeister :

I . V . : Fritz .

Lahr
Linsührung von Mehrleistungen an

Sassenmitglieder betr.
iolaende Satzungsänderungen treten nach

erfolgter Genehmigung durch das Oberver -
stcherungSamt mit Wirkung vom 1 . 10. 1933
in Kraft .

Für Mitglieder :
§ 29 Abs . 2 : Kostenantell für größere

Heilmittel ( künstliche Gebisse etc . ) werden
von Vi auf V4 der Rechnung erhöht mit
Höchstbetrag von Ml 45.— statt bisher Xtt
25.—.

§ 32 Abs . 2 : Weibliche versicherte und
Ledige , für welche kein HauSgeld »u zahlen
ist, erhalten bei KrankcnhauZbcbanblung die
über 2 Wochen dauert , ein Taschengeld von
täglich 30 Pfg .

§ 33 : Kostenanteil sür HtlsSmittel bei
Vcrkriippeliing «künstliche Glieder etc .) bc-
trägt % der Kosten biS zum Höchstbetrag von
M 100.— pro Fall .

f39
: Das Sterbegeld wird vom 20- auf

30sachc des Grundlohne » erhöht mit et-
:m Mindestsatz von Kit 60 .—.

Für Familienangehörige .
9 40 Abs. 1 A : Die Dauer der « ranke»«

Pflege (Arzt und Arznei ) wird von 1! auf
2G Wochen für jeden neuen Krankheitsfall
verlängert .

S 40 Abf . 1 B : Als Sterbegeld wird beim

Straßenbauarbeiten .
Wir vergeben im öffentlichen Wettbewerb

die Arbeiten für die Verbrciterung der Kreis -
sirafec Nr . 1 Kilometer 14,800 bis 15,763
(Bretten — Psorzheim ) nach der ReichSverdin -
gungsordnnng Diu i960 ali Notstandsarbeit
bestehend in :

Los 1 : 870 ebm Erdbewegung : ' 1950 ebm
Gestückherstellung und Walzarbeiten : 180
lsdm . Zementrohrverlegung alS Dolen ; 800
qin Gehwegherstelluna .

Los 2 : 240 cbin Kalksteinschotterliefcrung !390 cbrn Gcstiickstcinliesernng .

Kehl:
Deutsche Sühne, Ortsgruppe Sehl a . RH

Mit Rücksicht darauf , daß bereits am 4 .
Oktober die erste Aussühruna stattsindet , wer -
den die Einwohner , die Interesse sür ein
Abonnement haben , dringend gebeten , ibre
Bestellungen beim ZigarrenhauS Legleitcr
bis spätestens SamStag , den Z0 . d . M ., aus
jugebeu .

Der Vorverkauf für Richtabonnenten be-
ginnt am Montag , den 2 . Oktober beim ZI
garrenhauS Legleitcr .

Kehl , den 29. September 193Z.
Der Bürgermeister :

Held .

Haslach
Nationales Erntedankfest.

Die hiesige Bevölkerung wird ersucht , am
Sonntag , den 1. Oktober d . I ., anläßlich des
nationalen Erntedankfeste » die Häuscr bcsiag
gen zu wollen .

HaSlach i . ft ., den 28. September 193S.
Bürgermeisteramt .

Aufruf zum kvinterhilsswerk de«
veutschen Volkes.

Auf Anordnung des Herrn RcichSstatthal -
terS von Baden , sowie dcS Beirates des
WinterhilfSwerkes sür daS Land Baden tstam

kommcndcn SamStag , dcn 30. d . M .,
mittags 12 Uhr

öffentlich vom Rathaus aus ein
Aufruf

durch dcn Bürgermeister bekannt zu geben .Vor der Bekanntmachung des Aufrufeswerden sämtliche Glocken der beiden Kirchen2 Minuten läuten . Die Einwohnerschast von
Gaggenau ladc ich hiermit im Auftrage der
badischen Regierung zur Bekanntgabe dieses
Aufrufes höflichst ein .

Gaggenau , 28. September 1933 .
Der Bürgermeister :

I . V . : Fritz .

Pforzheim
Personenstands - und Betriebsausnahme

am 10 . Oktober 1933 .
Die vom Rcichssinanzminister angeordnete

Personenstands - und Betriebsausnahme fl» -
det am 10. Oktober 1933 statt . Vom 5 .bis 7. Oktober werden durch Beauftragte der
Stadtverwaltung , die besondere Ausweise
besitzen, Haushaltuiigslistc » , Betriebsblätter
und Hauslisten ausgegeben .

Jeder Hausbaltungsvorstand hat in die
Hansbaitiingsliste alle zur HauSlialinng ge
hörigen Personen einzutragen . Als Hans .
Haltung gellen die zu cincr Hauswirtschaft -
lichen Gemeinschast vcrcinigtcn Personen
ctnschlteftlich der Untermieter und Schlafgän -
gcr , die keine eigene Hauswirtschaft haben .

Einladung .
Am SamStag , den 30. September 1S33, mit

tags 12 Uhr .wird öffentlich vom Nathans aus ein Auf -
ruf des Herrn ReichSstatthalterS von Bade » ,der badischen Regierung sowie beS Landes -
bcirats des Winterhilsswerke « für daS LandBaden zum

WinterhilfSwerk de» dcutfchcn Bolkc »' eierlichst bekannt gegeben .
Hierzu laden wir hiermit die ganze Be

völkerung von Haslach i . K . höflichst ein und
ersuchen um recht zahlreiche Beteiligung .

Haslach t . » ., den 28. September 1933.
Der Bürgermeister :

Selz

Lundsachen-
versteigerung.

Am Freitag , dcn 6 .
Oktober 1933, ab 16
Uhr , werden im Kan -
tinenraum der Städt .
Straßenbahn , Tulla -
straste 71, die nicht ab -
geholten Fundgegen -
stände der Straßen -
bahn und Kleinbahn
Durmersheim —Karls -
ruhe , sowie der Auto -
buslinie Hauptbahnhof
Wciherfcld aus der
Äcit
vom 1 . Januar 1933

bis 30. Juni 1933
mctstbictcnd geg . Bar
ahli

Ofaierharmersbadi
Stammholz -Versteigerung .

Die Gemeinde OberharmerSbach versteigert
am Donnerstag , dcn S. Oktober » . I . , vor -
mittags 10.30 Uhr auf dem Rathaus in
OberharmerSbach 819 Festmeter Stammholz
l . bis 4 . Klasse gegen Barzahlung innerhalb
14 Tagen nach Rechnungsstellung bei 2 Proz .Skonto . Zahlung kann auch in Akzept er -
folgen , yn diesem Falle ist zahlungssähigc
Bürgschaft zu stellen , desgleichen , wenn das
Holz vor Bezahlung abgeführt Werben soll .

Stcigerungsltcbhaver werben eingeladen .
OberharmerSbach , 27. Sept . 1933.

Der Gcmcindcrat :
Snrii .

Tod des nichtversichcrlcn Ehegatten und- — . - - -

beste
n 3

Wir erwarten , daß die Kasscnmitglicder

sür ein Kind Vi des Mttgll

Auf diese Mehrleistungen
gewährt ." nf diese Mehrleistungen besteht Anspruch
nach einer Mitgliedszeit von 3 Monaten (ß

bersterbegeldeS

« nsprua
42 Abs . 2 der Satzung ) .
durch sparsame Inanspruchnahme der Kai -
scnmittcl dazu beitragen , daß diese wertvol -
ten Mehrleistungen dauernd zum Wohl aller
Versicherten beibehalten werden können .

Lahr , 30 . September 1933.
Die BerwaltungSdtreMon :

König .
Der Vorstand : Der Beauftragte dcS Kom -

missarS der badischcn Krankenkassen :
Roland .

3riidifal
Hochbauarbciten .

Für die Landcsarbcitsanstalt KiSlau sind
auf Grund des Gesetzes zur Verminderungder Arbeitslosigkeit zu vergeben :

Dachdeckcrarbcitcn — Biberschwanzziegel -
dach, Zimmerarbeiten , Blechncrarbciten ,Schmicdarbeiten , Verputzarbeitcn am Acu -
ßcru , Schreinerarbeiten — Läden — Schlos -
scrarbeitcn — Ladcnbcschlägc und Malcrar -
bciten — Ladcnanslrich .

Verdingungsunterlagen liegen beim Be -
zirksbanamt zur Einsichtnahme aus . Daselb 't
Abgabe der Angebotsvordruckc : Versand nach
auswärts erfolgt nicht . Angebote sind ver -
schlössen, postsrci , mit entsprechender Ans -
ichrist bis Donnerstag , den 5. Oktober 1933
vorm . 9 Uhr beim Bezirksbanamt cinzure !»
chen, woselbst die Eröffnung der Anaebote
erfolgt .

Zuschlagssrist 4 Wochen .
BczirkSbauamt Bruchsal .

vurlack
Bekanntmachung .

Durch die Entscheidung dcs Obcrvcrsiche -
rnngsamtes Karlsrnve <Bcschl»ßkammer ) vom
6 . September 1933 wird die Allgemeine Orts -
krankenkasse Durlach ab 1. Oktober 1933 mit
der Allgemeinen Ortskrankenkasse Karlsruhe -
Stadt vereinigt .

Aufnehmende Kasse tst die Allgcm . OriS -
krankenkasse Karlsrnhc -Stadt , welche ab 1 .
Oktober 1933 unter dem ? !amen
Allgcm . LrlSkrankcnkassc KariSruhc -Durlach
geführt wird .

Gemäß S 288 der ReichSversicherungSord -
nung gehe» die Siechte und Pflichten auf die
Übernehmende Kasse über .

Die Beteiligten erhalten gemäß § 301VO .
ans diesem Wcgc hiervon Kenntnis . SSmt -
liche Gläubiger werden hiermit aufgefordert ,
ihrer Forderungen spätestens binnen 3 Mo -
naten , d . i . bis 31 . 12. 1933, einzureichen .
Später eingehende Forderungen können nicht
mehr berücksichtigt werden .

D u r 1 a ch , 26. September 1933.
Allgcm . OrtSkrankcnkassc Durlach .

Zahlung öffentlich ver -
steigert . 20014

Karlsruhe ,
den 29 . Sept . 1933.

Städt . Bahnamt

Bekanntmachung
DeZ MonatSabschlus -

ses wegen bleibt die
Stadtrasse am Mon¬
tag , dcn Z., und am
DicnStag , dcn 3 . Ok-
tober 1933, geschlossen.

Rastatt ,
den 30 . Sept . 1933.

Der Stadtrechner

' Verschiedene
kleine Anzeigen

Wer desörderl
kompl . Schlafzimmer ,
sowie cinigc Kisten v .
WinterSdorf bei Ra -
statt nach Karlsruhe ?
Ang . in . Preis u . 374
an dcn Fiihrcr -Vcrlag

Dic Badische Regierung hat die Behörden deS Landes ,
entsprechend den , Borgehen der ReichSregierung , aufgerufen ,am 1. Oktober , dem deutschen Erntetag , dem Tag dcs dcut -
fchcn Bauer » , in dcn Farben des Reictis » nd des badischen
Landes zu slaggcu . Darüber hiuaus ist es erwünscht , daß
die Fenster der Häuser und die ans de» Straßen verkehren -
den Wagen , insbesondere die Krastwagc » , an diesem Tage
mit Achre » , Feldblumen , Herbstblumen und Herbststräuchern
geschmückt werden . Die Sladt hat die Beslaggnng der städti -
schen VerwaltungS -, Dienst -, Schill - und Wohngebändc , der
Straßenbahnwagen , der Lokomotiven der Karlsruher Lokal -
bahn , der Bahnhöfe dicfcr Bahncn » nd der städtische » Perso -
ncn - » nd Lastkraftwagen mit Flaggen und Wimpeln ange -
ordnet , ebenso die Schniückung des Rathauses mit Achre » ,Blumen und Sträuchern dcs HcrbsleS .

Ich ersuche die Einwohnerschaft der Landesbanptstadt
Karlsruhe , sich mit der Beslaggung und herbstlichcn Aus -
schiuückung ihrcr Häuscr und Fenster dem Vorgehen der ös-
sentltchen Verwaltung anzuschließen , nm damit dcr inneren' ladt und Land seicrlichcn AnSdruck zuVcrbuudcnhcit von
verleihen .

Der Oberbürgermeister .

An die verehr!. EimohnersAst!
SamStag , den S0 . d . M ., mittag » 12 Uhr , werde ich vom

großen -Balkon dcS NathanscS ans den Aiisrus des Herrn
ReichSstatthalterS von Baden , der badischeu Regierung und
deS LandeSbeiratS des Winterbilsswerks , wie er zur Jvörde -
ruua des Winterbilsswerks des deutstl 'en Volkes erlasse » ist ,in Gegenwart des gesamten Stadtrais , des Orisgruppenlei -
lers der NS .- VolkSwohlsahrt , des Führers der NS . -Bauer »-
schast, der Geistliche » beider Konfessionen fowic sämtlichcr am
Wintcrhilsswerk mllwirkc »den Personen in seicrlicher Weife
bekanntgegeben . Vor dieser Bekanntgabe werden sämtliche
Kirchenglocken der Stadt zwei Minuten läuten und dazu
werden dic Sirenen heulen . Diejenige » Firmen und iudn -
siriellen Betriebe , dic im Bcsttzc von Werksstrenc » sind , bitte
Ich, dementsprechend ibre Sirenen am Samstag zwei Min »-
teu vor 12 In Tätigkeit zn setzen und zwei Minuten lang
(bis 12 Uhr ) beulen zu lassen.

Die verehrliche Einwohnerschast der Stadt lade ich ein ,der feierlichen Berkiindignng des Ausrufes aus dem Adolf -
Hitler -Platz vor dem Rathaufe anzuwohnen .

» arl » ruhe , 29. September 1933.
Dcr Obcrbürgcrmciftcr .
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